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Machtvolles Bekenntnis zum Deutſchtum Großes Eiſenbahnunglück in Frankreich

VDA.-Tagung in Paſſau
Anſprachen des bayeriſchen Reichsſtatthalters und des Reichsführers

Nach einem Begrüßungsabend begann am
Sonnabend früh die große Pfingſttagung des
VDA, mit der Frauentagung. Gleich
zeitig wurde eine Sitzung der akademi
ſchen Gruppen des VDA. und der
ſtudentiſchen Verbände abgehalten. Der
baheriſche Kultusminiſter Sſch e m m ſprach als
erſter Redner in der

Weiheſtunde für den deutſchen Südoſten,
die im Rundfunk auf alle deutſchen Sender
übertragen wurde. Der Reichsführer des VDA.
Dr. Steinacher gedachte in ſeiner Rede des
Kärntner Freiheitskampfes und hob die geſamt
deutſche Bedeutung dieſer erfolgreichen Selbſt
hilfe der deutſchen Südmark hervor. Zum
Schluß gab Dr. Steinacher einen umfaſſenden
Bericht über die Lage der deutſchen Volks
gruppen in Europa und Ueberſee. Daran
ſchloß ſich ein Vortrag des Hochſchulprofeſſors
Dr. Heuwieſer, Paſſau, über die Grenz
landaufgabe der Stadt Paſſau.
Den Höhepunkt der 53. Jahrestagung des
Vereins für das Deutſchtum im Aus

Hauptverſammlung, die am Sonnabend
Nachmittag im großen Saal des „Schmerold-
Keller“ ſtattfand.

Zunächſt begrüßte

Reichsführer Dr. Steinacher

die rieſige Verſammlung und insbeſondere die
Vertreter der Reichsregierung.

Reichsſtatthalter Ritter v. Epp
gab in einer längeren Rede einen geſchichtlichen
Ueberblick über die politiſchen
Ereigniſſe der letzten Zeit. Er ſchloß
ſeine Anſprache mit der Hoffnung, daß trotz
aller Widerſtände es doch bald ein einiges
groß deutſches Volk geben und dieſem
geeinten großen deutſchen Volk zum Schluſſe
doch das Siegheil leuchten möge.

Nach einer kurzen Pauſe hielt
Reichsführer Dr. Steinacher

eine längere Rede, in der er u. a. ausführte,
allgemeiner und oberſter Zweck des VDA. iſt
die Erhaltung, Feſtigung und Stär
kung deutſchen Volkstums jenſeits
der deutſchen Grengen. Der Vorkriegsgene
ration iſt die Erkenntnis im Reich vielfach ver
loren gegangen, daß unſer Staatsleben auf
dem deutſchen Volks tum beruht. Eine
flammende nationale Bewegung hat jetzt unſer
gatse ſtaatliches und völkiſches Leben erfaßt.
Die Bewegung kommt aus den Tiefen des

olks t ums und weil dem ſo iſt, iſt ſie keine
reine ſtaatliche Bewegung. Sie iſt daher auch
nicht an die Grenzen des Staates
gebünden.

Es iſt ein tragiſcher Umſtand, daß zur
gleichen Zeit, in der ſich die aus den öſter
reichiſchen Erlebniſſen gewonnenen und in der
deutſchen nationalen Bewegung zum Ausdruck
ſeominenen volksdeutſchen Gedanken durch
ben gerade in Oeſterreich verſucht wird,
n völligem Widerſpruch zum geſchichtlichen Ab
e einen wider natürlichen Etatis
n aufzurichten und in Anlehnung an das

Kerbrechende weſterliche Staats
e enken jetzt eine öſterreichiſche Nation
chaffen zu wollen.

Der Redner ſchilderte dann die Lagg age derdeutſchen Volksgruppen in Europa und Ueber

e und ſchloß ſeine Ausführungen mit den

nehme ich die große Verantwortung meines
Amtes, weil ich in den ſchwerſten Tagen meines
Lebens und meines Volkes immer wieder ge
funden habe, daß unbedingte Gläubigkeit
an die Kraft unſeres Volkstums
auch immer wieder ſeine Rechtfertigung findet.

Jm Anſchluß an eine kurze Pauſe hielt der
Berliner Univerſitätslehrer

Geheimrat Prof. Dr. Penck

ein Referat über das Thema „Vom Blühen
und Welken deutſchen Volkstums“.
Er kam bei ſeinen Ausführungen zu dem Er
gebnis, daß man heute von einer neuen
Blüte des Deutſchtum s ſprechen
könnte, wenn ſich nicht auch bedrohliche Erſchei
nungen eingeſtellt hätten. Hierzu gehöre vor
allem die Beſchränkung der Geburten,
die energiſch bekämpft werden müſſe.

Sodann ſprach der Roſtocker Univerſitäts
lehrer

Prof. Dr. Schüßler

über Deutſche Einheit und geſamt

Berlin, 6. Juni. Jn zuſtändigen Ber
liner Kreiſen wird die im Zuſammenhang mit
den Verhandlungen über den Viererpakt ent
ſtandene Lage am Sonnabend Mittag ernſter
beurteilt, als man nach dem bisherigen Ver
lauf allgemein annehmen konnte. Nachdem
der Pakt ſchon fix und fertig war, haben die
Franzoſen in den Schlußverhandlungen plötz
lich wieder alte und längſt erledigte Vorſchläge
aufgewärmt, ſo daß die Paraphierung des
Paktes noch nicht ſtattfinden kann.

Jn einem Bericht der „Times wird zu
gegeben, daß die Verhandlungen über
den Viermächtepakt ins Stocken ge
raten ſind. Die Urſache ſet in den
Meinungsverſchiedenheiten über Artikel 3 des
Paktes zu ſuchen. Jtalien und England hätten
durch eine Kompromißformel den Grundſatz
der abſchnittweiſen Gleichberechtigung Deutſch
lands in Anwendung bringen wollen. Frank

Frankreich als Gtörenfried
Wieder franzöſiſche Gabotage in letzter Minute

deutſche Geſchichtsbetrachtung“. Er
ſagt u. a.: Von der Geſchichtsbetrachtung aus
verlieren die alten Gegenſätze von Großdeutſch
und Kleindeutſch, von Nord und Süd, Prote-
ſtantismus und Katholizismus, Preußen und
Oeſterreich, Wort und Muſik ihre Wirklichkeit.
Auf einer höheren Ebene heißt es nicht Ent
wederOder, ſondern: Sowohl als aucy!
„Deutſche Einheit und geſamtdeutſche Ge
ſchichtsbetrachtung“ eines ſetzt das andere
voraus, eines ſteht in engſter Verbindung mit
dem anderen.

Am Abend trat der Bahernausſchuß zuſam
men, und ein Fackelzug durch die Stadt
bildete den Abſchluß des erſten Sitzungstages
des VDA.

Die Pfingſttagung des VDA. erreichte am
Montag mit einem Rieſenaufmarſch ihren Ab
ſchluß. An den Landeshauptmann von Klagen
furth wurde ein Begrüßungstelegramm ge
ſandt.

Jm Laufe des erſten Sitzungstages wurden
von der VDA. Leitung Begrüßungstelegramme
an den Reichspräſidenten von Hinden
burg, der der Ehrenvorſitzende des Vereins
iſt, und an Reichskanzler Adolf Hitler ge
ſandt.

deutſchen Gleichberechtigung fünf bis zehn
Jahre verſtreichen laſſen wolle. Jtalien und
England hätten ſich aber außerſtande geſehen,
Deutſchland den franzöſiſchen Vorſchlag zur
Annahme zu empfehlen.
Blotade gegen Deutſchland

Dem „Daily Telegraph“ zufolge ſind
beſondere Schwierigkeiten über die
Bedeutung der Einbeziehung des Sanktions
artikels 16 in dem Viermächtevertrag ent
ſtanden. Frankreich beabſichtige offenſichtlich,
von England die Zuſage zu erhalten,
ſich zum Kampf oder zur Blockade gegen
Deutſchland für den Fall zu verpflichten,
daß ein Konflikt zwiſchen Deutſchland und
Polen entſtehen ſollte. Ferner ſolle England
in keine Erörterungen über Grenz
reviſionen eintreten. Der engliſche Außen
miniſter habe aber keinen Zweifel darüber
gelaſſen, daß England keine neuen Ver

reich habe gegen dieſe Faſſung Einwendungen
erhoben, weil es bis zur Anerkennung der

Blutige frangöſiſche Pfingſtbilang
15 Sote, 100 Verletzte durch

Paris, 6. Juni. Der Schnellzug Pari 8
Nantes, der Sonnabend Abend 22 Uhr Paris
verlaſſen hatte und am Pfingſtſonntag morgen
um 5 Uhr in Nantes eintreffen ſollte, iſt drei
Kilometer vor der Einfahrt in den
Bahnhof von Nantes bei der Station Blottereau
entgleiſt. Drei Wagen wurden vollkommen
zertrümmert. Bisher wurden 15 Tote und
etwa 100 Verletzte geborgen, von denen eine
Reihe in Lebensgefahr ſchwebt.

Die Urſachen der Kataſtrophe ſind bereits
eindeutig feſtgeſtellt. Der Schnellzug Paris
Nantes ſollte um d Uhr früh in Nantes ein
laufen. Wenige Kilometer vor Nantes iſt je

orten: „Jn gläubiger Ueberzeugung über doch am Donnerstag ein Güterzug ent

pflichtungen außer den jetzt ſchon be
ſtehenden übernehmen werde.

eine zugentgleiſung bei Nantes
gleiſt und hatte auf der ganzen Strecke den
Schienenſtrang in 800 Meter Länge ſo ſtark be
ſchädigt, daß eine Umleitung der Züge vor
genommen werden mußte. Zu dieſem Zweck
hatte man eine doppelte Weiche auf ein
Nebengleis gelegt, das für gewöhnlich als totes
Gleis benutzt wurde. Den Lokomotivführern
der Züge nach Nantes war hiervon ausdrück
lich Mitteilung gemacht worden. Auf der Strecke
befanden ſich außerdem Signale, die u. a.
angzeigten, daß die Fahrtgeſchwindigkeit höch
ſtens 80 Kilometer betragen dürfe. Der Loko
motivführer des Unglückszuges will dieſe
Zeichen angeblich nicht geſehen haben.

Raſſe-Hemter
Von Georg Runge.

I

Die nationalſozialiſtiſche Revolution ſchafft
auf faſt allen Gebieten eine Neuordnung von
ſo gewaltigen Ausmaßen, daß die umwälzen
den Folgen mit ihren Notwendigkeiten und
Fernwirkungen nicht immer ſofort klar er
kennbar ſind. Vorläufig faſt noch unbemerkt
und unempfunden, keimen im deutſchen Volks
körper neue Gebilde, zu denen der neue
Staat und deutſches Volkstum mit neuartigen
Geſetzen und grundfätzlichen Forderungen den
Grundſtein bereits gelegt haben: die Raſſe
Aemter.
Die erſten Raſſe-Kemter

Die Reichsleitung der NSDAP. hat ſch
ſeit Jahren mit der Einrichtung der N S.
Auskunft die Notwendigkeit erkannt und
bekundet, für die Bearbeitung der Juden
frage und der familiengeſchicht
lichen und bevölkerungs politiſchen
Fragen eine beſondere Abteilung ein
richten zu müſſen. Jnzwiſchen iſt dieſe partei
amtliche Einrichtung der NSDAP. wegen der
völkiſchen Ziele der Regierung zur ſtaats-
politiſchen Notwendigkeit geworden. Dies hat
ſeinen ſichtbaren Ausdruck gefunden in der Be
rufung des bisherigen Leiters der NS. Aus
kunft, Dr. Gercke, in das Reichsminiſterium
des Jnnern als beauftragter Sachverſtändiger
in Fragen der Seutſchblütigkeit des Beamten
körpers. Die NS. Auskunft iſt aufgelöſt
worden. Die bisher parteiamtlichen Aufgaben
ſind auf ſtaatliche Dienſtſtellen übergegangen.
RaſſeAemter werden errichtet. Das erſte

IMCDCCEMEC,BEEELIIIEa S 8Autounfall Saldur von Sthirachs
Nürnberg, 6. Juni. Der Reichsjugend

führer Baldur v. Schirach, der ſich mit
ſeiner Frau und ſeinem ſechs Monate alten
Kind auf der Fahrt nach Weimar be
fand, erlitt zwiſchen Nürnberg und Erlangen
einen Autounfall. Baldur v. Schirach
und ſeine Frau trugen Verletzungen da
von und mußten ſich nach Nürnberg in ärzt
liche Behandlung begeben. Das Kind blieb
unverletzt.

DDMWuuummmEERaſſe-Amt iſt Anfang Mai von der
Stadt Dortm und gegründet worden. Das
zweite Amt für Raſſenfragen iſt in Berlin
auf Anregung des Reichskanzlers bei den
Spitzenverbänden der deutſchen Aerzteſchaft
errichtet worden. Es arbeitet in enger Füh
lungnahme mit dem Reichsminiſterium des
Jnnern und dem Reichsminiſterium für Propa
ganda und Volksaufklärang.
Der Aufgabenkreis

Der Aufgabenkreis der RaſſeAemter wird
beſtimmt durch die allgemeinen
völkiſchen Ziele der Reichsregierung auf
dem Gebiet der raſſiſchen und volksgeſundheit
lichen Entwicklung:

1. Die deutſche Familie als kleinſte
Zelle des Volkskörpers muß wieder zur
feſteſten Grundlage des Staates werden.

2. Abwehr des weiteren Eine
dringens von Fremdblut in den deut
ſchen Volkskörper.

s. Ausleſe der richtigen Menſchen aus
deutſchem Stamm zu Beamten des Staates

4. Auswahlebenbürtiger Frauen
in jeder Hinſicht zur inneren Feſtigung der
Familie.

6. Verhütung unerwünſchterNachkommenſchaft als Belaſtung des
(Fortſetzung auf Seite 2.)

Volkes vom raſſehygieniſchen Standpunkt aus.
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Jm einzelnen ergeben ſich daraus als
Hauptaufgaben die Exgänzung aller ſchon vor
handenen Aufzeichnungen für die Schulkinder
als Träger der nächſten Generation für die
Zwecke der raſſehygieniſchen Statiſtik, und die
Bearbeitung der durch die ſchon erlaſſenen und
nöch zu erwartenden Geſetze und Verordnungen
zwangsläufig bereits gegebenen Fälle für Be
werber für Beamtenſtellen, Schüler der höheren
Schulen und Angehörige der Hochſchulen.
Ferner erwächſt noch als Aufgabe der nächſten
Jahre die Erfaſſung der geſamten Bevölke
kung vom Standpunkt der Familien und
Raſſenforſchung. Dieſer letzte Punkt erſcheint
ſchon jetzt als Notwendigkeit, wenn man be
rückſichtigt, daß folgende im einzelnen zu be
trachtenden Maßnahmen erwogen worden ſind:

Verbot der Raſſenmiſchehen
Eine Miſchung der Raſſen bedeutet ſtets

eine Schwächung der Beſtandteile der ein
zelnen Raſſe. Das Jüdentum ſelbſt geht noch
weiter und erklärt dazu: „Taufe und ſogar
Kreuzung nützen gar nichts. Wir bleiben auch
in der hundertſten Generation Juden wie vor
3000 Jahren. Wir verlieren den Ge
Tuch unſerer Raſſe nicht, auch in
zehnfacher Hreuzung. Jn jeglicher Bei
wohnung mit jeglichem Weibe iſt unſere Raſſe

dominierend; es werden junge Juden daraus.“
Jude Prof. Eduard Gans.) Es iſt ferner
längſt wiſſenſchaftlich bewieſen und allgemein
bekannt, daß ſich bei Raſſenmiſchung weit
überwiegend die minderwertigen
und ſchädlichen Raſſenbeſtand-
teile vererben. Schon im „Sachſenſpiegel“
(um 1230), dem ausgezeichnetſten und einfluß-
reichſten deutſchen Rechtsbuche
alters, kommt dies klar zum Ausdruck:
Kind folgt ſtets der ärgeren Hand!“
Volksmund ſpricht bezeichnenderweiſe verächt
lich von einem „Baſtard“ als Ausdruck und
Begriff für etwas ſowohl raſſiſch als auch all
gemein Minderwertiges. Die Natur mit ihren
ewig gleichen, ewig wahren Geſetzen beſtraft
das unnatürliche oder künſtlich erzwungene
Verlangen nach Miſchung der Raſſen mit einer
Verbaſtardierung der einzelnen reinen Raſſe.

Nach einem Bericht von Dr. G. Linde

Das

Deutſche wiſſenſchaftlich erwieſen
gelten. Bei Blutübertragungen nach der
Wedenhakeſchen Methode in der Frauenklintk
der Heſſ. HebammenLehranſtalt zu Mainz
1919 bei ſchwer darniederliegenden Frauen, die
infolge von Operationen ſehr blutarm ge
worden waren, war die Wirkung in fünf
Fällen eine ſehr gute. Es wurden 100 bis 400
Hubikzentimeter Blut eingeſpritzk. Die ärzt
lichen Feſtſtellungen lauteten: „Erſtaunliche,
ſehr ſchnelle Beſſerung“ „langſame Er
holung“ „ſofortiger Abfall der Temperatur“

„auffallend ſchnelle Beſſerung“. Ueber den
fechſten Fall dagegen, der eine ſonderbare Aus
nahme bildet und wo nur 50 Kubikzentimeter
Blut übertragen wurden, wird berichtet: „Es
ergab ſich das gänzlich unerwartete Reſultat:
„Schüttelfroſt (40,5 Grad ſehr ſchneller
elender Puls ſchwere Allgemeinerſchei
nungen. Vielleicht iſt es von Jntereſſe, daß
in dieſem Fall das Blut einer rein
raſſigen Jüdin auf eine Patienten ger
maniſcher Abſtammung übertragen wurde.“
Auf alle Fälle weiſt dieſe Feſtſtellung auf einen
ungeheuren Unterſchied der Raſſenelemente
swiſchen Deutſchen und Juden hin.

Eine Raſſentrennung haben übrigens
die Juden uns ſelbſt vorgemacht. Der
Jude Nehemia, Mundſchenk des Perſer
königs Artaxeryxes I. ließ ſich zum Statt
halter von Judäa (445-488) machen und
„ſonderte alles Miſchvolk von Jſrael ab“
(Nehem. 18, 8), und ließ die Juden einen Eid
leiſten: „Daß wir unſere Töchter den Völkern
des Landes nicht geben, noch ihre Töchter für
unſere Söhne nehmen wollen.“ (Nehem. 10, 30.)
Auch Esra, der im Dezember 482 einen
Reichstag der Juden berief, löſte die Miſch
ehen und ſetzte zu dieſem Zweck unter ſeiner
Führung drei Monate lang eine beſondere
Kommiſſion ein (Esra 10).

Die gleiche Erkenntnis, daß die Miſchehe
zwiſchen Deutſchen und Juden weder dem
Intereſſe des Deutſchtums noch dem des
Judentums entſpricht, hatten auch ſchon

unſere Vorfahren. Der „fleiſchliche
Umgang“ zwiſchen Juden und Nichtjuden war
deshalb bei Todesſtrafe verboten. Das
„kanoniſche Recht“ unterſagte den Juden
unter Androhung ſtrengſter Beſtrafung, ſich
nichtjüdiſche Dienſtboten zu halten.

Ein Verbot der Miſchehen, ins
p e zwiſchen Deutſchen und Juden, iſt
deshalb für jede Raſſe nicht nur erwünſcht,
londern in bevölkerungspolitiſcher

geboten.

Es kann gerechterweiſe auch den Juden nicht

Talmud und anderswo immer wieder verächt
lich bezeichnet werden.

des Mittel
Der

mann in der Münchener Mediziniſchen
Wochenſchrift (111919) kann die Schäd
lichkeit jüdiſchen Blutes für

(Fortſetzung von Seite 1.)
Der Zug, der trotz der Warnungsſignale

mit mehr als 72 Stundenkilometer über die
Weiche gefahren wurde, wäre vielleicht unver
ſehrt in Nantes eingetroffen, wenn nicht der
Lokomotivführer Gegendampf gegeben
und ſämtliche Bremſen gezogen hätte, als er
merkte, daß er ſich nicht auf dem richtigen
Schienenſtrang befand. Die Geſchwindigkeit des
Zuges hatte die Weiche wohl zertrümmert,
ſämtliche Wagen waren aber heil hinüberge
kommen und erſt das plötzliche und ſcharfe
Bremſen, das die Lokomotive aus den Schienen
warf, hat das ſchreckliche Unglück her
vorgerufen. Der Wagen 1. Klaſſe, der ſich
hinter dem Gepäckwagen befand, ſtellte ſich quer
zum Schienenſtrang, die folgenden Wagen
ſchoben ſich ineinander und wurden bis auf die
beiden letzten vollkommen zertrümmert.
5In zwei Seile zerſchnitten

Das Bild, das ſich dem wie durch ein Wun
der unverletzten Lokomotivführer, dem Heizer
und dem Weichenwärter bot, iſt unbeſchreiblich.
Eine Frau war über vier Stunden mit dem
Oberkörper zwiſchen zwei Eiſenſtangen einge
klemmt, während zu ihren Füßen die Leiche
ihrer Schweſter lag, die ſie infolge der furcht
baren Verſtümmelung nicht erkannte. Jn einem
Abteil fand man eine junge Mutter mit
ihrem 18 Monate alten Kind in den Armen.

England
London, 6. Juni. Die Mitteilung, daß

Deutſchland in den nächſten Tagen ein Trans
fermoratorium erklären wird, iſt in London
ziemlich ernſt aufgenommen worden,
obwohl dieſer Schritt keineswegs unerwartet
kam. Hinſichtlich der Rückwirkungen auf
die City beſagen die Preſfemeldungen, daß
die Jnhaber von deutſchen Regie
rungs papieren zwar eine bittere
Exfahrung machen müßten, aber eine
Kriſe bei den einſchlägigen Londoner Banken
ſei nicht zu exwarten.
News“ meint, der Keſte Beweis für Deutſch
länds guten Glauben würde darin beſtehen
daß Deutſchland die Mark auf ihren wahren
inneren Wert ſinken laſſe. Der
ſozigliſtiſche Daily Herald ſagt, daß hiermet
nün am Vorabend der Weltwirtſchaftskonferenz
dieſchwerſte Finanzkriſe eingetreten
ſei, die man ſeit dem Jahre 19381 erlebt habe.
Bei einem Fehlbetrage von rund 2 Milliarden
Mark im Staatshaushalt werde Deutſch
land gezwungen werden, vom Gold
ſtandard abzugehen.
Amerikaniſche Gläubiger drohen

Jn amerikaniſchen Gläubigerkreiſen
wird die Anſicht vertreten, daß die amerika
niſchen Bondbeſitzer die Abſicht hätten,

Hollfuß

Wieder wurden in den letzten Tagen in
gang Oeſterreich Maſſenverhaftungen
vorgenommen, die dies ſei ganz beſonders
vermerkt wahllos durchgeführt wurden.
Jn den ſpäten Abendſtunden das Pfingſtſonn
abend begann die längſt beabſichtigte Aktion
der Beſetzung ſämtlicher Braunen
Häuſer und Bezirksgeſchäftsſtellen und der
Hausdurchſuchungen durch die Behörden.

In allen Landeshauptſtädten und größeren
Orten wurden unter Einſatz größter Aufgebote
von Poliziſten und Kriminalbeamten Haus
ſuchungen nicht nur in den Braunen Häu
ſern und Dienſtſtellen der Partei, ſondern auch
in vielen hundert Wohnungen bekannter Na
tionalſozialiſten vorgenommen. Unter dem
Vorwand, man ſuche nach einem verbotenen
Flugblatt, wurden alle Schreibtiſ che,
Käſten uſw. genaueſt durchſtöbert, ſo
daß einzelne Hausſuchungen bis zu ſechs und
acht Stunden dauerten.

Gtchamloſe Leichenſchänder

Bei dem Leichenbegräbnis des SA.Mannes
Wieringer, der im Dienſt verunglückt iſt,
kam es zu ganz unglaublichen Szenen.
Zukünftige Prieſter ließen ſich zu De
monſtrationen hinreißen, die ſo
ziemlich das Gemeinſte ſind, was man in den
letzten Jahren in Oeſterreich erlebt hat. Ka
tholiſche Prieſterkandidaten erwarte
ten in der Bolzmanngaſſe in ihrem Heime den
Trauerzug. Als dieſer die Straße paſſierte,
forderten ſie die Leidtragenden heraus, wäh
rend gleichzeitig Starhembergs Hah
nenſchwänzler in widerlicher
Weiſe zu hetzen verſuchten.

Das Vorgehen der Prieſter, die ſich ſoweit
vergeſſen konnten, löſte natürlich bei dem dich
ten, Spalier, das dort hauptſächlich aus Arbei

auen beſtand, größte Empörung aus.
Die Wache, die den Zug begleitete und

Das Eiſenbahnunglück bei Nantes
Beide waren tot. Wieder andere waren bis
zur Unkenntlichkeit verſtümmelt, ſo wurde eine
Reiſende buchſtäblich in zwei Teile zer
ſchnitten. Die Schreckensſgenen, die ſich während
der Rettungsarbeiten abſpielten, waren herz
zerreißend.
Ein zweites Eiſenbahnunglütk

Paris, 6. Juni. Außer dem ſchweren
Eiſenbahnunglück bei Nantes ereignete ſich in

den Pfingſtfeiertagen eine ganze
Reihe anderer Unglücksfälle, bei
denen zahlreiche Opfer zu beklagen ſind.
In der Nähe von Tours ſtießen ein Per
ſonenzug und ein Schnellzug zu-
ſammen, wobei 26 Perſonen verletzt wurden.
Zwiſchen Toulouſe und Revel ſtürzte ein
vollbeſetzter Autobus in einen Graben
und ging vollkommen in Trümmer. 15 Perſonen
erlitten Schnitt und OQuetſchwunden, einige
von ihnen mußten in ein Krankenhaus über
führt werden. Jn Nordfrankreich raſte
ein Laſtwagen, auf dem ſich ein Muſikverein
nach Lille begeben wollte, gegen eine Mauer
und ging in Trümmer. 17 Jnſaſſen wur
den mehr vder minder ſchwer verletzt. Jn der
Champagne ſtießen ſchließlich zwei Auto
mobile in voller Fahrt zuſammen, wobei drei
Perſonen getötet und drei andere lebens

Cransferſchut und

„Financi al

gefährlich verletzt wurden.

und Jeltpreſſe
im Falle eines allgemeinen deutſchen Transfer
moratoriums das Eigentum ſolcher
deutſcher Firmen in Amerika zu be
ſchlagnahmen, die mit ihren Bonds in Verzug
geraten ſind.

Die Sthweiz
Der Verlauf der Berliner Transferverhand

lungen ſteht im Mittelpunkt auch der ſchwei
s er ſchen Erörterungen. Die Baſeler Nach
richten ſchreiben, die Schweiz und Holland
hätten ein ſtarkes Handelsbilanz
pra fſf i b um zugunſten Deutſchlands und da
durch ſtänden ihm ſehr reale und zudem wir
kungsvolle Abwehrwaffen zur Verfügung.
Holland
Die holländiſchen Verkreter, die den Trans
ferbeſprechüngen in Berlin beigewohnt haben,
teilen ſchließlich mit, daß dieſe Beſprechungen
kein nützliches Ergebnis gezeitigt
hätten. Die Vertreter Hollands hätten erklärt,
daß ſie einem TransferMoratorium
nicht beipflichten könnten. Am Schluß der

Konferenz habe der holländiſche Vertreter Ter
Meulen Dr. Schacht im Namen der hollän
diſchen Abordnung erklärt, daß die hollän
diſchen Vertreter ſich vorbehielten, gegen ein
Transfermoratorium aufs heftigſte zu pro

gegen die Leichenſchänder einſchreiten

teſtieren.

auf dem Kriegspfad
Verbote nationaler Kundgebungen Prieſter als Leichenſchänder

wollte, wurde von einigen Beamten
daran gehindert.

Zwei für Pfingſtſonntag im Hollabrunner
Bezirk angemeldete SchlageterFeiern
wurden von der Bezirkshauptmannſchaft mit
der Begründung verboten, daß die öffent
liche Ruhe und Sicherheit durch derartige Ver
anſtaltungen geſtört werde.

Ferner melden die Wiener Neueſten Nach
richten, daß der Landeshauptmann von Nieder
öſterreich gegen den nativnalſozialiſti-
ſche n Landtagsäbgeordneten Prof. Suchen
wirth ein Redeverbot auf unbeſtimmte
Zeit mit der Begründung verfügt hat, daß er
in einigen ſeiner Vorträge „beunruhigende po
litiſche Aeußerungen“ getan habe.

Handgranatenanſchlag guf N.
Parteiheim

In der Nacht zum Sonnabend ereignete ſich

auf dem Hof des nationalſozialiſti
ſchen Parteiheims in Favoriten, das in
einer leerſtehenden Fabrik untergebracht iſt,
eine Gxploſion. Die ſofort angeſtellte
Unterſuchung ergab, daß es ſich um eine Hand
granatenexploſion handelte, die die das Grund
ſtück umgebende Mauer und die Wand des
Hauſes beſchädigte. Die von der Polizei ein
geleitete Unterſuchung hat ein Ergebnis noch
nicht gehabt. Von nationalſozialiſtiſcher Seite
wird vermutet, daß es ſich um einen Rache
akt eines Heimwehrhauptmannes
handelt, der vor einem Monat aus der S.
ausgeſtoßen worden iſt.

Nach einer Meldung aus Lingz a. D. iſt es
zwiſchen Nationalſozialiſten und Heimwehr
poligiſten geſtern Abend zu einem Zuſam
menſtoß gekommen. Vier Perſonen erlitten
leichte Verletzungen. Die Polizei verhaftete
fünf Nationalſogzialiſten, die ſtrenge Haft

ſchen
werden nun

mehr die Durchführungsbeſtimmungen zum
Reichsgeſetz über die Wiederherſtellung des Be
rufsbeamtentums bekanntgegeben.
aufgeführten Richtlinien beſagen u. a. daß alß
Nachweiſe für die Abſtammung im
allgemeinen die Geburtsurkunde des Be
amten und die
Eltern ſowie gegebenenfalls
papiere gelten. Darüber hinaus ſollen
Belege nur gefordert werden, wenn Zweifel in
der Richtigkeit der Angaben beſtehen. Ah
brauchbare Beweismittel ſind nur vollſtän,
dige Auszüge aus den Standez-
zuſehen.

Der Fragebogen iſt von dem Beamten

Wochen auszufüllen.
liche Daten in dieſer Zeit nicht beſchafft

der geforderten urkundlichen Nachweiſe nicht
möglich, ſo muß der Beamte
daß er alle Mittel zur Beſchaffung dieſer
Unterlagen erſchöpft hat. Wiſſentlich
falſche Angaben auf dem Fragebogen haben ein
Dienſtſtrafverfahren mit dem Ziel der
Dienſtent laſſung zur Folge.

Die Bezüge der Statthalter
Berlin, 6. Juni.

Geſetzes zur Gleichſchaltung der Länder mit
dem Reich vom 7. April d. J. hat die Reichs
regierung einedie Amtsbezüge der Reichsſtatt-
halter erlaſſen. Danach erhalten die Reichs
ſtatthalter für Bayern, Sachſen, Württemberg,
Baden, Thüringen, Heſſen, Oldenburg, Ham
burg, Braunſchweig, Mecklenburg Schwerin und
MecklenburgStrehlitz die Amksbezüge eines
Reichsminiſters, der Reichsſtatthalter für
Lippe und SchaumburgLippe die Amtsbezüge
eines Staatsſekretärs im Reich. Den
Reichsſtatthaltern wird außerdem eine Amts
wohnung zugewieſen. Soweit das nicht
möglich iſt, erhalten ſie eine Wohnungsentſchä
digung von jährlich 8600 Mark bzw.
2400 Mark. Den Reichsſtatthaltern wird er
ner eine Dienſtaufwandsentſchädigung zuge
billigt, deren Höhe der Reichshaushaltsplan
beſtimmt. Die Verordnung tritt mit Wirkung
ab 1. April d. J. in Kraft.

Drauung des Prinzen Wilhelm
Bonn, 6. Juni. Am Sonnabend Vormittag fand die ſtandes amtliche Trau

ung des Prinzen Wilhelm von
Preußen mit Fräulein Dorotheg von
Salviati ſtatt. Eine große Menſchenmenge
hatte ſich vor dem Stadthaus eingefunden, die
das Brautpaar der Prinz war in Stahl
helmuniform erſchienen jubelnd empfing
Der ſchlichte Trauungsakt wurde von dem
Standesbeamten Kehlenbach vollzogen. Als
Trauzeungen waren der Bruder der Braut, der
bekannte Turnierreiter Rittmeiſter Graf
Blumenthal zugegen.

Von der Generalverwaltung des preußiſchen
Königshauſes wird mitgeteilt: „Prinz
Wilhelm von Preußen hat bei Ein
tritt ſeiner Volljährigkeit für den Fall des
Eingehens einer Ehe, die der Hausverfaſſung
des königlichen Hauſes widerſpricht, auf alle
gus ſeiner Erſtgeburt abzuleitenden
Rechte verzichtet. Dieſer Fall iſt durch ſeine
Vermählung mit Fräulein Dorotheg, von
Salviati eingetreten.

Gautagung der NGS9gp.
Bayern

Regensburg. 6. Juni. Die am Pfingſt
ſonntag in Regensburg abgehaltene Gau
tagung des die drei bayriſchen Kreiſe Ober
franken, Oberpfalz und Niederbayern um
faſſenden Gaue „Bayriſche Oſtmark
der NSDAP. geſtaltete ſich zu einem macht
vollen Bekenntnis für den volkspolitiſchen
Behauptungswillen der bayriſchen Oſtmark.

Am Pfingſtſonnabend ſprach in einer
großen Führerkagung auch der Führer der
deutſchen Arbeitsfront, Staatsratspräſident
Dr. Ley, der in längerer Rede auf die Neu
ordnung des Gewerkſchaftsweſens
und der Arbeitnehmerverbände einging. Der
bayriſche Kultusminiſter Sche mm betonke,
daß der deutſchen Volkswerdung künftig weder
politiſche noch konfeſſionelle Zwietracht ent
gegenſtehen dürfen. Jn einer Rieſen
kund gebung am Pfingſtſonntag
erreichte der Gautag ſeinen Höhepunkt. Nach
dem Gottesdienſte der beiden Konfeſſionen
vorausgegangen waren, ſprachen Reichsſtatn

halter General Ritter von Epp unKultusminiſter Schem m. Am Nachmittag
des Pfingſtſonntag erfolgte der Vorbeimarſ
des braunen Heeres an General von m
und Gauleiter Kultusminiſter Schemm. Hol
5 Uhr nahmen der Reichsſtatthalter und es
tusminiſter Schemm eine Beſichtigung Se
Walhalla vor. Mit einem öffentlichen et
greß, der am Abend, in der überfüllten S Tr
halle in Regensburg ſtattfand, ſchloß

ſtrafen erhielten. Gautagung.

Die darin

Heiratsurkunde der
Militär

regiſtern oder Kirchenbüchern an

grundſätzlich innerhalb von zwei
Können weſent

n o werden, ſo wird eine angemeſſene Nach
friſt geſetzt. Jſt eine vollſtändige Beibringung
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Reiches gehen beim Führer Prote ſttele

Hlenstag, 6. Junl 1938

Ohne Deutſchland kein Friede Europas
Eine bedeutenswerte Rede Gouverneur Schnees in Montreux

Montreug, 6. Juni. Auf der Vollver
ſammlung des Weltverbandes der Völ
erbundsgeſellſchaften nahm der Vorſitzende der
deutſchen Völkerbundsgeſellſchaft, Gouverneur
d D. Dr. Schnee in längeren grundſätzlichen
Ausführungen Stellung zu der durch die na
kionale Erhebung in Deutſchland für die
deutſche Außenpolitik geſchaffene Lage.

Gouverneur Schnee ging aus von der
geichstagsrede des Reichskanzlers, in der die
deutſche Bereitwilligkeit zu einer endlichen Ver
ſtändigung verſtändlich herausgeſtellt worden
ſei. Die nationale Erhebung habe zur Bildung
eines einheitlichen Volkswillen s
hinſichtlich Deutſchlands in der
Außenpolitik geführt.

Damit ſei Deutſchland in gang anderem
Maße wie vordem in der Lage zu einer
praktiſſch en und poſitiven internatio
alen Zuſammenarbeit.
Geſchloſſenheit

Die deutſche nationale Erhebung hat hier
das deutſche Volk nachgeholt, was andere Na
honen längſt aufweiſen können: die natio
nale Geſchlofſenheit, die endlich den in
Deutſchland herrſchenden Geiſt der Zer
ſplitterung beſeitigt und ein einheitliches
deutſches Volk zuſammengeſchmiedet habe. Der
Voden für die Erhebung iſt zum weſentlichen
Teil durch den von außen auf das deutſche
Lolk ausgeübten Druck bereitet worden.
Die Miß achtung der deutſchen Gleichberech
tigung vor allem auf dem Gebiet der Wehr

Haltung

Mitteldeutſche National Zeitung Nr.

Laſt en, die Ausſchließung Deutſchlands von
Kolonialbeſitz u. a. im Verſailler Vertrag ge
troffenen Feſtſetzungen hätten ihre Wirkun
gen auf das deutſche Volksempfinden nicht ver
fehlt. Unter dieſem J r Druck ſei
Deutſchland zu einer Schickſals gemein
ſchaft zuſammengeſchweißt. Die nationale
Einigung des deutſchen Volkes habe eine Ver
ſtändigung nicht erſchwert, ſondern erleichtert

Kommunismus beſeitigt
Darüber hinaus aber habe die nationale

Erhebung die Schrecken des Kommu-
nismus von dem übrigen Europa abgewen
det. Dieſe, das europäiſche Kulturleben, ja das
Leben der Nationen ſelbſt bedrohende
Gefahr ſei offenbar im Auslande unter
ſch ätz t worden, und hätte ein Aufatmen durch
die Bevölkerung aller jener Länder gehen müſ
ſen, von denen durch den Sieg der nationalen
Erhebung der Alpdruck der kommuniſtiſchen Ge
fahr genommen worden iſt. Deutſchland ſei
das Bollwerk gegen den Kommu
nismus.

Dr. Schnee ſchloß ſeine Rede mit einer ein
dringlichen Mahnung an die Vertreter des
Auslandes:

Der dauerhafte Friede Europas kann ohne
die Mitwirkung Deutſchlands nicht zuſtande
kommen. Ein geeinigtes und geordnetes
Deutſchland muß auch dem Ausland als Ver
handlungspartner wertvoller erſcheinen als ein
Deutſchland, deſſen innere Zerriſſenheit und

haftigkeit und der Verteidigungsmöglich
keit, die Auferlegung untragbarerj

Proteſte gegen
Berlin, 6. Juni. Aus allen Teilen des

gramme in großer Zahl gegen die Er
nennung des Paſtors v. Bodelſchwingh
zun Reichsbiſchof ein. Die Telegramme
ſind ein Beweis, wie wenig die Kreiſe, welche
die Ernennung des Paſtors v. Bodelſchwingh
betrieben haben, die wirkliche Stim
mung innerhalb des Volkes und der
evangeliſchen Chriſtenheit im beſonderen ken
nen. Der Führer hat bisher bekanntlich die
Ernennung v. Bodelſchwinghs n vch nicht
aunerkannt.

9as Konkordat mit Heſterreith
Rom, 6. Juni. Am Pfingſtmontag iſt das

Konkordat zwiſchen Oeſterreich und
dem Vatikan unterzeichnet worden. Die Unter
zeichnung fand in den Räumen des vatika
niſchen Staatsſekretariats ſtatt, und zwar
durch den öſterreichiſchen Bundeskanzler Do l l
fuß einerſeits und den Kardinalſtaatsſekretär
Pacelli als Bevollmächtigten des Papſtes
andererſeits.

Miniſter a. D. Köhler in Kchutzhaft
Karlsruhe, 6. Juni. Der frühere

Reichsfinanzminiſter Heinrich Köhler,
der der Zentrumspartei angehört, wurde in
Schutzhaft genommen, weil ſich vor ſeinein
Hauſe eine große Menſchenmenge angeſammelt
hatte, die von einem belaſtenden Brief
wechſel zwiſchen dem früheren badiſchen
Miniſter Adam Remmele und Köhler
Kenntnis erhalten hatte. Die Verhaftung
Köhlers erfolgte im Jntereſſe ſeiner perſön
lichen Sicherheit.

Vor Abſchluß der Funkſäuberung
98 Angeſtellte des „Syſtems“ entfernt

Die Reichsrundfunkgeſellſchaft teilt mit:
Die vom Reichsrundfunkkommiſſar Dr.

Krukenberg eingeleitete Säuberungsaktion
des deutſchen Rundfunks nähert ſich
ihrem En de. Der Umfang der im Zuſam
menhang damit abſchließend zu erwartenden
Perſonalveränderungen läßt ſich noch nicht
vorausſehen. Bereits jetzt ſind ſeit Beginn
der Neuordnung des Rundfunks 98 leitende
und 38 ſonſtige Angeſtellte aus den
Rundfunkgeſellſchaften ausgeſchieden. Sv
weit ihre Stellen nicht infolge der gleichzeitig
durchgeführten Vereinfachnng des geſamten
Geſchäftsbetriebes eingeſpart werden konnten,
ſind ſie überall durch langjährige
Lämpfer für die nationale Erhebung erſetzt worden, die durch bisherige
Arbeit und perſönliche Qualität die
Gewähr dafür boten, den Rundfunk auf dem
ihm von Dr. Goebbels gewieſenen Weg
vorwärtszuführen.

Zwei Flieger getötet
t Nürnberg, 6. Juni. Bei der am Sonn
a Nachmittag auf dem Flugplatz in Fürth
behaltenen NS.-Flugveranſtaltung
un e ſich ein ſchweres Unglück. Kurz
dem Reichsminiſter Goering eingetroffen
ar, prallten um 15.30 Uhr zwei Flug

Unruhe immer wieder der Stabilität entgegen
wirkt.

Bodelſchwingh
eine Maſchine des SA.Sturmes, beim Ballon
rennen zuſammen und ſtürzten ab. Der Pilot
Fröde, der den Eindecker D. 2288 führte,
wurde ſofort getötet. Sein Begleiter ſprang
dicht über dem Erdboden ab und blieb unver
letzt. Der Pilot des Reklameflugzeuges Gaſt
ner wurde mit ſchweren Verletzungen in das
Krankenhaus in Fürth eingeliefert, wo er kurz
darauf verſtarb.

Brand in einem Heidedorf
Rotenburg, 6. Juni. Das Heidedorf

Ahauſen bei Rotenburg wurde am
2. Pfingſtfeiertag während des Gottesdienſtes
von einer Feuersbrunſt heimgeſucht, durch die
faſt ein Drittel des geſamten Dorfes in Aſche
gelegt wurde. Das Feuer war vurch ſpie
lende Kinder, denen in Abweſenheit der
Eltern Streichhölzer in die Hände gekommen
waren, in einem Gehöft entſtanden, während
im Gottesdienſt der Einleitungschoral
geſungen wurde.

Als das Feuerhorn durch das verein
ſamte Dorf gellte, brach der Paſtor den
Gottesdienſt ſofort ab und forderte ſämtliche
männlichen Kirchenbeſucher auf, die Löſch
arbeit in Angriff zu nehmen. Da viele
Häuſer und Gehöfte aber noch mit dem nieder
ſächſiſchen Strohdach gedeckt waren. breiteten
ſich die Flammen mit großer Geſchwin
digkeit aus und äſcherten in kurzer Zeit
11 bon etwa 80 Gehöften des Dorfes ein. Der
Schaden beträgt nach erſter Schätzung an
nähernd 250 000 Mark.

Hier auf Welle
Mittwoch, 7. Juni.
Deutſchlandſender

5.45: Wetterbericht für die Landwirtſchaft, aus Ham
burg. 6.00. Aus Verlin: Gymnaſtik. 6.15t Wiederholung
des Wetterberichtes für die Landwirtſchaft (a. Hamburg).
Wiederholung der wichtigſten Abendnachrichten. Tages
ſpruch. Morgenchoral. Anſchließend bis 8.00: Aus
Verlin: Frühkonzert. 8.85: Gymnaſtik für die Frau für
Fortgeſchrittene). 9.00: Fröhlicher Kindergarten. 9.45:

Der Seemann Gerd verrechnet ſich.“ 10.00.
Nachrichten. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
Zeitfunk. 12.00: Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Anſchließend: Tierpark-Jdyll, Schallplatten. 12.55: Zeit
zeichen der Deutſchen Seewarte. 13.45: Neueſte Nach
richten. 14.00: Schallplatten: Zur Unterhaltung. 15.00.
Jugendſtunde. Weſen u. Jnhalt einer deutſchen Jugend
ſfeier. 15.30: Wetter und Vörſenberichte. 15.485: Briefe
Hölderlins an Diotima. 16.00: Nachmittagskonzert aus
Hamburg. 17.00: Zeitfunk: Bismarck und Hitler. 17.30.
Von der Klugheit der Tiere. 17.50: Politiſche Bücher
ſtunde: Unſer Reichsheer und unſere Reichsmarine im
Buch der Gegenwart. 18.00: Das Gedicht. 18.05: Muſik
unſerer Zeit. 18.35: Viertelſtunde Funktechntk. 18.50:
Wetterbericht für die Landwirtſchaft. Anſchließend: Kurz
bericht des Drahtloſen Dienſtes. 19.00: Vom Bayheriſchen
Rundfunk, München: Stunde der Nation. 20.00: Kern
ſpruch. Anſchließend: Orcheſterkonzert. Lebende Tonſetzer.
21.00:. Aus Königsberg: Tanzabend. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten. 22.45. Deutſcher See
wetterbericht. -23.00—24.00: Aus Königsberg: Nachtmuſtk.

Mitteldentſcher Rundfunk
6.00; Gymnaſtik aus Berlin. 6.15: Frühmeldungen

vom Deutſchlandſender. 6.30: Frühkonzert aus Berlin.
8.00 8.15: Gymnaſtik für Hausfrauen aus Berlin. 9.40:
Wirtſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrsfunk, Tagesprogramm. 9.55:. Was die Zeitung
bringt. 10.10 10.40: Fertenſtunde für die Kinder: „Die
Geſchichte vom kleinen Däumling. 10.45: Dienſt der
Hausfrau: Die Hausfrau übt Klavier. 11.00: Werbe
nachrichten. 12.00: Mittagskonzert. Dagzwiſchen: 13.00.
Nachrichten. 14.00-14.10: Nachrichten. 14.30: Zündung
und Beleuchtung am Kraftfahrzeug. 15.00: Cembalo
muſik. 15.35: Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Für die
Jugend. 17.50: Wirtſchaftsnachrichten. Anſchließend:
Wetter, Zeit. 18.00: Stunde mit Büchern. 18.20-18.55:
Der unbekannte Schubert. 19.00; Vom Bayeriſchen Rund
funk, München: Stunde der Nation 20.00: Milttärmuſtk.
21.006: Die deutſche Fliegerei heute und morgen.
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Ende Mai
Gtarke Funahme der Produktion und Beſchäftigung in der Induſtrie Getreidepreiſe e an Eingelhandel noch unverändert Tieſſtand im Handwerk

Jnlandsgeſchäft nach ſtarkem Rückſchlag im
Januar in den folgenden Monaten beträcht

Der Auslandsabſatz leidet
unter wachſenden Schwierigkeiten. Jn der
Spielwaren induſtrie iſt die e

ie

Ausfuhr wird durch die Handelshemmniſſe

Berlin, 2. Juni.

lag Reimar Hobbing, Berlin SW61, Teil B)
gibt das Jnſtitut für Konjunkturforſchung
ſeinen üblichen allgemeinen Ueberblick über die
Konjunktur der deutſchen Wirtſchaft nach dem
Stand von Ende Mai. Jn der

Landwirtſchaft
haben die Preiſe für Getreide infolge Ab
nahme der Vorräte angezogen, während
der Markt für tieriſche Erzeugniſſe
unter der geſchwächten Kaufkraft leidet. Auf
beiden Gebieten haben Regierungseingriffe
ſtützend gewirkt. Produktion und Beſchäfti
gung in der

Jnduſtrie
haben in den letzten Monaten ſtärker als
ſaiſonüblich zugenommen. Die
Zahl der beſchäftigten Arbeiter in
den Jnduſtrien ohne ausgeprägte Saiſon
ſchwankungen hat ſich gleichzeit von 46,9 v. H.
Der Kapazität auf 49,2 v. H. erhöht. Be
ſanders ausgeprägt war die Zunahme inc Jnveſtitionsgüter induſtrien.
Die Verbrauchsgüterinduſtrien litten zum Teil
noch unter dem um die Jahreswende 10982 ein
getretenen Rückſchlag.

Steinkohlenförderung
und Kokserzeugung ſind in den letzten Monaten
ſaiſonmäßig zurückgegangen z doch hält
ich die Geſchäftstätigkeit über Vorjahrs

ſtand. Jm
Braunkohlenbergbau

ſind Rohkohlenförderung und Brikettherſtellung
ſtärker als ſaiſonüblich geſunken.

Jn der eiſenſchaffenden Induſtrie
hat die Aufwärtsbewegung der Geſchäftstätig
keit weitere, wenn auch zunächſt nur langſame
Fortſchritte gemacht. In der Nichteiſen Metall

wirtſchaft ſind Rohmetallproduktion
und Metallwalzwerkserzeugniſſe zum
Teil ſaiſonmäßig zur ückgegangen, wäh
rend die Beſchäftigung der Metallhütten und
xwalgzwerke ſich im ganzen noch auf gleichem
Stand hält. Die Einfuhr von Metallerzen und
Rohmetallen iſt gleichfalls geſunken. Produk
tion, Beſchäftigung und Auftragseingang der

Maſchineninduſtrie
haben im ganzen leicht zugenommen. Die
Jnlandsbeſtellungen haben ihre Aufwärts
bewegung fortgeſetzt; die Auslandsaufträge
ſind noch zurückgegangen. Die Beſchäftigung
der elekkrotechniſchen Induſtrie iſt ſeit
dem Jahreswechſel erneut geſunken. Die
Zahl der beſchäftigten Arbeiter betrug im März
40,5 v. H. der Sollbeſchäftigung gegenüber
42,5 v. H. im Durchſchnitt des letzten Viertels
1932. Die Ausfuhr iſt ſcharf zurückgegangen.

Der Markt für fabrikneue
Kraftfahrzeuge

wurde durch den Steuerfortfall ſtark be
lebt dagegen iſt das Altwagengeſchäft ſehr
gedrückt. Die Ausfuhr iſt wieder zurückge
gangen. Die Beſchäftigung der

Eiſen und Stahlwaren Induſtrie
iſt leicht geſtiegen; ſie betrug im April, ge
meſſen an der Zahl der geleiſteten Arbeiter
ſtunden, rund 42 v. H. der Kapagität. Jm
Hochbau haben ſich Anſätze zu einer leichten
Belebung gezeigt. Jm Tiefbau haben ſich
unter dem Einfluß der fortſchreitenden Arbeits
beſchaffung Produktion und Beſchäftigung
weiter gebeſſert. Bei den Sägewerken
und in der holzverarbeitenden Jn
duſtrie hat eine ſaiſonmäßige Belebung ein
geſetzt. Jn der Sperrholzinduſtrie iſt
die Beſchäftigung im erſten Vierteljahr zurück
gegangen; doch nahm ſie im April wieder fühl
bar zu. Jn der papiererzeugenden
Jnduſtrie hält ſich die Produktion, mit Aus
nahme von Pappe, weiterhin über Vorjahrs
höhe. Jn der papierverarbeitenden
Induſtrie hat ſich die Geſchäftstätigkeit im
ganzen widerſtandsfähig gegeigt. Die Ge
ſchäftstätigkeit in der

Textilwirtſchaft
hat ſich nach dem Rückſchlag gegen Ende des
Vorjahres wieder belebt. Die Ausſichten für
die Textilinduſtrie haben ſich gebeſſert.
Jn der Leder und Schuhinduſtrie
Haben ſich Produktion und Beſchäftigung wie
der erholt anregend wirkte vor allem die
verſtärkte Einkaufstätigkeit des Konſums.
Die feinkeramiſche Jnduſtrie hat ſich

weckelt als in früheren Jahren. Die Lage
der Glasinduſtrie wird noch immer durch
die ungünſtige Relation zwiſchen Verkaufs
preiſen und Produktionskoſten beeinträ ch

Jn dem neueſten
„Vierteljahresheft zur Konjunk-
turforſchung“ (8 Jahregang, Heft 1, Ver

gekommen.

waren in der Sonntagnachmittagsſitzung ver
in der Frühjahrsſaiſon weniger günſtig ent, kreten.

Verwaltungsratsſitzung der BJZ. wurde Prä

bund erbetene Sachverſtändigenabordnung der

lich gebeſſert.

keit ſaiſonmäßig zurückgegangen.,

ſtark beeinträchtigt. Jm

Auf Einladung der Induſtrie und Handels
kammer München fand in München eine von
über 20 Jnduſtrie und Handelskammern aus
verſchiedenen Teilen des Reiches, darunter die
Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle,
beſchickte Zuſammenkunft ſtatt, um zu der
Frage des berufsſtändiſchen Aufbaus der
Wirtſchaft Stellung zu nehmen.

Das Ergebnis der Ausſprache kam in
folgender Entſchließung zum Ausdruck:

„Die deutſche Wirtſchaft erhält Eigenart
und Wert durch die Fülle ihrer Produk
tionszweige wie durch ihre land
ſchaftliche Vielgeſtaltigkeit. Eines bedingt
das andere. Beides verlangt gleicherweiſe
Pflege, gegenſeitigen Ausgleich und gegen
ſeitige Verknüpfung, damit aber auch gleich
mäßige Berückſichtigung beim berufsſtändiſchen
Auf und Ausbau. Neben einem von unten
nach oben durchgebildeten fach lichen Auf
bau, der naturgemäß die Tendenz zu weit
gehender Einzelgliederung und Aufſpaltung in
ſich trägt, muß daher von Anfang an ein
regionaler Aufbau vorgeſehen werden,
der die an ſich vorhandenen wirtſchaftlichen
Gegenſätze auf der Grundlage des räumlich
Gemeinſamen zuſammenfaßt und aus
gleicht.

Dieſer regionale Aufbau, der ſich mit dem
fachlichen Aufbau in der Spitze (Keichswirt
ſchaftsrat, Reichswirtſchaftskammer) zuſam
menfindet, aber auch ſchon auf unterer Ebene
mit ihm verknüpft ſein mag, ſollte in der
Mittelſtufe Wirtſchaftskammern auf
weiſen, die für große Wirtſchaftsräume eigenen
Gepräges alle produktiven Kräfte der ver
ſchiedenen Berufsſtände zuſammenfaſſen. Un
erläßlich aber für die Erxreichung des
großen Zieles wirklicher Volksgemeinſchaft
und tatſächlicher Ueberwindung des Eingel
und Gruppenegoismus durch Einſtellung auf
das Geſamtwohl ſind auch regionale Organi
ſationen der Unterſtufe. Sie müſſen ſich

Konferenz
der Notenbankpräſidenten

Baſel, 6. Juni. Die Notenbankpräſidenten
ſind am Pfingſttag zu einer Vorkon fe
renz und Verwaltungsratsſitzung
der BJ Z. in Baſel zuſammengetreten. Man
beſchäftigte ſich mit den letzten Vorberei
tungen für die Weltwirtſchafts
konferenz und nahm zur Zuſpitzung
der allgemeinen finanziellen Lage
Stellung. Beide Dinge hängen miteinander
zuſammen. Hiermit verknüpft iſt ferner auch
die Möglichkeit einer Umgeſtal-
ſtaltung und Erweiterung desTätigkeitsbereiches der BJ Z. Nach
dem Amerika den Goldſtandard verlaſſen hat,
werden auch für Europa gewiſſe neue
Richtlinien bedingt. Die deutſche Tr an s
ferfrage ſchiebt ſich in die Probleme:
Deckungsgrundlage, Deviſenmangel, Export
möglichkeit. Ueber alle dieſe Fragen haben die
Notenbankpräſidenten, zu deren Beratung auch
der ausgeſchiedene Präſident der BJZ. und
jetzige Ehrenpräſident des Verwaltungsrates
Mac Garrah erſchienen war, am Sonntag g
Nachmittag in etwa dreiſtündiger abge
ſchloſſener Sitzung beraten.

Reichsbankpräſident Dr. Schacht war im
Lauf des Mittags von Vadenweiler nach Baſel

Der deutſche Reichsbankpräſident
iſt am Sonntag Abend in Begleitung von Vize
präſident Hülſe wieder in den Kurort
zurückgefahren, um am Montag Vormittag
nochmals nach Baſel zu kommen. Auch
die Notenbanken von England, Frankreich,
Jtalien, Belgien, Holland, Schweig ſowie die
amerikaniſche und japaniſche Bankengruppe

Jn der am Pfingſtmontag ſtattgefundenen

ſident Frazer beauftragt, die vom Völker
tigt. Jn der F un kinduſtrie hat ſich das VJs.

Die Induſtrie und Handelskammern
zum berufsſtändiſchen Aufbau der Wirtſchaft

u e

durch das kühle Wetter

NationalWärtſchaft
Die deutſche WirtſchaftsKonfunktur Einzelhandel

mit
ſteigendem Maſſeneinkommen eintreten.

Produktion und Beſchäftigung des

Handwerks

teilweiſe ſtärker belebt.

auftragsverkehr zurück.

aufbauen auf den bisherigen Hauptträgern des
geſamt wirtſchaftlichen Jnkereſſes und berufs
ſtändiſchen Geiſtes, den Induſtrie und
Handels kammern, Handwerks- und
Landwirtſchaftskammern.

Die Bezirke dieſer Hammern wer
den nach wie vor verſchieden groß ſein müſſen,
je nach Art des Berufsſtandes und je nach
Eigenart der räumlichen Wirtſchaftsſtruktur.
Auf alle Fälle aber muß die Abgrenzung ſo
erfolgen,

daß 1. die Kammern um der Erfüllung
gerade ihrer beſonderen Aufgaben willen wirk
lich betriebs- und menſchennahe
ſind,

daß 2. das bezirklich Charakteri
ſt iſſche. in Zuſammenfaſſung etwa allzu
vieler räumlicher Unterſchiedlichkeiten nicht
untergeht,

daß 8. der Bezirk groß genug iſt, um
auch dem im engeren Raum organiſch Zu
ſammengehörigen wirkliche Bedeutung
und Stoßkraft zu verleihen.

Jnduſtrie und Handel dürfen in
dieſer Unterſtufe in keinem Falke
getrennt werden. Sie ſind in einer Un
zahl von Unternehmungen funktionell
miteinander verknüpft. Beide ſind zur Er
füllung ihrer volkswirtſchaftlichen Aufgaben
aufeinander angewieſen und unlösbar mitein
ander verbunden. Daher müſſen Handel und
Induſtrie ſchon auf der Unterſtufe zuſammen
bleiben, um Produktion, Abſatz und Verbrauch
volkswirtſchaftlich zuſammenzuführen und der
im Lebensinkereſſe des geſamten Volkstums
nottwendigen Befriedung der Stände wirkſam
zu dienen.

Zur Begründung dieſer Auffaſſung im ein
zelnen, insbeſondere auch wegen der gzweck
mäßigen Verknüpfung von fachlichem und
regionalem Aufbau wird den zuſtändigen
Stellen eine Denkſchrift überreicht.

führen. Die Zuſammenſetzung bleibt Präſident
Frazer überlaſſen.

Der Verwaltungsrat beſchäftigte ſich ſodann
ausführlich mit dem Mai Abſchluß, der gegen
über April mit 752,285 Millionen auf 720,565
Millionen Franken abgeſunken iſt.

Abſchluß der deutſch ungariſchen
Wirtſchaftsver handlungen

In den ſpäten Abendſtunden des Freitags
ſind die Wirtſchaftsverhandlungen des deut
ſchen Regierungsvertreters Geheimrat Wal
deck mit der ungariſchen Regierung zu
einen ſehr befriedigenden Abſchluß gelangt.

Das zwiſchen den beiden Staaten beſtehende

Clearing Abkommen wurde durch
mehrere Beſchlüſſe ergänzt, die die Ausfuhr
ungariſcher Produkte im Rahmen von
Kompenſationsgeſchäften weſentlich
erleichtern. Die praktiſche Auswirkung dieſer
Vereinbarungen zeigte ſich bereits in dem Um
ſtande, daß von den Intereſſenten beider
Länder Verhandlungen über kon
krete Geſchäftsabſchlüſſe eingeleitet
wurden, die die ſofortige Ausfuhr ungariſcher
Saiſonartikel ſichern und die wahrſcheinlich die
Ausfuhr auch anderer ungariſcher Agrar
produkte ermöglichen werden.

Der Gaatenſtand Anfang Juni
Die Weiterentwicklung der Feld

früchte hat bei der kühlen und meiſt feuchten
Maiwitterung im allgemeinen günſtige
Fortſchritte gemacht. Insbeſondere konnte
beim Wintergetreide die durch Trocken
heit und Kälte im April verurſachte Wachs
tumsverzögerung meiſt wieder aufgeholt wer
den. Der Stand der Wintergetreideſagaten
wird jetzt faſt durchweg als befriedigend be
urteilt. Winkerroggen und Wintergerſte ſtehen
überall in Aehren und ſind kurz vor der Blüte.
Nicht ſo günſtig iſt bis jetzt noch der Stand des
Sommergektreides, deſſen Entwicklung

ettwas beeinträchtigt

wird eine Belebung der Umſätze erſt allmählich
zunehmendem Beſchäftigungsgrad und

verharren noch auf tiefem Stand nur im
Baunebengewerbe hat ſich die Geſchäftstätigkeit

Jm Verkehrsgewerbe haben die Stei
gerung der Jnveſtitionstätigkeit und die öffent
liche Arbeitsbeſchaffung zu einem ſtärkeren
Maſſengüterverſand geführt. Jm Poſt
verkehr ging beſonders ſtark wieder der Poſt

gemacht. Die Spätkartoffeln ſind erſt
milderen Gegenden ſtärker aufgelaufen. n
Stand der Rüben iſt noch recht unterſchiedig
Auf den Flächen für Futterpflanzen ſo
wie auf Wieſen und Weiden iſt die Er
wicklung gegenüber früheren Jahren größten
teils zurückgeblieben, ſo daß der Austrieb de
Milchviehs im allgemeinen erſt ſpät erfolgen
konnte. Mituntker zeigt ſich auf Kleefeldern
und Wieſen auch dünner Beſtand. Mit der
Heuernte iſt erſt in einigen Gebieten Süd
deutſchlands begonnen.

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2.8: mittel, 1 gering ergibt ſich nach den Melkun, n
amtlichen Berichterſtatter im Reichsdurchſchnitt Wigern
Begutaächtung: Winterroggen 2,7 Vormonat 2,9) Son
merroggen 2,8, Winterweigen 2,6 (2,7) Somtnerweigen
2,7, Spelz 2,8 (2,5), Wintergerſte 2,9 (2,9), Sommergerſte
ar Frühkartoffeln. 28, Spätrartoffelt 28e erung 2,9, Klee 2,8 (2 ugerne 2, Bewäſſerungswiefen 2,7 (2, mWieſen 8,0 (80. e

Wenig veränderter Großhandelsindex. Die
vom ſtatiſtiſchen Reichsamt für den 81. Mai
berechnete Indexziffer der Groß handelspreiſe
ſtellt ſich auf 924; ſie iſt gegenüber der Vor
woche (92,8) wenig verändert. Die Jndex
ziffern der Hauptgruppen lauten: Agrarſtoffe
84,5 (-0,5), induſtrielle Rohſtoffe und Halb
waren 88,7 (c0,6) und induſtrielle Fertig
waren 111,8 (0,1 v. H.).

Erwerbsgeſellſchaften
Dividende der Julius Petſchek Braun

kohlenGeſellſchaften. Die Bilanzſitzungen des
Aufſichtsrats der zum Julius PetſchekKongern
gehörenden Werſchen Weißenfelſer
Braunkohlen A. G. und der Anhal-
tiſchen Kohlenwerke in Halle für das
letzte Geſchäftsjahr finden am 12. Juni ſtatt.
Jnformationen aus Bankkreiſen, daß beide Ge
ſellſchaften eine Dividende von etwa 46 H.

V. Werſchen Weißenfels für 1981/82 0,227
Mill. Gewinnvortrag nach 80 000 Sozial
rückſtellung, Anhaltiſche Kohlen für 1931: 86. H.
Stammdividende) verteilen werden, finden bei
der Verwaltung Beſtätigung.

Deutſcher Herold
Nach dem Geſchäftsbericht des Deutſchen

Herold, Volks und LebensverſicherungsAG,
Berlin, war in der kleinen Lebensver
ſicherung 1982 ein ſtärkerer Neuzzu
gang an ſelbſtabgeſchloſſenen Verſicherungen
als i. V. zu verzeichnen, das Aufrechterhalten
bereits beſtehender Verſicherungen wurde da
gegen immer ſchwieriger. Und ſo konnte die
Geſellſchaft zum erſtenmal den durch das Er
löſchen der Verſicherungen verurſachten Abgang
durch den Neuzugang nicht ausgleichen, obwohl
ſich gegen Ende des Berichtsjahres eine Wand
lung der Wirtſchaftslage vorbereitete. 1982
wurden 273 47t Verſicherungen über 118,89
Mill. Verſicherungsſumme (i. V. 287 270
Verſicherungen über 118,54 Mill. A bean
tragt. Der Beſtand an laufenden Ver
ſicherungen einſchließlich der in Rückdeckung
übernommenen betrug am 81. Dez. 1932
16652 548 über 576,27 Mill. A (i. V. 1 661 612
über 601, 86 Mill.), wozu noch Jnvaliditäts
zuſatzverſicherungen mit einer verſicherten
Jahresrente von 107 829 (i. V. 122 468)
kommen.

Die Prämieneinnahme bezifferte ſich auf
33,650 (4. V. 385,48) Mill. M. Die Kapitalerträge ſtiegen
trotz des durch die Notverordnung vom 8. Dezember 1931
verurſachten Ausfalles an Mieten und Zinſen um
457 944 auf 4625 247 M. Der Gewinn aus Kapitalanlagen belief ſich auf 867 858 M. Für die
durch Tod im Berichtsjahr fällig gewordenen Verſiche
rungsſummen und für ſonſtige Verſicherungsleiſtungen
wurden 8,14 gegenüber 8,04 Mill. M. i. V. gezahlt bzw.
zurückgeſtellt. Damit erreichen die ſeit dem 1. Januar
1924 bis zum Schluß des Berichtsjahres an die Hinter
bliebenen verſtorbener Verſicherten gezahlten Summen
den Betrag von 45,80 Mill. Als Gewinnanteile wurden
den Verſicherungsnehmern 1932 8,72 Mill. M. gezahlt
oder gutgeſchrieben. Außerdem wurden den Gewinn
reſerven der Verſicherten aus der laufenden Jahres
rechnung noch 352 174 M. als Zinſen überwieſen. Die
neu gebildete Wertberichtigungsrücklage von 800 000 M.
wurde aus der laufenden Jahresrechnung um 400 000 M.
auf 1,2 Mill. M. erhöht. Die Prämienreſervenund Prämtenüberträge ſtiegen von 62,89 auf
81,86 Mill. M. Auf das Konto Forderungen an e
Aktionäre für noch nicht eingezahltes Aktienkapita
leiſteten die Aktionäre im Laufe des Geſchäftsjahres eine
Einzahlung von 50 000 M.

Der Sterblichkeits gewinn beziffert
ſich im Jahre 1982 auf 1,42 Mill. Nach Vor
nahme von Abſchreibungen in Höhe von
587 194 der Verzinſung der gutgeſchriebenen
Gewinnanteile der Verſicherten und nach ch
ſtärkung der Wertberichtigungsrücklage verblie
ein Ueberſchuß von 83 448 714 Aus ihm
wurden an die Gewinnrücklage der Verſichen
ten zur Verteilung als Dividende an di
Verſtcherten 8829 820 das ſind 980 v. H.
des Ueberſchuſſes überwieſen. Als Aktionär
dividende gelangen wie im Vorjahre 7 v.
des eingegahlten Aktienkapitals o
Verteilung. 50 000 werden als weitere 4
zahlung auf die Forderungen der Seht
an die Aktionäre berwandt und 50 000
„Wohlfahrtskaſſe des Deutſchen Herold h
überwieſen. Der Jahresüberſchuß n an
im Jahre 1984 die gleich hohen r
ſätze wie im Vorjahre auf die dann n
Kraft befindlichen Verſicherungen auszu un
ten. Jm Jahre 1938 hielt die Wandlung
beſſeren an. Jm erſten Kalenderviertelja n h
laufenden Geſchäftsjahres war daher eine a
unbekrächtliche Steigerung des Verſicher
beſtandes zu verzeichnen. d be

Die GV. genehmigte den Abſchluß un a
ſchloß die Verteilung des Reingewinnes

für die Weltwirtſchaftskonfereng zu wurde. Auch bei den Hackfrüchten hat das
Wachstum bisher nur langſame Fortſchritte

Vorſchlägen des Vorſtandes und des Aufſichts
rates entſprechend vorzunehmen.
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Diesmal hat das liebliche Feſt im Glanze

ungetrübter Sommerſonne und im Schmucke
der hellgrünen Maien wahrlich ſeinen Namen
verdient. Und dieſe Tage wurden wacker aus
genützt. Wer nicht ſchon am Sonnabend Halles
Staub von den Füßen geſchüttelt hatte, um in
der Ferne irgendwo die Feiertage zu ver-
hringen, der nutzte ſie am Ufer der Saale
und in der Heide zu Ausflügen aus oder
unternahm Waſſerfahrten. So ſind denn
diesmal auch die Ausflugslokale voll auf ihre
Rechnung gekommen, was für ſie auch eine
dringende Notwendigkeit iſt. Ja, für viele be
deuten die Pfingſttage den Erfolg des ganzen
Jahres. Jſt Pfingſten verregnet, iſt nichts
wieder gut zu machen. Leuchtet aber ſolch herr
liches Pfingſtwetter, dann haben die gaſtrono
miſchen Saiſongeſchäfte Grund zu beſonderer
Freude.

Wer am Sonntag und Pfingſtmontag die
nähere Umgebung unſerer Stadt auffuchte, der
fand überall an den bemerkenswerten Punkten
ein Gewimmel von Menſchen. Zehntauſende
und Aberzehntauſende ſpagierten außerhalb des

Häuſermeeres. An der Saale nach
Giebichenſtein waren die ſchönen Prome-
naden überſät mit Wanderern. Alles ent
flüchtete trotz der Hitze aus der Enge der Groß
ſtadt, und doch war die Hitze durchaus nicht
unerträglich, denn ein friſcher Wind milderte
den Sonnenbrand. Die Gaſtſtätten um Gie
bichenſtein glichen aufgeſtörten Ameiſenhaufen,
und alle, um nur die wichtigſten zu nennen,
Saalſchloßbrauerei und Kurhaus
WVittekind hatten Hochbetrieb. Ganz toll
war dieſer an beiden Sonntagen im Zoo.
Hier dürften Beſucherrekorde aufgeſtellt wor
den ſein. Und das iſt recht gut, denn die
großen Unkoſten dieſes prächtigen Tierparkes
ſind auf ſolchen Rekordtagen aufgebaut.

Nicht minder lebhaft war das Treiben nach
der Heide zu, auf deren Wegen und auf den
Lagerſtätten, ebenſo wie jenſeits in Dölau.
Auch die Heidegaſtſtätten zeigten alle Ueber
füllung. Es iſt ihnen ebenfalls zu gönnen. Aber
am ſchlimmſten iſt es wohl im Süden der
Stadt, auf der Rabeninſel geweſen. Der
Neubau der beiden Brücken zwiſchen Pulver
weiden und Ratswieſe und zwiſchen der letz
teren und der Rabeninſel hatte unzählbare
Menſchenmaſſen angelockt, die nun einmal auf
bequemere Weiſe die romantiſche Wildnis der
Rabeninſel beſuchen wollten. Man konnte auf
den Wegen oft nicht vorwärkskommen, ſo
ſtauten ſich die Menſchenmaſſen, beſonders auf
denen an der Stadtſeite, und auch die Beſitzer
der Fährboote brauchen die Konkurrenz der
beiden Brücken durchaus nicht zu fürchten. Das
haben ihnen die Pfingſttage bewieſen. Es
herrſchte oft beängſtigender Anſtürm.

So iſt dies Pfingſtfeſt zu einem Ereignis
für alle geworden, und mit Befriedigung geht
der ſchaffende Menſch nach kurzer Erholungs
pauſe wieder an ſeine Arbeit.

A. S.
Der Pfingſtverkehr

auf der Gtraßenbahn
Die Straßenbahn Halle hat an

dieſem Pfingſtfeſt einen etwas gerin geren
Verkehr aufzuweiſen als im Vorjahre. Am
Sonnabend wurden 386 830 Perſonen befördert
m Vorjahre 105 500), am Sonntag 116 000
(125 000), am Montag 111 000 (119 000). Es
iſt kein Un fall zu verzeichnen. Der zahlen
mäßige Unterſchied der Fahrgäſte wirkt ſich
finangziell nicht entſprechend aus, da die Ein
nahmen deshalb die gleichen blieben, weil
mehr Einzelfahrſcheine gekauft wurden und
weniger Fahrſcheinhefte.

Pfingſten im Foo
Der Zoo wies, wie berichtet, Maſſen

beſuch auf. Am Sonntag wurden 5600 Per
Der Zuzug

von auswärts war erfreulicherweiſe ſehr
ſonen, am Montag 4000 gezählt.

groß.

Zwei wichtige Studienfahrten
der Volkshochſchule Halle

Die eine hat zum Ziel die Lutherſtadt
Wittenberg und die Dübener Heide ſie
findet am Sonntag, dem 18. Juni, ſtatt die
andere führt in der Zeit vom 19. bis 27. Aug
zum deutſchen Oſten nach Königsberg
Roſſitten, Maſuren, zum TannenbergNational
denkmal, nach der Marienburg und Danzig
Ueber alles Nähere geben ausführliche Fahr
tenpläne, die unentgeltlich in den Verkaufs
ſtellen zu haben ſind, Auskunft.

Verſetzung eines Politzetoffiziers
Polizeihauptmann Con rath von

chulung Spandau zur

Das Bad der
Es war ein ſchöner Pfingſtſonnabend, an

26. GG.Gtandarte
Wegen. Hilfsbereite Geſchäftsleute haben das

dem das Bad der SS.Standarte 26 ſeiner Be
ſtimmung übergeben wurde. Welch ein
Wechſel der Zeitl Vor wenigen Monaten
flatterte dort, wo heute das Hakenkreuzbanner
im Sommerwinde weht, ein roter Fetzen, der
andeutete,
Waſſerſportvereinigung und auf deſſen Ge
lände auch noch anderes getrieben wurde als
Rudern,
ſchöpfte mit Recht Verdacht, und als die natio
nalſozialiſtiſche Revolution

e derPoligeiſchule für Waffendienſt und Körper

Ha PolizeiVerwaltungHalle zwecks Verwendung beim Stabe des

daß im Bootshaus der Freien

Paddeln und Schwimmen. Man

begann, ſiegreich
aufzuſteigen, da wurde auch dies Bootshaus
nach Waffen und ähnlichem Material durch
ſucht. Sogar ein leichtes Maſchinengewehr
wurde gefunden, ein Grund mehr, dieſe Bade
und Waſſerſportanſtalt wegen hoch und lan-
desverräteriſchen Treibens der Jnſaſſen zu be
ſchlagnahmen. Die verdienſtvolle Arbeit
der 26. SS.Standarte wurde dadurch belohnt,
daß man das Bad ihr zur Verfügung ſtellte.

Doch es bedurfte noch wochenlanger Arbeit,
ehe es in den heutigen Zuſtand kam, denn als
man die Kommuniſten dort hinausjagte, ſah
es fürchterlich aus: ruſſiſche Zuſtändel! Aber
wozu hatte man die inhaftierten Jünger Mos
kaus? Sie haben tüchtig rangemußt, und heute
iſt ein Schmuckkäſtchen entſtanden, das
ſich ſehen laſſen kann. Peinlichſte Sauberkeit
im Vootshaus und auf den ſchön angelegten

Sie zählte 839 Lenge und war bei den heuti
gen Zeiten in der glücklichen Lage, eine feſte
Anſtellung in Merſeburg zu haben. Finanzielle
Not kann alſo nicht der Beweggrund geweſen
ſein, welcher ſie veranlaßt hatte, ſo ſchnell wie
möglich in den Ehehafen zu ſteuern. Jn dieſem
Alter wäre der Ruf nach dem Mann beſonders
betont. Man ſei dann nicht mehr ſo wähleriſch
und frage nicht ſo nach dem „Was iſt er?
ſondern: „Wo iſt er?“. Dieſe Zyniker des Le
bens hätten am Freitag ihre helle Freude vor
dem halleſchen Schöffengericht erleben können.
Das Leben hat ihnen einen neuen Beweis
ihrer Theorie gegeben.

Es war im Juni 1932, als ein ſchmucker
Antonius Fräulein P. in Merſeburg an
ſprach. Die heißen Flammen der Liebe loder
ten ſofort im Herzen der Angeſprochenen auf,
um ſo mehr, da jener junge Mann nicht nur
ein angenehmes Aeußere hatte, ſondern auch
mit den finanziellen Gütern des Lebens aus
geſtattet ſchien. Er gab an, eine führende
Stellung bei der Firma Siemensin Berlin zu haben, und auch ſonſt nicht ohne
Vermögen zu ſein.

So iſt es denn nicht weiter verwunderlich,
daß Fräulein P. ſich ſchon im Jnnerſten als
Frau Jngenieur fühlte. Man ſagt: Liebe
macht blind, und es muß ſchon ſo ſein, ſonſt
iſt das Verhalten von Fräulein P. nicht zu
verſtehen. Obwohl ſie ihren Herzerwählten
nur wenige Wochen kannte, vertraute ſie ihm
blindlings. Es folgten ſüße Koſeſtunden und
natürlich der erſte „Pumpverſuch“.

Herr Jngenieur kam in „augenblickliche“
Verlegenheit. Die Hochzeit man hatte es ſehr
eilig, war für Oktober geplant: Der Bräuti
gam wollte natürlich das neue Heim in Berlin
ſchön ausbauen, und dazu benötigte er etwas
Kleingeld, weil ſein Vermögen „feſt“ angelegt
war. Jm Hinblick auf die kommende Ehe gab
ihm Fräulein P. nach und nach

ihre Erſparmiſſe von 920, RM.
Doch da man es ſehr eilig hatte, machten die
zwei Liebenden ſchon im Spätſommer, ſozu
ſagen als Vorſchuß auf ſpäteres Glück, eine
„Hochzeitsreiſe“ nach dem Tegern
fe e. Köſtliche Stunden wurden in dieſer herr
lichen Gegend verlebt und das Band innerer

Die reformierte Kreisſtznode
Halle Magdeburg

(Halle).

örterungen, der eine gehalten von
Mar eſch (Magdeburg) über das Thema
wachſende Notſtand der Kirche und die Forde
rung der Aktivierung der Gemeinde“, der
zweiten gehalten von Profeſſor D. Lang
(Halle) über „Die neue evangeliſche Kirche für
das ganze deutſche Volk“. Dabei wurde die
Reichsbiſchof Frage in reformiertem Sinne be
handelt und dankbar der Arbeit des Studien
direktors D. Heſſe im DreimännerDirek
torium gedacht. Mit großem Jntereſſe wurde
auch davon Kenntnis genommen, daß Wehr
kreispfarrer Müller im Jahre 1904 Jnſaſſe
des reformierten Studentenkonvikts der Dom
gemeinde Halle war. Ebenſo wurde mit Freu
den feſtgeſtellt, daß der Kanzler des neuen
Reiches nach allen ſeinen Bekundungen der
Kirche geben will, was der Kirche
iſt. Sein Beauftragter, Wehrkreispfarrer
Müller, hat den Forderungen, die die Refor
mierten aus dem Glauben heraus und darum
unaufgebbar anzumelden hatten, volle Würdi
gung zuteil werden laſſen. Das ſoll in deren
Gemeinden unvergeſſen bleiben.

Die reformierte Kreisſyhnode nahm da
von Kenntnis, daß bei der am 80. Mai in

Höhere 72vöheren Polizeiführers Mitteldeutſchland.
e

Material geliefert.

Auf Caſanovas Gpuren
Ein Jahr drei Monate Zuchthaus wegen Heiratsſchwindels

tagte am 1. Juni in Magdeburg als Gaſt der
walloniſchreformierten Gemeinde unter Lei
tung ihres Superintendenten Prof. D. Lang

eben vielen geſchäftlichen Dingen
ſtanden zwei Vorträge im Mittelpunkt der Gr

Paſtor
Der

Und die SS. hat etwas
ſehr Schönes geſchaffen.

Am Sonnabend hatte nun die Oeffentlich
keit das erſte Mal Gelegenheit, ſich von dieſer
Neuheit im Leben des vielſeitigen halliſchen
Waſſerſports zu überzeugen. Jn großer Menge
waren Ehrengäſte der Einladung zur Be
ſichtigung gefolgt. Gauleitung, Kreisleitung,
Polizeipräſidium waren vertreten. Unter den
Klängen der flotten Weiſen eines Teils der
Standartenkapelle konnte Standartenführer
Altner den Gäſten zeigen, was geleiſtet wor
den war. Zweckmäßig iſt das Bootshaus ein
gerichtet worden, mit allen wünſchexnswerten
Dingen. Noch iſt es nicht ganz vollendet, aber
in wenigen Tagen wird alles ſo weit ſein, und
wir können bei den niedrigen Eintrittspreiſen
nur hoffen, daß der Erfolg nicht ausbleiben
wird.

Jm Garten unter den roten von der Hal
liſchen Molkerei geſpendeten Sonnenſchirmen
herrſchte bald ebenſo fröhliches Treiben wie im
Waſſer, wo ſich Schwimmer und Boote tum
melten. Auch ſchöne Sprünge bekam man zu
ſehen, von einzelnen Schwimmern und auch in
Gruppen. Kurz, man verlebte einen prächtigen
Nachmittag dort draußen, der in Anbetracht
des herrlichen Wetters einen vielverheißenden
Vorgeſchmack für Pfingſten gab. Dr. A. S.

Zuſammengehörigkeit feſter geſchlungen (alles
natürlich auf Koſten der Braut).

Zurückgekehrt von dieſer Erholungsreiſe,
wollte nun auch die Braut ihr neues Heim be
wundern. Da aber Luftſchlöſſer immer noch
r jeden Sterblichen unſichtbar ſind, ſo ſagte
er Angeklagte: „Schatz, gib mir deinen Photo

apparat, ich werde Dir die Aufnahmen mit
bringen.“ Blindlings ging Fräulein P. auch
in dieſe Falle. Ja, ſie gab ihrem Auserwähl
ten das Verlobungsgeſchenk einen Brillant
ring im Werte von 300 RM. ſogar ſchon
acht Tage vor der Verlobung, weil ihr Bräuti
gam bereits die Verlobungskarten beſtellthattel

Damit war der Traum zu Ende
und nichts als eine Erinnerung an den ſchönen
Antonius blieb zurück. Denn der Jngenieur
verblühte“, wie wie man in Halle ſagt für
immer, und die trauernde „Hinterbliebene“
wurde aus den ſüßen Träumen der Liebe, in
die rauhe Wirklichkeit verſetzt. Vielleicht hätte
die Tragödie wenigſtens keine ſtrafrechtliche
Sühne erfordert, denn die Braut war aus er
klärlichen Gründen beſcheiden genug, ihren ver
unglückten Ausflug in das Land der Liebe zu
verheimlichen. Der Ingenieur ein vielfach
vorbeſtrafter Heiratsſchwindler,
ſtellte ſich aber freiwillig, und ſo nahm
das Schickſal auch ſeinen ſtrafrechtlichen Lauf.

Der Angeklagte ſelbſt war auf ſeine Ein
willigung vom Termin entbunden, er verbüßt
zur Zeit die Folgen einer anderen „Hochzeits
reiſe im Strafgefängnis Tegel. So hatte er
denn nur ein Schriftſtück eingereicht. „Jm Ver
krauen auf das hohe Gericht und den Staaks
anwalt nehme ich jede Strafe als gerecht an.
Jch bitte aber um milde Beurteilung, da ich
hier die Keſſelflickerei erlerne, und ſpäter ver
ſuchen werde Arbeit zu bekommen. Weiter ver
pflichte ich mich Fräulein P. nach meiner Ent
laſſung zu heiraten

Das Gericht gab dem Angeklagten Gelegen
heit, ſein neues Handwerk im Zuchthaus e in
Jahr drei Monate weiter gründlich zudetreiben, damit er auch mit genügender Sach
kenntnis entlaſſen wird. Weiter ſprach es ihm
die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von
drei Jahren ab.

die Forderung erhoben wurde, daß die Dom
gemeinde dem Parochialverband
eingegliedert werden ſolle.
reformierte Domgemeinde Halle, in einem

Sonntag, d. 11. Juni, iſt der erſte ſeit der
Erhebung der deutſchen Nation und findet dies
mal in ganz beſonders eindrucksvollem Rahmen
unter dem Schutze und mit Unterſtützung des
Reichsminiſters für Volksaufklärung und Pro
paganda, Dr. Goebbels, ſtatt. Neben einer
Rundfunkrede des Herrn Präſidenten des
Deutſchen Roten Kreugzes, Freiherrn von

wird eine große Kundgebung mit Platz
konzerten veranſtaltet, die auf die Bedeu
tung des Tages weite Kreiſe aufmerkſam
macht. Die Liebesarbeit des Roten Kreuzes
beſchränkt ſich nicht auf beſtimmte Bevölke
rungsſchichten; jeder Einzelne hat ſchon die
Hilfe des Roten Kreuzes in Anſpruch genom-
men oder wird noch in irgendeiner Lebenslage
an ſeine ſchnelle Hilfe appellieren müſſen.
Jmmer iſt das Rote Kreuz bereit, zu helfen
und zu retten. Am Rotkreuztag hat Jeder
Gelegenheit, ſeiner Dankbarkeit und ſei
ner Anerkennung der hohen nationalen
Aufgaben des Roten Kreuzes in Krieg und

Sie ermutigte die

eventuell aufgedrungenen Kampfe die refor
mierte Eigenart und Selbſtändigkeit nicht
preiszugeben.

Hpferdank am KRotkreuztag

Der diesjährige Rotkreuzſonntag,

zens gegebene Spende Ausdruck zu geben.
Viele Helfer, SA., Sanitätskolonne und an
dere freiwillige Sammler und Sammlerinnen
haben ſich bereitwillig in den Dienſt des großen
vaterländiſchen Liebeswerks geſtellt. Aber noch
viele Kräfte werden gebraucht, um dem Rot-
kreuztag zu einem vollen, großen Erfolg zu
verhelfen. Helfer und Helferinnen, welche ſich
für die Straßenſammlung zur Verfügung ſtel
len wollen, ſind noch ſehr willkommen und
werden herzlich gebeten, ſich um gehend im
Büro des Vater ländiſchen Frauen
vereins vom Roten Kreuz, Kur
allee 18, zu melden.

Der neue muſikaliſche Leiter
des halliſchen Stadttheaters

Mit dem Weggang des bisherigen Opern
direktors und 1. Kapellmeiſters des halliſchen
Stadttheaters, Johannes Schüler, der be
kanntlich als ſtädtiſcher Muſikdirektor nach
Eſſen berufen worden iſt, war man in weiten
Kreiſen unſerer Stadt ernſtlich um die Zukunft
unſeres Stadttheaters beſorgt. Verlieren wir
doch in Johannes Schüler einen Muſiker, der
für die Folgezeit eine große künſtleriſche Ent
wicklung unſeres Muſiklebens verſprechen
durfte und der mit Sicherheit noch einmal
zu größeren Aufgaben berufen iſt. Und gerade
deshalb war die Beſorgnis um einen geeig
neten en um ſo größer, als es faſtausſichtslos ſchien, einen auch nur annähernd
gleichwertigen Muſiker unter dem künſtleriſchen
Nachwuchs zu finden.

Dennoch iſt es dem eifrigen Bemühen des
Jntendanten unſeres Stadttheaters, Wilki
Dietrich, gelungen, aus einer Fülle von
Bewerbungen mit ſicherem Blick zwei geeignete
Künſtler auszuwählen, die für eine Nach
folgerſchaft Johannes Schülers in Frage
kamen: den ſeitherigen Operndirektor des
Opernhauſes in Königsberg (Pr.), Herrn
Bruno Vondenhoff, und den 1. Kapell
meiſter der Meininger Landeskapelle (ehem.
Hoforcheſter), Herrn Guſtav Schlemm.

Beide Künſtler ſtellten ſich am vergangenen
Donnerstag mittag in einem Probekon-
u den Vertretern der ſtädtiſchen Theater

eputation, der muſik wiſſenſchaftlichen Ab
teilung der Univerſität
Preſſe vor.

Hierbei zeigte ſich Bruno Vondenhoff
als ein ſehr temperamentvoller und ſtilſicherer
Dirigent, der beſonders als Orcheſtererzieher
bedeutende Fähigkeiten aufweiſen dürfte. Der
erſte Satz aus der EsDur-Sinfonie (Groica)
Beethovens war vor allen Dingen rhythmiſch
ſtark gezeichnet und verriet viel Licht und
Feinheiten, ohne aber auch ſich etwa in Einzel
heiten zu erſchöpfen. Sehr durchſichtig und
lebhaft geſtaltet war auch das Vorſpiel zu
Richard Wagners „Meiſterſinger von Nürn
berg“, das auch an einer von innen heraus
flutenden Kraft und Ueberzeugung reich war.

Bruno Schlem m war andererſeits zurück
haltender, mehr wärmer und ſeelenvoller ge
ſtaltend, wie vor allen Dingen die Wieder
gabe des Brahmsſatzes (4. Sinfonie) erkennen
ließ. Die Stärke dieſes Künſtlers ſcheint jedoch
mehr auf dem Konzertgebiet zu liegen und
weniger auf der Oper, ſo daß er für eine
Stellung als Operndirektor nicht für Halle
in Frage kommen konnte.

n dieſem Sinne fiel denn auch die Enk
ſcheidung. Mit Beginn der nächſten Theater
ſpielzeit wird infolgedeſſen Bruno Vonden-
hoff die muſikaliſche Oberleitung des halliſchen
Stadttheaters übernehmen. Er iſt bereits ver
traglich verpflichtet.

und der halliſchen

Peunufban der ſtudentiſchen
Verbünde

Die Deutſche Studentenſchaft teilt
mit: Die Beauftragten der NSDAP. für die
ſtudentiſchen Verbände haben im Einverſtänd
nis mit dem Führer Adolf Hitler die folgenden
Richtlinien über den Neuaufbau der
ſtudentiſchen Verbände erlaſſen:

1. Es wird gewünſcht, daß die ſtudentiſchen
Verbände auf der Grundlage der nationalen
Erhebung ihren Aufbau im Sinne der na
tional ſozialiſtiſchen Weltanſchau
un g, im beſonderen des nativnalſozialiſtiſchen
Staatsgedankens vollziehen und ſich zu einem
eindeutigen Führerprinzip bekennen
unter Ausſchaltung der bisherigen parlamen-
tariſch- demokratiſchen Einrichtungen.

2. Es iſt erwünſcht, daß Führer des
Verbandes nur eine Perſönlichkeit wird, deren
nationalſoziagaliſtiſche Weltan-
ſchauung erprobt und verbürgt iſt und
die eine Gewähr dafür bietet, daß die Zu
ſammenarbeit zwiſchen dem Verbande einer
ſeits und dem NSDSTVB. und der Deutſchen
Studentenſchaft andererſeits auf einer ver
trauensvollen Grundlage ſich vollWinterfeldt-Menkin, die auf dem e DurMarktplatz durch Lautſprecher übertragen wird, zieht. Der Führer des Verbandes Fellt ſich
gemäß dem Führerprinzip ſelbſtverantwortlich

ſeinen Mitarbeiterkreis zuſammen.
3. Die waffen ſtudentiſchen Ver

bände treten unter Annahme des auf dem
außerordentlichen Waffenſtudententag zu Gos
lar verkündeten Ehrengeſetzes dem all
gemeinen Waffenring bei und erkennen die im
Ehrengeſetz aufgeführten Bedingungen als für
ſich bindend an. Für die nichtwaffenſtudenti
ſchen Verbände gilt dies ſinngemäß.

Die Beauftragten der NSDAP.

gez. Dr. Stäbel. gez. Krüger.
gez. Heiderich.

Halle abgehaltenen Kreisſynode HalleStadt Frieden durch eine kleine, aber freudigen Her
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Der Pfingſtverkehr war im ganzen leb
hafter als im Vorjahr, hervorgerufen be
ſonders durch einen ſehr ſtarken Durch
gangsverkehr nach und von allen
Richtungen, der hauptſächlich Freitag und
Sonnabend anhielt. An dieſen beiden Tagen
herrſchte insbeſondere auch ein ſtarker Aus
flugsverkehr, der ſeinen Höhepunkt am
Sonntag früh in Richtung Har z und Thü-
ringen erreichte, dagegen ließ der Nahverkehr
zu wünſchen übrig. Der Rückverkehr ſetzte
äm Montag Abend äußerſt lebhaft ein. Vom
Perſonenbahnhof wurden vom 1. bis 6. Juni
früh insgeſamt 57 Vor und Nachzüge ab
gefertigt, und zwar in Richtung Thüringen 12,
Berlin 12, Kaſſel 8, Magdeburg 6, Leipzig 5,
Halberſtadt 14.

Fahrkarten wurden verkauft am
31. Mai 4198, am 1. Juni 5545, am 2. Juni
7848, am 3. Juni 15516, am 4. Juni 10 294
und am 5. Juni 6151, zuſammen 49 552 gegen
50 728 im Vorjahr. Sehr ſtark wurden die
Feſttagsrückfahrkarten verlangt; 53 Prozent
des Geſamtverkaufes entfielen auf dieſe Fahr
karten mit 33 Prozent Fahrpreisermäßigung.

Freitag bis Sonntag wurden über 34 Ge
ſellſchaftsfahrten zu ermäßigten
Preiſen mit etwa 750 Perſonen unternommen.
e I terte wickelte ſich reibung-vo 8 ab.

Ein Hitlerjunge in der Gaale
ertrunken

Als am 1. Pfingſtfeiertag die HJ.-Füh-
rerſchule nachmittags 4 Uhr in der Saale,
gegenüber von Behrs Bade anſtalt bade
ten, waren von den 80 Teilnehmern etwa 30
ſchon im Waſſer, als der 17jährige Standort
führer Georg Wagner aus Dölau, der guter
Schwimmer war, plötzlich verſank. Anſcheinend
iſt an der ſonſt gar nicht tiefen Stelle Wagner
in ein Loch geraten, denn er verſchwand
ſofort. Ob er dabei einen Krampf oder Herz
ſchlag bekommen hat, läßt ſich natürlich jetzt
uvch nicht feſtſtellen. Ein Truppführer,
der ſelbſt Rettungsſchwimmer iſt, ſprang ſofort
nach, doch ſchob ſich ein Paddelboot dazwiſchen,
an das ſich ein anderer Hitlerjunge hängte, ſo
daß zunächſt angenommen wurde, dieſer ſei der
Untergegangene geweſen. Es wurde feſtgeſtellt,
daß dieſer tatſächlich auch untergegangen, aber
wieder hoch gekommen war. Eifrig wurde ſo
fort die Unfallſtelle gründlich abgeſucht. Die
S S. kam mit ihrem Tauchapparat herbei, und
auch der Jnſpektor der Behrſchen Bade-
anſtalt eilte mit ſeinen Studenten hin
zu. Bald kam die Feuerwehr mit zwei
Tauchrettungstrupps unter Leitung des Brand
meiſters. Aber alles Suchen, das ſo ſyſtematiſch
wie möglich betrieben wurde, half nichts. Bis
heute iſt die Leiche des Verunglückten noch nicht
gefunden.

Hurch Gtarkſtrom getötet
Am Sonnabend, dem 3. Juni 1933, verun

glückte der zehnjährige Heinz Jehricke
ſchwer in dem ehemaligen Kraftwerk der
Grube von der Heydt. Auf der Jagd
nach einem Jungvogel ſtieg er durch eine
Fenſtervergitterung in die verſchloſſene Zen
trale, öffnete die Drahtvergitterung der Schalt
anlage, trotz der vorhandenen Warnungs-
ſchilder, kletterte auf dem unter Spannung
ſtehenden Schaltgerüſt umher. Hierbei kam er
mit der Starkſtrom leitung in Berüh-
rung und verbrannte ſchwer, ſo daß er nach
einigen Stunden ſtarb.

Kaufmänniſcher Stellenmarkt
Jm Mai leicht entlaſtet

Nach den Beobachtungen der kaufmänniſchen
Stellenvermittlung im Deutſchen Handlungs
gehilfen Verband (DHV.) zeigte der Stellen
markt im Mai mehr als in den Vormonaten
Spuren einer leichten Belebung. Jm
allgemeinen fehlte aber noch der richtige
Schwung. Noch immer fielen die Entſchei
dungen der Firmen zögernd. Zudem waren
ſie verhältnismäßig ſtark mit Vorbehalten be
laſtet. Solche Vorbehalte kamen vor allen
Dingen darin zum Ausdruck, daß man an
ſtelle unbefriſteter Arbeitsverträge, weit mehr
als früher üblich, ſogen. Zeitverträge ab
ſchloß. Man begründete dieſe befriſteten An
ſtellungsbedingungen den Bewerbern gegenüber
mit dem Hinweis auf den ungewiſſen Ausgang
wichtiger internationaler Konferenzen, die ſich
irgendwie poſitiv oder negativ auf die
Geſtaltung des Geſchäftes auswirken müßten.
Bei alledem kann aber die Lage im ganzen
geſehen doch hoffnungsvoller beurteilt werden,
als noch vor wenigen Monaten, weil der Zu
gang neu gekündigter Bewerber im Vergleich
zu den Vormonaten in immerhin beachtens
wertem Umfange zurückgegangen iſt. Beſondere
Bedeutung kommt dieſer Erſcheinung eben jetzt
im Mai zu, weil zum Quartalkündigungs-
termin, der in den Mai fällt, der Bewerber
andrang im allgemeinen ſtärker zu ſein pflegt
als in den übrigen Monaten.

Deutſcher Gypediteurtgg

Von Seiten der Spediteure Halles
wird uns geſchrieben:

Der 54. Spediteurtag ſiand unter dein
Zeichen der Einigung des geſamten deutſchen
Speditionsgewerbes im Verein Deutſcher Spe

diteure e. V. Reichsverband des Deutſchen
Speditionsgewerbes. Der Ehrenvorſitzende des
Vereins Oberſtleutnant a. D. Georg Ahle
mann, Mitglied der nationalſozialiſtiſchen
Fraktion des Preußiſchen Landtages, unter
deſſen tatkräftiger Führung der Zuſammen
ſchluß aller Spediteurverbände erfolgte, wies in
feiner Begrüßungsanſprache auf die große Be
deutung dieſer auf Wunſch des Reichskanzlers
ſtattgefundenen Einigung hin und dankte allen,
die an dieſem Werk mitgearbeitet haben. Sein
Appell, auch in Zukunft alles Trennende zu
xückzuſtellen, um im Dienſte des deutſchen
Volkes und der deutſchen Wirtſchaft als

großer geeinter Speditenrver-
band zufammenzuarbeiten, fand die be
geiſterte Zuſtimmung der außerordentlich ſtark
beſuchten Hauptverſammlung. Sämt-
liche von dem neuen Vorſtand in vorgelegten
Beſchlüſſe wurden einſtimmig genehmigt; die
Vorſitzenden wurde einſtimmig wiedergewählt:.
Einmütig kam vor allem in den Vorträgen und
Entſchließungen der einheitliche Wille zum
Ausdruck, für die im Jntereſſe der Geſamt
wirtſchaft liegende Unabhängigkeit des deut
ſchen Speditionsgewerbes und die Grhalkung
und Sicherung dieſer mittelſtändiſchen Exiſten
zen mit Nachdruck einzutreten.

Theater zu Pfingſten in Halle

Halliſches Stadttheater
Ab chledsghend. Carl Momberg
Jn einer ſeiner vielen Glanzrollen, dem

Zaren in Lortzings „Zar und Zimmermann“,
verabſchiedete ſich Carl Momberg vom
n Publikum. Seit 1927 gehörte Mom

erg unſerer Oper als lyriſcher Bariton an.
Wer wie er mit beſtem Stimmaterial und
echtem Künſtlertum begnadet iſt, wird in ſo
vielen Jahren ernſteſten Wirkens wohl ſelbſt
mit dieſem Theater verwachſen, wird ihm den
Stempel ſeines eigenen Weſens aufdrücken und
t ſelbſt ein Stück Geſchichte dar

ellen.
Was an Carl Momberg vor allem be

ſtach, war neben ſeiner immens geſchulten
und diſziplinierten Stimme die unaufdring
lich lebendige Gediegenheit in der Darſtellung,
die ſich beſonders in den ausgeſprochenen
Charakterrollen ausprägte. Seinen „König“
(in Giordanos gleichnamiger Oper) vergißt
man ebenſowenig wie den „Peulemann“ in
Rezniceks komiſcher Oper „Spiel oder Ernſt?“,
der ein Muſterbeiſpiel pſychologiſch durch
drungener Geſtaltungskunſt war. o m
bergs Tätigkeit ging weit über die eigent
lichen Grenzen ſeines Faches vom rein
Lyriſchen bis hinein ins Heldiſche; das leichte
Genre (ſelbſt die Operette) fand ihn ebenſo
echt wie die große Oper. Deshalb war ſein
Wirken eben mehr als die ortsübliche- „gute
Verwendbarkeit“, weil eine ſolche meiſt auf
Koſten der Qualität geht.

Mombergs Amfortas, ſein Fluth, ſein
Onegin, Rigolekto, Papageno, Gaſparone,
Coppelius, Dr. Mirakel, ja, ſelbſt ſein Karl
Heing im unmöglichen „Studentenprinz“, die
bunt durcheinandergewürfelte Auswahl der
Rollen demonſtriert am beſten die Vielſeitigkeit
ſeines Könnens; daß er dieſe alle lebendig
darſtellen konnte, daß er die geſangliche Seite
in weiſer Erkenntnis ſeiner Beſchränkung
meiſterte, iſt vielleicht ſein größtes Verdienſt.
Vom Kothner— ſeiner erſten Rolle in Halle

bis zum Zaren mit dem er ſich ver
abſchiedete eine Kette ſchönſter, wohlver
dienter Erfolge

Der reiche Blumenſegen und der nicht
endenwollende Beifall legte von der Beliebtheit
des Künſtlers beredteſtes Zeugnis ab. vn.

Gtadttheater Halle

Drei alte Schachteln
Operette von Walter Kollo.

Die moderne Operette hat ſich in ihrer
Sucht, nur nach außen effektvoll zu wirken, tot
gelaufen. Die Ueberſteigerung iſt ihr nicht be
kommen, das iſt gut ſo. Niemand wird ihr
Eingehen mehr begrüßen als wir, die wir ge
rade dieſe heiter-leichte Kunſtform wieder in
ihre rechte Bahn bringen wollen. Die Operette
ſoll erheitern, auffriſchen, der Ernſt des Tages
braucht für ſie nicht zu exiſtieren, Träume, ohne

die das Leben zu nüchtern wäre, ſollten ge
kräumt werden. Die Operettenkomponiſten der
letzten Jahre allerdings machten ſich die Ope
rekte zunutze, um im Trüben zu fiſchen. Sie
predigten uns artfremde Weltanſchauungen
und glaubten ſo einen unhaltbaren Augen
blickszuſtand befeſtigen helfen zu können. Nun,
man hat dieſe Götter entthront, ſie haben in
der deutſchen Kunſt endgültig ausgeſpielt.

An ihre Stelle treten Werke, die ihre
Lebensfähigkeit und ihre Lebensberechtigung
ſchon längſt bewieſen haben. Walter Kollos
Drei alte Schachteln“, die in einergroßzügigen, friſchen Aufführung im halleſchen

Stadttheater wieder erſtand, gehört mit zu den
netteſten Operetten der Nachkriegszeit. Gewiß
iſt Kollo in vielen ſeiner ſpäteren Werke eben
falls ein Blender und Konjunkturkomponiſt ge
weſen. Hier jedoch tritt das nicht in Erſchei
nung. Duftig-zarte Muſik, flotte und ſenti
mentale Klänge, ein wohlgelungenes Loblied
auf den unſterblichen Walzer, etwas Köchinnen
romantik und Allerweltsphiloſophie fertig iſt
die Operette. Das zieht vorüber, ſchafft, einige
frohe Stunden mit ſentimentalem Unterton,
beſchimpft nichts, beſpottet nichts; die Schla rer
haben alle jene allgemeingültige Scheintiefe,
die leicht eingeht. Wenn dann noch die Auf
führung das Jhre tut, iſt der Erfolg unaus
bleiblich.

Paul Herlts Jnſgzenierung verſäumte
nichts, um dieſen Großerfolg zu ſchaffen, und
ſomit iſt das hunderthrozentig gelungen. Es
hat gerade in dieſer Spielzeit ſelten ſo herz
lichen, begeiſterten Beifall gegeben. Herlt hätte
alles Vergröbernde vermieden und auf billige
Wirkung völlig verzichtet. Selbſt das komiſche
Paar Kaufmann-Kiebler war maßvoll ge
halten.

Das Bühnenbild von Heinz Behrens
unterließ bewußt irgendwelche originelle Note,
es wirkte gerade durch ſeine gutbürgerliche
Solidität.

Walter Trolldenier wußte die vielen
e dieſer Muſik famos herauszuſtellen,
daneben „entſchmalzte“ er glücklich einige allzu

„gefühlvolle“ Stellen und erzielte ſomit eine
ausgeglichene, vortreffliche muſikaliſche Wieder
gabe.

Die Beſetzung der Partien war aus
gezeichnet. Geſanglich von bedeutendſtem
Format war Margarete Oehm (Charlotte),
die für die erkrankte Maud Heſter ein
geſprungen war und ſich auch ſchauſpieleriſch
in der ihr an ſich fremden Welt ſehr gut
ausnahm. Neben ihr voll beſtehend: Ernſt
Voglerx, gleich ſympathiſch und überzeugend
in Spiel und Geſang. Für ſtürmiſchſte Heiter
keit ſorgten Marion Kaufmann (Auguſte)
und Bruno Kiebler Eornelius). In
ganzen waren dieſe Rollen wohl etwas zu
jugendlich angelegt, auch war Marion Kauf
mann mehr Zofe als eine waſchechte Berliner
en jedoch vermieden beide jegliche Ueber
treibung auch in den ſehr hübſchen Tänzen.
Gut gliederte ſich Eliſabeth Mäſchold (Ur
ſula) in die Aufführung ein, die zu den beſten
Operettenaufführungen dieſer Spielzeit ge
rechnet werden kann und, wie der lebhafte
Beifall bezeugte, auch beim Publikum den
ſtärkſten Anklang gefunden hat. on.

Jn der morgigen Aufführung von Beet
hovens „Fidelio“ verabſchiedet ſich Kapellmeiſter
Johannes Schüler vom halleſchen Publikum.
Thalfa Theater

Alfred Möller und Hans Lorenz:
Die große Chance

Allen ſeinen Freunden, die an dieſen ſon
nigen Feſttagen im alten Halle bleiben muß-
ten, hätte das Stadttheater ein prächtiges
Feſtgeſchenk bereitet. Das Volksſtück „Die
große Chance“, das an beiden Pfingſtfeiertagen
im Thalia Theater gezeigt wurde, wär ein
großartiger Erfolg. Das Stück bietet
aälles, was man auf der Bühne ſehen möchte.
Zunächſt die richtige Doſis Schelmerei und
Situationskomik, die das Püblikum von der
erſten bis zur ketzten Minute gefangennimmt
und beſonders bei der Erſtaäufführung am
Sonnkag war es ſo zu jauchzendem Bei
fall hinreißt. Aber das nur nebenbei. Hinter
den vielen geiſtvollen Späßen der äußeren
Handlung birgt dieſer ſatiriſche Schwank einen
tiefen, ernſthaften Sinn, er vermittelt den Zu
ſchauern ſpielend und darum um ſo eindrucks
voller Lebensweisheit.

Ein prächtiger, urwüchſiger junger Kerl, der
aus kleinen Kreiſen kommt, hat eine wichtige
Erfindung gemacht und braucht Zutritt zur
ſogenannten Geſellſchaft, um ſeine Jdee der
Menſchheit zugängig zu machen. Dieſe „Ietzte
Chance“ wird ihm durch einen ſcheinbaren Zu
fall geboten. Und dieſe Tatſache iſt Anlaß zu
den größten Verwicklungen, gibt aber zugleich
Gelegenheit, die im Jnnerſten hohlen und
kraftloſen Vertreter der oberen Zehntauſend zu
karrikieren, die von dem ſchlagfertigen, Fiel
bewußten Mann aus dem Volke im Handum
drehen durchſchaut und überrumpelt ſind; vor
allem wird jener Typ des Kavaliers völlig
ad abſurdum geführt, der in den letzten Jah
ren ſich auch bei uns in manchen Kreiſen ge
wiſſer Veliebtheit erfreute, jener feminiſierte
Lebejüngling mit dem gepflegten Aeußeren
und dem ſelbſtfrohen Denken, der das Gegen
ſtück zu opferbereitem, kernigem Soldatentum,
der eigentlich zum jungen Deutſchen paſſen
den Haltung, darſtellt.

Daß die Erſtaufführung ein hundertprozen
tiger Erfolg wurde, dafür zeichnen vor allem
die Darſteller verantwortlich, die einer wie
der andere ſich ſelbſt übertrafen. Das wirbelte
und tollte über die Bühne, das war ſo Stim
mung und Leben, daß Zuſchauen eine reine
Freude war. Die ſchwierige Rolle des jungen
Haupthelden ſpielte mit innerer Hingabe
Wolf Lieber, der es mit fabelhaftem
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Lemperament verſtand, das Publikum mitzu
reißen. Allerdings war er gelegentlich zu ſehr
Weltmann und zu wenig Sohn des Volkes.
Vielleicht kann ſchon beſonders im erſten
Akt eine beſſere Anpaſſung der Maske an
das gegebene Milieu auch den kritiſchſten
Beſſerwiſſer verſtummen laſſen.

Die übrigen Schauſpieler waren einer wie
der andere allerhöchſten Anforderungen gerecht.
Gabriele Schneider war die gegebene
Darſtellerin der Dame aus der Geſellſchaft.
die plötzlich entdeckt, daß nicht nur Snobismus
und verſtandesmäßige Berechnung das Leben
ausmachen; da war ferner Werner Zeug
ner, der ſeiner Aufgabe, den gefühlsloſen.
eingebildeten Kavalier dem Zuſchauer unſhm
pathiſch zu machen, in beſter Weiſe gerecht
wurde. Prächtige Charakterdarſtellungen waren
ebenſo der Generaldirektor Gugen Eiſen
lohir, die Mutter Käthe Löther, die Ge
ſellſchaftsmenſchen Harald von Anderten
und Rudolf Maſſias.
zu vergeſſen der gelungene „Hühnerleiterphilo
ſoph“ Fritz Henſels und die komiſchleiden
ſchaftliche Frau im gefährlichen Altker, als die
Vilma Dülfer das Feld beherrſchte.

Das feſttäglich geſtimmte Publikum war ſo
fort hingeriſſen und ging in einer Weiſe mit,
die den Darſtellern ihr Wirken zur Freude
machte. Zum Schluß gab es Beifall über Bei
fall und reichliche Blumenſpenden. Das Stück
wird wohl noch viele Hallenſer zum Lachen und
Nachdenken bringen. Dr. Si.

cReichsbahn Gängerbund, Gau Halle

Wie wir bereits kurz berichteten, veran
ſtaltet der ReichsbahnSängerbund in der Zeit
vom 10. bis 11. d. M. ſein erſtes Gau
ſängerfeſt in den Mauern unſerer Saale
ſtadt. Zu dieſem Feſt. werden nicht nur die
Eiſenbahnſänger des Reichsbahndirektions
bezirks Halle (Saale), ſondern auch einiger
Nachbarbezirke mit ihren Chormeiſtern und
viele Vereine von Halle (Saale) und Um
gegend erſcheinen. Als Ehrengäſte werden
außer Vertretungen der Reichsbahnverwaltung,
des Hauptverbandes und des Bezirksverbandes
der Eiſenbahnvereine, ſowie der Sportgruppen
in dieſem Verbande, der Stadtverwaltung und
um die Pflege des Volksgeſanges bemühte und
verdiente Perſonen und Vereinigungen um ihr
Erſcheinen gebeten werden.

Wie ſchon aus dem Geſagten hervorgeht,
ſoll das ReichsbahnSängerfeſt nicht nur eine
Veranſtaltung für die Eiſenbahnſänger ſein.
Die uns jetzt vorliegende Feſtſchrift beweiſt
außerdem, daß das 1. Gauſängerfeſt der
Reichseiſenbahner ein Ereignis für
unſere Heimatſtadt zu werden ver
ſpricht. Ferner beweiſen die in der Feſt
ſchrift angegebenen Namen der Kapellmeiſter
und Komponiſten Bruno Stürmer (Kaſſel),
Erich Sauerſtein und Hans Teichmann
(Halle), daß bei der Veranſtaltung an beiden
Feſttagen nur gute Vokal- und Jnſtrumental-
vorträge zu Gehör gebracht werden ſollen. Am
10. d. M. werden Geſangsliebende Gelegenheit
haben, ein Abendkonzert des hieſigen
Eiſenbahnvereins unter Leitung ihres Chor
meiſters Erich Sauerſtein mit einigen Urauf
führungen in der Saalſchloßbrauerei zu hören.
Anſchließend daran findet ein. Deutſcher Abend
mit Begrüßungen, Rezitationen und. Vorträgen
befreundeter Vereine ſowie fröhlichem Aus-
klang ſtatt.

Am 14. d. M. um 14.15 Uhr, geben etwa
250 Eiſenbahnerſänger und die Halleſche Berg
kapelle ein Platz konzert auf dem Platze
vor der Univerſität. Um 15.30 Uhr verſammeln
ſich die Feſtteilnehmer in der Saalſchloß

brauerei zu einem Nachmittags konzert
(Männerchöre und Bergkapelle). Anſchließend
Feſtball. Für in Halle verbleibende Gäſte
findet am 12. d. M. eine Führung durch Halle
und das Saaletal ſtatt.

Aus dieſer Feſtfolge geht hervor, daß die
Eiſenbahnerſänger bemüht ſei wollen, den Ein
wohnern von Halle und ihren Gäſten auf

Außerordentliches zumuſikaliſchem Gebiete
bieten.

Fathichaft der Univerſität

Die Fachſchaft der Univerſität, in der die
Beamten und Dauerangeſtellten zuſammen
geſchloſſen ſind, wurde am 1. Juni d. J. zuihrer dritten Verſammlung im Zentralhotel

am Hallmarkt einberufen, um

ten und vor allen Dingen um die einzelnen
Mitglieder ſich gegenſeitig näher
zu bringen. Wie die erſten beiden Ver
ſammlungen war auch dieſe zahlreich beſucht
und zeichnete ſich beſonders durch das rege
Jntereſſe der einzelnen Mitglieder an den
Anregungen und Beſchlüſſen, über die Ein
ſtimmigkeit herrſchte, aus. Die harmoniſ
verlaufene Verſammlung klang aus mit dem
HorſtWeſſelLied und einem dreifachen Sieg
Heil auf den Führer Adolf Hitler.

Erwerbsloſe ſpielen für Erwerbsloſe. Die
Not gemeinſchaft Halliſcher Bühnenkünſtler
ſpiekt am Donnerstag, dem 8. Juni 1938.
8 Uhr abends, im Thaliatheater das Luſtſpiel
„1000 Worte Liebe“ von Burg. Vorverkauf nur
Donnerstag, den 8. Juni, an der Kaſſe des
Thaliatheaters von 11—13 Uhr und an der
Abendkaſſe. Karten nur gegen Ausweis.

Saalſchloßbrauerei. Stiftung für Opfer
der Arbeit. Heute von 17. bis 22 Uhr großes
Sonderkonzert, ausgeführt vom Beamten
Orcheſter-Verein.

Kurhaus Bad Wittekind. Mittwoch
347 Uhr, Frühkonzert, abends 8 Uhr der W
liebte Wiener Walzer und Operettenaben
mit Tanzeinlagen. Näheres ſiehe Angeige.

Vor allem aber nicht

über die Ge
ſchehniſſe der letzten Wochen Bericht zu erſtat
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Aus dem halliſchen Parteileben
Hrtsgruppe Hallmarkt

Am Mittwoch fand die Pflichtmitglieder
gerſammlung im großen Saal des „Marsla
Tour“ ſtatt. 20.15 Uhr eröffnete der Orts
ruppenleiter Pg. Geisler die überfüllke

Lerſammlung mit beſonderer Begrüßung des
kurz zuvor erſchtenenen und mit jubelnder
Begeiſterung von den Anweſenden empfangenen
(neisleiters Pa. Dohmgoergen ſolvre
Stadtrat Pg. Schillik.

Sofort ergriff unſer Kreisleiter das Wort,
obwohl er direkt von einer Sitzung des Stadt
parlamentes zu uns gekommen war. In packen
den Worten wandte er ſich vor allem an die
neuen Mitglieder, die er aufforderte, ſich vor

Il
Kationalſogialismus vertraut zu
mnachen, ſowie ſich voll und ganz in den Dienſt
der Partei zu ſtellen. Des weiteren gedachte er
mit ergreifenden Worten des Jahrestages der
Skagerrakſchlacht, deren Tote durch Ex
heben der Verſammelten von den Plätzen ge
ehrt wurden.
Im zweiten Teil des Abends wurden nach

Exledigung verſchiedener interner Angelegen
ſeiten, beſonders wegen unſerer am 11. Juni
ſtattfindenden Da m p ferfahrt nach Wettin,
drei von der Landesfilmſtelle der NSDAP.
meiſterhaft aufgenommene Filme vorgeführt.
Es iſt ſchwer zu ſagen, welchem mehr Intereſſe
entgegengebracht wurde, denn ſowohl die Bilder
vom Bohkott jüdiſcher Geſchäfte in Halle als
auch die Aufnahmen aus den Lagern der poli
tiſchen Gefangenen erregten lebhafteſtes Jn
tereſſe. Mit gleicher Aufmerkſamkeit verfolgten
die Anweſenden auch die gezeigten Streifen
on der Stadtverordneteneinführung im „Städt
ſchützenhaus“ als auch die intereſſanten Vor
führungen von den Maſſenaufmärſchen des
„Tages der Arbeit“ in Berlin.

Mit einem SiegHeil auf unſeren Führer,
die Bewegung und das Vaterland ſchloß der
Hrtsgruppenleiter die in allen Teilen wohl
gelungene Mitgliederverſammlung.

Ein Deutſcher Abend
Marſchieren iſt gut, darüber ſind wir uns

einig. Aber es muß auch einmal wieder ge
tanzt werden. Aus dieſer lebenstweiſen Er
kenntnis heraus ſtieg am Donnerstag Abend
das Feſt der Ortsgruppe Kaiſerpklatz
im Neumarktſchützenhaus. Es wurde ein voller
runder Erfolg, der bewies, wie ſehr die oben
angedeutete philoſophiſche Erkenntnis Allge
meingut iſt. Nicht ſo zu verſtehen, als ſei nun
der gange Abend nur den TänzeriſchBeſchwing
ten gewidmet geweſen keineswegs, es War
für alle Temperamente väterlich geſorgt Und
wer im zweiten Teil des Abends, der vom
Valzer regiert wurde, nicht oder nicht mehr
mittun mochte, der brauchte deshalb noch lange
nicht Trübſal zu blaſen. Jm Gegenteil, es
war alles andere als Trübſal, was von der
Kapelle unſeres Pg. Knopfe geblaſen wurde
(und geſtrichen warum es äußerſt ſchwierig
geweſen wäre, es für ſich allein tun zu wollen.
leberhaukt unſere Hauskapelle! Jch muß ſchon
ſagen, auf die können wir ſtolg ſein. Die hat
Schneid! Das war als würde einer, der
etwa nicht gang freudigen Gemüts zu dieſem
Abend gekommen war liebevoll bei den
Schultern gepackt und kameradſchaftlich auf
und wachgerüttelt, bis er auf die Frage ob
ihm nun wohler ſei, laut und fröhlich geant
wortet hätte: Jawohll Denn ſo iſt die Wir
kung unſerer Kapelle Knopfel!

Dann kamen die Hallo ren und ſangen.
Aber ehe ſie nur überhaupt den Mund auf
taten, hatten ſchon die Augen ihre Freude an
ihnen und an dem feinen, farbigen Bild das
ſie boten vor unſerer herrlichen Fahne dort
öben ſtehend in ihrer ehrwürdigen, uralten
Tracht: ſchwarz der Eine, rot der Andere, blau
ein Dritter. Und dazu hielten ſie grüne Noten
hefte in der Hand von demſelben hellen,
„altmodiſchen“ Grün wie die Weſte des Einen

Ich laſſe mich freſſen, das war kein Zufall.
Und was ſangen ſie?. Eitel Wohllaut fangen
fiel Und die ſchönſten unſrer ſchönen Volks
lieder. Lieder, bei denen der Deutſche draußen
in der Fremde die Zähne aufeinander beißt
vor Heimweh

Schließlich, als dritter muſikaliſcher Faktor
und tragende Säule des Programms: Pg.
alter Hoffmann. Allein mit ſeinem

Vegleiter aber oho! Man kennt ihn bereits
unſer Lautenſänger! Diesmal wurde er am
Jügel begleitet und wieder dankte freudiger
Beifall. Am beſten gefielen auch hier die
Lolksweiſen und ein luſtiges Schelmenlied am
Shluß vom Halleſchen (1) Mädel.

Sagte ich nicht, es ſei für alle geſorgt ge
Dir Wirklich, der intereſſierte Beobachter
onnte noch ſo wachſame Blicke in die Runde

icken, er fand nur fröhe, angeregte Geſich
u Und wer weiter die Augen wandern ließ

den einzelnen Menſchen über den ganzen
a das gange feſtliche Bild umfaſſend mit
m Menge blühenden Rotdorns überall und
n gebündelten Birkenzweigen, die von hell
n Fähnchen gehalten, rings von den weißen
e niederhingen, der konnte nur tief be
en nicken: ſchön haben ſie das gemacht!
der Zweifel, es war „Stimmung“ da.
Fnes ſo ſehr begehrte, undefinierbare Etwas,

llen Dingen mit den Grundzügen desr e Freude! R.

ſteigt oder über ſie kommt. keiner weiß ſo
recht woher. Das da iſt (oder nicht) unab
hängig von allem guten Willen und allem
materiellen Aufwand. Müßig, auch in dieſem
Falle danach zu fragen, wem das größte Ver
dienſt daran zukam. Alle hatten Anteil da
ran die, die das Feſt bereiten halfen und
die, die gekommen waren ſich daran zu freuen.
Aber ſoviel iſt gewiß und wir wiſſen es alle,
daß es heute und in aller Zukunft kein Feſt
mehr für uns zu feiern gäbe, hielte nicht, wie
in der Begrüßungsanſprache zum Ausdruck ge
bracht wurde, der Führer ſchützend ſeine Hand
über allem deutſchen Leben und gäbe er uns
nicht mit dieſem Bewußtſein überhaupt erſt
wieder die innere Bereitſchaft zur

Hrtsgruppe Bergmannstroſt
Fern im Süden, und zwar an der Tank-

ſtelle Ecke Merſeburger Straße und Artillerie
ſtraße, herrſchte in dem Gartengrundſtück
Artillerieſtraße 57, ſchon ſeit Montag ein reges
Leben und Treiben. Jrgendwo in einer Ecke
wurde gehämmert; ein Maler im weißen Kittel
ſauſte ab und zu im Garten herum, dann wur
den Tiſche und Stühle gebracht. Die Bewohner
gegenüber verließen den ganzen Tag nicht die
Fenſter um endlich doch einmal zu erfahren,
was da eigentlich vor ſich gehe. Nun kam der
Donnerstag; eine Stange von 9 Meter Länge
wurde herbeigeſchafft, auch da ſorgte der Maler
für einen weißen Anſtrich. Zwei Stunden
ſpäter ragte im glänzenden Sonnenſchein eine
weiße Fahnenſtange empor. Nun, was iſt das,
was geht hier vor? Des Rätſels Löſung kam,

NB. Hrtsgruype Ammendorf
Die Mitglieder- Verſammlung wurde ein

geleitet durch eine RadioUebertragung der
Rede des bayer. Kultusminiſters Pg.
Schemm, München. Er ſprach über das
Thema „Die chriſtliche deutſche Volksſchule“.
Wenn in der neuen Zeit des Aufbruchs die
große Bedeutung der Erziehung unſe
rer Jugend erkannt wird, ſo wollen wir
ihre Erziehungsgedanken in der uns anber
trauten Jugend verankern und mit ebenſo viel
Eifer wie Stolz an unſerem Teil an der Bil
dung zum deutſchen Menſchen beitragen.
Zur Schuldeputationswahl iſt eine Liſte auf
geſtellt worden, die nur Namen des NSLV.
enthält, es iſt ſelhſtverſtändliche Pflicht, daß
dieſe nationalſozialiſtiſche Liſte die Zuſtim
mung aller im NSLV. organiſierten Lehr
kräfte erhält. Pg. Barkowsky, der Vor
ſitzende des LV. Halle Ld., gab einen Bericht
der VereinsVorſitzenden. Es wurden die Vor
ſchläge zur Vertreters Verſammlung für Mag
deburg genannt, auch wurde darauf hingewie
ſen, daß es Pflicht aller Kollegen ſei, bis
31. Mai die Anmeldung zum NSLV. zu voll
ziehen. Die Zellenabende, die laufend in der
Ortsgruppe durchgeführt werden, haben ihren
Anfang genommen. Sie erfüllen ihren Zweck,
wenn ſie alle Mitglieder reſtlos erfaſſen und
in gegenſeitiger Ausſprache die Lehrerſchaft zu
innerlicher Erkenntnis des nationalſoziali
ſtiſchen Jdeengutes führen. Als ſymboliſches
Zeichen unſerer Unterſtellung unter die Fahne
Adolf Hitlers konnte in der Verſammlung des
HakenkreuzTiſchbanner aufgeſtellt werden.
Auch unſere Frauen ſind von den hohen Ge
danken und Zielen des neuen Reiches erfüllt,
ſie ſtifteten das Zeichen als Unterpfand ihrer
Beteiligung an unſerem Dienſt im Geiſte un
ſeres Führers. Wir nehmen es freudig dan
kend entgegen und werden in der nächſten Ver
ſammlung unſerem Dank Ausdruck geben.

Hrtsgruppenverſammlungen

Brachſtedt. Die Mitgliederverſammlunwurde mit einem Poergandeanarſe
der SA. durch Brachſtedt eingeleitet. Voran der
Spielmannszug der Deutſchen Turnerſchaft.
Gruppe Oppin, die ſich der NSDAP. zur Ver
fügung geſtellt hat; den Abſchluß bildete ein
faſt nichk enden wollender Zug der unterwegs
ſich anſchließenden Mitgliedereihen. Schon eine

Halliſche Volksbühne beſchließt Ein
gliederung in die „Deutſche Bühne“

Jn der Hauptverſammlung der
Halliſchen Volksbühne trug Ge
ſchäftsführer May den Geſchäfts und Kaſſen
bericht vor, aus denen hervorging, daß ſich der
Verein in gut geordneten Verhältniſſen be
findet. Der Vorſitzende des künſtleriſchen
Ausſchuſſes, Profeſſor Menzer, gab einen
Ueberblick über die in 18 Jahren geleiſtete
künſtleriſche Arbeit. Nie habe die Halliſche
Volksbühne Zeittendenzen nachgegeben, ſondern
immer nur ſich von rein künſtleriſchen Zielen
leiten laſſen. Am meiſten ſeien Richard Wag
ner, Schiller und Goethe gegeben worden. Auf
allen künſtleriſchen Gebieten habe die Volks
bühne ſich betätigt. Sie könne deshalb aus
dem Kulturleben unſerer Stadt nicht fort
gedacht werden. Der Antrag des Vorſtandes,
die Halliſche Volksbühne nach Ende der Spiel

as s in r Beaus einer geſelligen Gemeinſchaft empor

Nachrichten aus dem Gaalkreis
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denn an dem Tor neben der Tankſtelle wurde
ein rot und weiß lackiertes Schild angeſchlagen,
nach kurzem Studieren konnte man leſen:
„NSDAP. OrtsgruppeBergmannstroſt“.
Gegen 18 Uhr wurde es lebhafter, der Orts
gruppenleiter Wiegel erſchien und gab noch
die letzten Anweiſungen. Punkt 20 Uhr waren
44 Amtswalter zur Stelle, außerdem vier
Frauen von Pgg., welche beim Reinigen der
Zimmer behilflich waren. Mit dem Kommando:
„Still geſtanden, Augen rechts!“, wurde die
Hakenkreugfahne aufgezogen. Die Flaggen
hiſſung endete mit dem HorſtWeſſelLied,
welches von vier blinden deutſchen Jungens
auf Mandolinen geſpielt und von den An
weſenden geſungen wurde. Jn kurzen Worten
übergab der Ortsgruppenleiter die neue Ge
ſchäftsſtelle der Ortsgruppe Bergmannstroſt
und dankte dem Beſitzer des Grundſtückes für
ſeine Unterſtützung. Auch allen denen, die ſo
wundervolle Gardinen, Lampen, Tiſche, Stühle
uſw. zur Verfügung ſtellten, fanden den Dank
und Anerkennung des Ortsgruppenleiters. Auch
allen Geſchäftsinhabern, welche dafür ſorgten,
daß den Amtswaltern ein Gläschen Bier und
etwas für den Magen zukam, dankte der Orts
gruppenleiter.

Die Ortsgruppe kann eine Geſchäftsſtelle
mit drei großen Zimmern und ſchöner Einrich
tung koſtenlos ihr Eigen nennen. Bei Gefang,
Witz und Vorträgen, bei welchen auch die Pg.
Brandt, Müller und Spangenberg
von der Kreisleitung zur Stelle waren, hielten
die Pgg. in den Geſchäftsräumen bis 1 Uhr
nachts aus. Möge nun in den neuen Geſchäfts
ſtelle ſich alles Gute zuſammenfinden und eine
geſegnete Arbeit geleiſtet werden, zum Wohle
der Ortsgruppe und zum Heil unſeres Führers
Adolf Hitler!

halbe Stunde vor dem Eintreffen des Zuges
war der Platz vor dem Gaſthof Henze und die
Deſſauer Straße dicht beſetzt von der Ein
wohnerfchaft.

Nach der Eröffnung der Verſammlung durch
den Ortsgruppenleiter Pg. Rieſche, machte
Sturmbannführer Pg. Lemmel ſeine SA
Kameraden darauf aufmerkſam, daß die SA.
Kameraden ihn, ſowie unter ſich, ob im Dienſt
anzug vder Zivil, beim erkennen immer mit
dem Führergruß zu grüßen haben. Dann er
griff Kreisleiter Pg. Te ſche das Wort. Er
hat im beſonderen die neuen Mitglieder in die
Hrganiſation der NSDAP. eingeführt. Das
Perſönlichkeitsprinzip in der Füh-
rung bei deu kleinſten Gemeinden bis zur
Reichsleitung hervorgehoben, die Majoritäts
entſcheidungen, die ſeit 14 Jahren uns ins Un
glück führten, verdammt und den alten Grund
ſah, nach dem wir wieder groß werden, auf
geſtellt. Autorität jedes Führers nach unten
Und Verantwortlichkeit nach oben. Nachdem
Pg. Teſche noch in das Schlichtungsweſen der
NSDAP. eingeführt hatte, mußte er uns ſchon
wieder verlaſſen, um eine Gleichſchaltung in
Halle vorzunehmen. Nach Erledigung mehre
rer geſchäftlicher Fragen, ſowie Klärung in der
Frage über das Tragen von Parteiabzeichen und
Uniſorm, wurde die Verſammlung mit einem
dreifachen SiegHeil auf den Führer und dem
HorſtWeſſelLied geſchloſſen.

Schlettau. Am 28. Mai fand wiederum

Ortsgruppe ſtatt mit dem vorzüglichen Material
der NS.Filmſtelle. Es wurden u. a. der
Staatsakt von Potsdam, ſowie die Beiſetzung
Horſt Weſſels gegzeigt. Der Saal im „Weißen
Schwan war voll beſetzt, ſogar von den Nach
barorten war reichlich Beſuch eingetroffen.
Alſo wieder ein großer Erfolg. Mit dem Ab
ſingen der 1. Strophe des S en
und einem dreifachen „SiegHeil“ au unſeren
Volkskangler wurde der ſchöne Abend abge

ſchloſſen. e
Schraplau. Nieder ſchläge im Mai.

Der vergangene Monat brachte nach den Feſt
ſtellungen der hieſigen Regenſtation insgeſamt
50,2 Vorjahr 90,1) Millimeter Niederſchlag.
Der regenreichſte Tag war der 81. (8.) Mai
mit 16,1 (21,5) Millimetern. Es wurden nicht
weniger als 16 (16) Tage mit Niederſchlag ver
zeichnet. Außerdem ſind 6 Gewitter beobachtet
worden. Jm Jahre 1988 fielen bisher 1145
(141,4) Millimeter Niederſchlag.

Deutſchen Bühne einzugliedern, wurde
eingehend begründet und von der Verſamm
lung angenommen.

Deutſche Bühne Halle
(Bühnenvolksbund)

Donnerstag, 8. Juni, für A „Der Vogel
händler“. Kartenausgabe 6.--8. Juni.
Wiederholung für C Sonnabend, 10. Juni.
Kartenausgabe 8.-10. Juni. Für D Mittwoch,
14. Juni. Kartenausgabe 12.--14. Juni. Bei
der Kartenabholung für die letzte Pflichtvor
ſtellung wird, wie mitgeteilt, der Jahresbeitrag
eingezogen. Neu zu werbende Mitglieder, die
ſich für die neue Spielzeit zur Deutſchen Bühne
anmelden wollen, können an den Aufführungen
des „Vogelhändler“ bereits zu Mitgliederpreiſen
teilnehmen. Die Geſchäftsſtelle iſt am Pfingſt

einer der beliebten Filmabende der hieſigen v

Wetterbericht
für den 7. Juni.

Berlin und weitere Umgebung und für das

mittlere Norddeutſchland: Meiſt heiter aber
nachts etwas kühler. Oeſtliche Winde.

Für das übrige Deutſchland: Jm Südoſten
vielfach bewölkt und ziemlich heiter, ſonſt im
Reiche vorwiegend heiter. Jm Weſten und
Süden am Tage ſehr warm.

IEEEIIIIIINEE—IIIDDIEE
Gleichſchaltung im GDA.- Vorſtand

Jn der Sitzung des GeſamtGauvorſtandes
des Gewerkſchaftsbundes der Angeſtellten, Gau
Mitteldeutſchland, wurde dem Hauptabteilungs
leiter der NSDAP., Gau Magdeburg-Anhalt,
Pg. Stadtrat Trippler (Deſſau), das Amt
des 1. Gauvorſtehers übertragen. Pg. Trippler
ernannte zu ſeinem bevollmächtigten Stell
vertreter Pg. Schiffmann (Magdeburg)
und folgende Herren zu Mitarbeitern: Pg.
Warthemann (Magdeburg) Schriftführer,
Pg. Rom mel (Magdeburg) Rechnungsführer,
Becker (Magdeburg) ſtellvertretender Rech
nungsführer, Pg. Helmdach (Aſchersleben),
Pg. Olkhoff (Halle), Pg. Bielecke (Burg),
Kutter (Falkenberg), Hirſekorn (Sten
dal), Beiſitzer.

Wohin gehen wir
Stadttheater: „Drei alte Schachteln“, Operette.
WaklhallaTheater: „Die Cſardasfürſtin“,

Operette.
C.T. Riebeckplatz: „Die Blume von Hawai.“
C.T. Gr. Ulrichſtraße: „Jm Geheimdienſt.“
C.T. Schauburg: „Der Choral von Leuthen.“
Ufa-Theater: „Lachende Erben.“
Ritterhauslichtſpiele: „Sag mir wer du biſt.“
Capitol: „Wie ſag ich s meinem Mann?“

Die nächſte Sitzung der NS.Arbeitsgemein
ſchaft akad. geb. Landwirte, Kreis Halle, findet

am Montag, dem 12. Juni,
abends 8. Uhr, im Stadtſchützenhaus

ſtatt. Erſcheinen der Mitglieder iſt Pflicht.
Solche Pgg., die ſich bisher noch nicht gemeldet
haben, können ſich am 12. d. M. letztmalig zur
Teilnahme an der Arbeits gemeinſchaft ein
finden.

Schultheiß, Kreisleiter der NSA. a.g. L.

Achtung Ortsgruppe Bergmannstroſt.
Mittwoch, den 7. Juni 1988, findet abends

20 Uhr im Thaliaſaal eine außerordentliche
Generalverſammlung der Siedlungsgenoſſen
ſchaft „Eigene Scholle“ ſtatt, wozu ſämt
liche Parteigenoſſen aufgefordert werden, als
Genoſſe an der Verſammlung teilzunehmen.

Ortsgruppe Hallmarkt. Zur Vervollſtändi
gung unſeres Hausorcheſters werden no

gg. gebeten, welche irgendein Jnſtrumen
ſpielen, ſich im Geſchäftszimmer der Orts-
gruppe, Mansfelder Straße 60, unter Angabe
des Jnſtrumentes zu melden. Desgleichen
werden ſanges luſtige Parteigenoſſinnen
und Parteigenoſſen gebeten, ſich unſerem ge
miſchten Chor zur Verfügung zu ſtellen.
Meldung ebenfalls wie oben angegeben.

Achtung!
Die Muſikaliſche Arbeitsgemein-

ſchaft, Führung Frau Hilde Bergmann
hält ihre Kurſe nicht mehr im SA.Heim ab,
ſondern jetzt im Schießhaus Fuchs, und zwar:
Pgn. Freitags von 8—10 Uhr abends, ſtellungs
loſe Pg. Donnerstag Vormittags von 10 bis
12 Uhr.

An alle Mitglieder des Reichsverbandes
Deutſcher Rundfunkteilnehmer!

Die hieſige Ortsgruppe des RDR. eröffnet
am heutigen Dienstag, 20.80 Uhr, in der Otto
Küfner Straße 71e ein eigenes Rundfunk
Heim, das allen Mitgliedern und ſolchen, die
es werden wollen von 14—21 Uhr täglich zur
Verfügung ſteht. Das Heim hat einen Vor
tragsraum, einen Baſtelraum, Leſezimmer,
Rundfunkbücherei, eine Funkberatungsſtelle,
einen Verwaltungs und Geſchäftsraum. Jedes
Mitglied des RDR. kann ſich hier beraten
laſſen und ſich nach Herzensluft auf rundfunk
techniſchem Gebiete ſelbſt betätigen.

Alle Freunde und Anhänger des RDR.
werden zur Einweihung des Heimes am Diens
tag, 20.80 Uhr, herzlichſt eingeladen.

Die Ortsgruppenleitung des RDR.

Mitarbeiter geſucht!
Die Hauptwerbeſtelle des Reichsverbandes

Deutſcher Rundfunkteilnehmer ſucht gegen
hohe Proviſion noch einige Mitarbeiter
für Halle. Meldungen mit Zeugniſſen Diens

ſonnabend Nachmittag geſchloſſen. Geſchäfts tags und Freitags von 17—18 Uhr, Thielen-
platz 5, I.zeit in die Ortsgruppe Halle der ſtelle Martinsberg 15 (Ruf 21648).
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Halie,
tlohenzoliernetr. 7

Statt Karten

a Kruckenberg
Reinhard hleldmanno

Vlkar
Verlobte

Heliigenstadt,
2. Zt. Hails, Wettiner Str. 28

b S

Vermählte
Welzow

Kurt Tannebring
Gertrud Tannebring

geb. Schneider

Halle a. S., den 6. Juni

F Zurüclke

Halle a. S. Waisenhausring 1S
rrauenarzt Dr. Sach

W

Verlobte

Niedereichſtädt

Pfingſten 1933

Erika Gerhardt
Walter Lautenſchläger

z

W Verresſt
C

Skauenarst Dr. 6chmidt
Merſeburger Straße 1165

J

Barnſtädt

in beschädigten Kleidungs

Verlobte

Halle a. S.

IJlſe Werner

Helmut Horſtmann

Pfingſten 1933

S A. Schmi d

Alter Markt 25

Hunstslopfere

epplehstoolero,

Ecke Geist- und
Albrechtstr. 46

stüchen

t

Stadttheater

Heute, Dienstag
20 bis geg. 22.45 Uhr
Hrel alte Schachteln
Operette v.

Mittwoch,
20 bis 22.45 Uhr
Gaſtſtpiel E. Sack

Opernh. Hannover

Zahlg. d. 8. Stamm
kartenRate erbeten

Kollo

Kurhaus Bad Wittekinel
Mittwoch, den 7. Juni, 7 Uhr

Frühkonzert Leitung: Benno Platz
Mittwoch 4 Uhr

Großes Konzert
Abends s Uhr

mit Tanzeinlagen
velne A Meter (BZel kühlem Wetter im Saah

FidelioOper von A ea Mheeen i O F e A G E R
Die alteingeführten Mittwoch

Rach mittag und Abend Konzerte
im Garten ſinden wieder regelmäßig
ſtatt. Eintritt frei.

Heute nachm. 5 Uhr
bis abends 10 Uhr

Zwol Honzerte des
Bundes ohemalig.

Milär-Musiker
60 Mitwirkende

Baheninse
Kurzhals Gasfwirfschaſt

Heute, Dienstag, den 5. Feiertag,
nachmittags und abends

Gro
Heute von 17—22 Uhr

ßes
Sonder- Konzert
Beamten -Orch. -Ver.

Morgen, Mittwoch,

n Gr. SS. Kon2ertKaffeekonzert Leitung: Obermusikmeister Karl Steuer
Leitg. H. Teichmann

Gr. Tanzahendl Morgen, Mittwoch, nachmittag

im Freien Garten- Konzert
Deutscher Tanz

Für die einmalige Ausgabe einer
nationalſozialiſtiſchen illuſtriert. Feſt
zeitſchrift wird befähigter, zuverläſſiger
tüchtiger

für jeden Zweck.

Landwehrſtraße 2,II, Fernſpr
Seriöſe Vertreter geſucht.

Kampf dein hohen Lei u.

Alttelſtands und Beamten

Koſtenloſe Auskunft u. Beratung durch

Ribeta G. m. h. H., sweigdirektion Halle

aukzins

Kredite

echer 212 39

Morgen letzter

S

W

Kinder: 50, 40,60

reinigt
und färbt

&e

Filialen üb

Am RBiebedsplatz
ſorgen letzter Tag

II Blums Mawa e
Die schönste aller Operetten

Er. Vlrichsir-

Der große Ufa-Tonfilmim Oéhelmſenst
mit: Willy Fritsch

Brigitte Helm

Lchaubnreg h

Donnerstag letzter Tag

Der GOn o
ecathenKleine Preise 0, 50 bis 1,20 M.

h

voreüglich

Iacobstraße 39

bei Menſch und Tier.
e Motten, Wanzeu, Ameiſen

1, M., Zerſtäuber 95 Pfg.
Verkauf nur

Garantie. Geld zurück, wenn nicht
tötet. Rieſolda Wanzen, Ungeziefer

Angenehm riechend, nicht fleckend, große Flaſche

N. Fluiddurch Zerſtäuben Milben, Fliegen,
„Schwaben

Riejolda, Gteinweg 10.

Tag!

sind unsere

D. o ee
Schlaferimmer

S a
unsere Werbeschriften

usw. Albrechkstw. 37

Vorhitdlich
in Form u. Ausführung

dabei äußerst rn
mit 2 m breitem Ankleideschrank

Bitte fordern Sie Rostenlos

S Lebr. Junghlufee

lertarb

Aneinverbeuf der Werbande-

e it

öwangsvorſtoigerungen

gegen ſofortige Barzahlung v
Gs werden öffentlich meiſtbietend

erſteigert.

Mittwoch, 7. Juni 1933:

12 d Amsdorf (Sammelpunkt Gaſtwirt
gel):

1 Schreibtiſch, 1 Tiſch, 6 Stühle, 1 Sofa,
1 Bücherſchrank u. a. m.

Fuß, Ob.-Ger.Vollz., Deſſauer

Mittwoch, 7. Juni 1933:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

6 Schreibmaſchinen (Mercedes, Er
Torpedo, AEG.) und Radiv, 1 La
1 Glasſchauſchrank, 3 Teppiche, 1
ſchneidemaſchine, 3 Fahrräder,

(o.

e ra l l
Ladeneinrichtung, 2 Klaviere, 1
waage, 2 Kronen,

8 tiſche, 3 Schreibmaſchinen (Jdeal,Suppenſpargel 1Pfd. 15 Werke, ACG.), 1 Radivapparat mit Laut
Gtangenſpargel ſprecher, 2 Klahiere, 1 Sofa,

I. Sorte 1 Pfd. 35 ſchrank, 1 Aktenſchrank,ſchnittfeſte holl tiſch, 1 Ausziehtiſch, 1 Photvappa
Comaten 1 Pfd. 329 e et tutarenſchrank, 1 Rauchtiſch,Galatgurken Stück 15 1 Glasausſtellungsſchrank, 1 Lade

blütenweißer Blumen
kohl

Kartoffeln
Eier

G. m. b. H.

Filialen in Halle.

Heute eintreffen.

feſte Galatköpfe, 2 Köpfe 15
friſche Kohlrabi Kopf 6
fr. Mohrrüben, gr. Bund 40

l großer Kopf 40jr. grüne Bohnen, 1 Pfd. 30
10 Pfd. 22

Stück 7,9
neue Kartoffeln, 3Pfd.

Riedermeifer
Dieſe Preiſe gelten nur für unſere

u. a. m.
M Dietrich, Ob.-Ger.-Vollz.,

Mittwoch, 7. Juni 1933:
10 Uhr, Abdolf-Hitler-Ring 13:

Gold und Silberwaren, Ringe
Ohrringe uſw.

Gebhardt, Ob.-Ge

Mittwoch, 7. Juni 1933:

1 Schreibtiſch;
11 Uhr, in Gödewitz, im Gaſthof:

4 Läuferſchweine;
12 Uhr, in Fienſtedt, im Gaſthof

1 Poſten Weizen, 1 Klavier;
12.30 Uhr, in Zappendorf:

25

Mittwoch, 7. Juni 1933:

10 Uhr, Adolf-Hitler-Ring 13:
1 Lackiervfen mit Gasheizung,

4 Waren
regale, 2 Zahltaſchen, 1 Stanzmaſchine, eine

1 Nähmaſchine,

Johannesplatz 15.

2 Bücherſchränke, 1 Geldſchrank, 3 Schreib

1 Herrenzimmer

10 Uhr, in Salzmünde, im Gaſthoft

1 Poſten Konſerven, 1 Ladentiſch. Treff
punkt der Käufer vor dem Gemeindeamt.

Eigendorf, Ob.-Ger.Vollz.

Str. 2 b.

ka, Adler,
utſprecher,

Tapeten

Schnell
Möbel

Merz

1 Prunk-

rat (Jha
Spiegel,

1 Hocker,
ntiſch mitMarmorplatte, 1 Warenregal, 1 Poſten Zi

garren, 1 Patentgrude, 1 Büfett, 1 Poſten
Ketten,

r. Vollz.

v

BeS Ierrassen

AnzeigenWerber
geſucht. Kurzer Lebenslauf mit hand
ſchriftlicher Bewerbung unter L 2045
an die MNg., Halle, Geiſtſtr. 47.

Heute s Uhr, sowie
Donnerst. 4. u. s Uhr

TAMKapelle:

hlans Tore

Leitung: Benno Platz

Wiener Walzer- u. Operettenabend
Leitung: Benno Plätz

Heute Dienstag (3. Feiertag) 4 Uhr

Ge St e 7 z F. e 7
Dir. B. Görlach

8 Uhr Abends:
Das seſt vielen Jahren zur Tradition gewordene

Grohe Mitär- Konzert mit
e

und anschliebend Ton z oben d
Musi R ObermusiRmeister Mehring
mit der gesamten SA. Kapelle
Mittwochs 4 Uhr finden regelmäßig

die Großen Konserte von der SA. Kapelle unter
persönlicher Leitung seines Dirigenten Mehring statt. S

„Goldener Kdler“, Ammendorf

Gestatte mir, meinen sehr verehrten Gästen,
Freunden und Bekannten die

Wäederersößfnnegeg

meiner der Neuzeit entsprechenden
umgebauten Gaststätte „Goldener Adler“,
Amwendorf, für morgen, Mittwoch, den
7. Juni, nachm. 5 Uhr, hiermit bekanntzu-
geben.

Indem ich für das mir bisher erwiesene
Wohlwollen freundlichst danke, bitte ich,
mir dieses auch fernerhin gütigst bewahren
zu wollen.

Hochachtungsvoll

Weiterhold Krartſe.

Relſe Inſpektor
Lebens

Gutbezahlte, ausſichtsreiche Stellung als

bietel führende

Perſſcher. Geſellchaft
nachweislich erfolgreichen, in hieſigen Be
zirk beſteingeführten Lebensfachmann.
Energiſchem, zielbewußten Herrn bietet ſich
nicht nur Gelegenheit zur Gründung einer
ſicheren Exiſtenz, ſondern es ſind auch
beſte Aufſtiegsmöglichkeiten vorhanden.
Direktionsvertrag mit Gehalt, Proviſionen,

J Fiamus f magen

J Seni- ung
Sprelziußbandagen

l äummistrümpie

E. hertzscher
e Preußenring 5 und
Steinweg 20
LieferantSamtlich. Kranhenkassen

Loden antel

220 Ieller lachen MWeayls
beſter Witterungsſchutz Stoffkragen
u. immer gut ausſehendR. 15. bis 51. Htrd. 2,80
Lederw. Fabrik Röber

Halberſtadt (118)
Gleimſtr. a. Krankenh.

Sre
ofenfertig, je Zentner
1,25M., ab 5 Zentner frei

Haus, ſowie Räucher
ſpäne, rein Buche, kau
fend abzugeben.

Verein. Vürſtenfabriken
Deſſauer Straße

Niederlage bel

H. SChnee nen.

Gr. Steinstr. 84

Strümpfe
in jeder Stärke werden
gut und preiswert an
geſtrickt oder angewirkt

bei

Echte Müncener

wasserdicht imprägniert
ür

Damen, Herren, Kinder
Raufen Sie preiswertSpeſen ſowie Amſatzbeteiligung. bei

Halle, Geiſtſtraße 47.

Ausführliche Angebote mit Lebenslauf, Lichtbild und
Erfolgsnachweiſen erbeten unter L. 2044 an die „MN3.“,

u. gehnee Reehng,

A. F. Ebermann
Ralle Saale)

Brüderstraße 2.

maſchine (Rappel), 1 Perſonenkraftwagen,
1 Ladeneinrichtung, 1 Glasſchrank, 1 Tep
pich, 1 Grammophon.

Mentel, Ob.-Ger.-Vollz., Niemeyerſtraße A.
Telephon 339 41.

Mittwoch, 7. Juni 1933:
10 Uhr, AdolfHitler-Ring 13:

1 Lieferwagen DKW., 1 Perſianer Muff m.
Krawatte, 1 Biberkragen, 1 Blaufuchs,
Motvre (220 Volt), 10 Werkzengkaſten, eine
Bohrmaſchine, 20 Rohrbiegezangen, 25 ver
ſchiedene Bücher (Klaſſiker), 1 Spiegel, ein
Bücherſchrank, 2 Mille Zigarren, 1 Fliügel,
1 Partie Herren und Damenſchuhe;

12 Uhr, an Ort und Stelle:
1 Hochglanzpreſſe, 1 Regiſtrier

1 Trockenſchrank, 2 große Waren
ſchränke.

Ob.-Ger.-Vollz.

El

Münzenberg,

Amtliche Bekanntmachungen
Verſteigert werden am 15. Juni 1933,

10 Uhr, hier, Adolf-Hitler- Ring 13, Zimmer
Nr. 45, im Wege der Zwangsvolſſtreckung,
Wohnhaus Sperlingsberg 1 mit 2 Hofräumen,
Hühnerſtall im 2. Hof, unvermeſſen, Gebäude
ſteuernutzungswert 650 Mark, Wohnhaus
Schülershof 9 mit Hof, Kohlenſtall, unver
meſſen, 590 Mark Gebäudeſteuernutzungswert.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Das Vergleichsverfahren über das Ver
mögen des Kaufmanns Moritz Roſenthal,
Halle (S.), Leipziger Str. 94, alleinigen Jn-
habers der Firma Moritz Roſenthal, Vertrieb
von Herren und Knabengarderobe, daſelbſt,
iſt bei Beſtätigung des Vergleichs aufgehoben
worden.

Halle (S.), den 2. Juni 1933.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Ueber den Nachlaß des im Mai 1933 ver
ſtorbenen Angeſtellten beim Finanzamt Willy
Zipfel iſt heute, 14.30 Uhr, das Konkursver
verfahren eröffnet. Verwalter: Kaufmann
Adolf Gebauer in Halle (S.), Viktor-Scheffel
Straße 6. Offener Arreſt mit Anzeigefriſt
und Friſt zur Anmeldung der Konkursforde
rungen bis 27. Juni 1933. Erſte Gläubiger-
verſammlung und allgemeiner Prüfungster
min am 7. Juli 1933, 12.30 Uhr, Adolf-Hitler
Ring 13, Zimmer 42.

Halle (S.), den 2. Juni 1933.
Das Amtsgericht, Abt. 7.

Angeigen
gehören in die

1 Radio Mitteldeutſche KationalFeitung!

apparat, 1 Koſtüm, 1 Schreibtiſch, 1 Spiegel,
1 Sofa, 1 Vertiko, 1 Aktenſchrank, 1 Schreib

Kirſchenverpachtung

Der diesjährige Kirſchenanhang der Herr
ſchaft Droyßig ſoll am Freitag, den 9. Juni,
vormittags 10 Uhr, in der Schloßbrauerei
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung ver
ſteigert werden.

Droyßig, den 31. Mai 1933.
Rentamt Droyßig.

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige Kirſchenanhang des Ritter

gutes Scopau ſoll am Mittwoch, dem 7. Juni,
vorm. 11 Uhr, im Gaſthof zum Raben in
Schkopau öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden.

Bedingungen im Geſchäftszimmer des Rit
tergutes.

Rittergut Scopau bei Merſeburg.

Große Steinstraße 84.

a

Gchnee Aachf,

Gr. Steinſtraße 84

Bererfetengen

Zimmer
evtl. ſofort zu vermieten.
8 Dr.

Freundliches, ruhiges, möbliertes

Geiſtſtraße 66
Zu melden im Geſchäft.

Verkäufe
Piano,

Kinderwagen,
8 Mark, gut erhalten, vhardt, Beeſener Skraße 236,

faſt neu, ſchwarz, modernes Jnſtrument;
weiß, 10 Mark, Laufgitter

erkauft Rein
3 Tr.

Kirſchenverpachtung
Der diesjährige reichliche Süß- und Sauer-

kirſchenanhang der Gemeinden Ober und
Niederwünſch ſoll am Mittwoch, 7. Juni 1933,
und zwar Oberwünſch um 14 Uhr im Gaſthof
Paul Werber und Niederwünſch um 17 Uhr
im Gaſthof Feldmann öffentlich meiſtbietend
gegen gleiche Zahlung verpachtet werden. Be
dingungen werden im Termin bekannt
gegeben.

Die Ortsvorſtände.
WoHbſtVerkanf

Der diesjährige Kirſchenanhang der ſtädti
ſchen Obſtplantagen ſoll am

Sonnabend, dem 10. Juni d. J.,
nachmittags 4 Uhr, im Ratskeller öffentlich
verſteigert werden. Bedingungen im Termin.

Schraplau, den 1. Juni 1933.
Der Magiſtrat. Schultz.

Betr. Kirſchenverkauf.
Die diesjährige Nutzung an Süß und

Sauerkirſchen auf den ſtädtiſchen Alleen ſoll
am Donnerstag, dem 8. Juni 1933,

vormittags 10 Uhr,
im hieſtgen Rathausſaale gegen ſofortige Be
zahlung öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Zörbig, den 2. Juni 1933.
Der Magiſtrat.

Vekanntmachung
Der diesjährige Süß- und Sauerkirſchen

anhang der Stadt Mücheln (einſchl. der ein
gemeindeten Ortsteile) gelangt am

Freitag, dem 9. Juni 1933, nachm. 3 Uhr,
im Ratskeller' (Zimmer links) gegen Meiſt
gebot zum Verkauf.

Die Bedingungen werden im Termin be
kanntgegeben.

Mücheln, den 2. Juni 1933.
Der Magiſtrat.

Grundſtücke, beſte

Kapitglanlage,
verkaufe preisgünſtig

Pfeiffer, U leſtraße 3.

Eisſchrank,

Nähmaſchine,
billige gebrauchte Möbel ve
Geiſtſtraße 32.

rkauft Stropp

Kachel

eiſerne Hefen
gegen Abbruch abzugeben.
1 Treppe.

Burgſtraße e

Karsßf Geßtschze

Eiſerner

Keſſel,
65 Zentimeter lichte Weite, zu kaufen ge
ſucht. Martin, Dölau, Mansfelder Str. 86.

Sei Verrer
Suche

Seilhaber
für ein gut e
mit etwas Kapital.

eingeführtes

an „MR8.“, Geiſtſtraße 47.

Malergeſchilt

Anfragen unt. L.

9

ſamn
trag
Platz

der
wurt
bean
genſt
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T
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mit
Als
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ſchäft,
L. 885

machte ſich der Kleine an einem Grabſtein zu
ſchaffen.
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Aus Mitteldeatschlandd
platz der 6A. in Magdeburg

Magdeburg. Die Stadtverordnetenver
ſammlung genehmigte auf nat.ſoz. An
trag weitere StraßenUmbenennungen. Der
Platz an der Roonſtraße ſoll der Name „Platz
der SA.“ verliehen werden. Der Magiſtrat
wurde erſucht, das an zuſtändiger Stelle zu
beantragen. Die Heckerſtraße wurde in Weddin
genſtraße und die Herweghſtraße in Annaberg
ſtraße umbenannt.

Zragiſcher Ausgang eines Echerzes
Torgau. Das Kindermädchen eines Müh

kenbeſiers in Geldern hatte ihrem Schützling
mit dem „Schwargen Manne“ gedroht.
Als kurg darauf ein Schornſteinfeger vorüber
ging, ſprang das Kind in den nahen Teich und
ertrank. Die Leiche des Kindes konnte nach
einiger Zeit geborgen werden.

Hie Revolverlugel im Brief
Grünewalde (Kr. Liebenwerda). Der hier

wohnhafte SA.Mann Arlt erhielt dieſer Tage
einen Brief, in dem ſich als „Anlage“ eine
Revolverkugel befand. Jn dem Briefe wurde
ihm mitgeteilt, daß die nächſte Kugel nach
anliegendem „Muſter“ m ihn beſtimmt ſei
und ihr Ziel nicht verfehlen würde, wie es
bei dem kürzlich verübten Anſchlag auf. den
Jungſtahlhelmer Dietrich der Fall war. Der
Brief trug die Unterſchrift „Die Mord
kommiſſion Es handelt ſich hier um einen
Racheakt kommuniſtiſcher Elemente, da Arlt
an bei Kommuniſten durchgeführten Haus
uchungen teilgenommen hat. Die Polizeinet eifrig nach den Briefſchreibern.

Sragiſcher Tod eines Knaben
Plauen. Ein bedauerlicher Unfall hat ſich

2 auf dem Friedhof zugetragen. Ein acht
Jahre alter Schulknabe war von ſeiner Tanke
nach dem Friedhof mitgenommen worden. Dort

Der Stein fiel um und der Knabe
geriet unter den Stein zu liegen. Dadurch er
itt der Junge ſo ſchwere Verletzungen, daß er

n einem Arzt gebracht werden mußte, wo er
ald darauf ſtarb.

Ein Hilfspoltziſt angeſchoſen

Rieſa. Seit einiger Zeit ſteht der Waſſer
turm in Zeithain unter Bewachung der Hilfs
olizei, da ein kommuniſtiſcher Anſchlag geh wurde. Jn der Nacht näherten ſich
em Poſten zwei verdächtige Geſtalten und
aben ſcharfe Schüſſe ab.ifspoligiſten Frank die

ſchmettert.
werden.

Erneuter Selbſtmordverſuch des
Hberbürgermeiſters im Gefängnis

Wittenberg. Der frühere Oberbürgermeiſter
Wurm, der ſich im Amtsgerichtsgefängnis be
findet, unternahm dort zu wiederholtem Male
einen Selbſtmordverſuch, indem er ſich mit einer
Raſierklinge die Pulsader aufſchnitt. Nachdem
er im Krankenhaus verbunden worden war,
wurde er wieder ins Gefängnis zurückgebracht.

Wegen Amtsunterſchlagung
verurteilt

Sondershauſen. Der frühere Poſtſtellen
inhaber Paul Grübner und ſeine Ehefrau aus
Allmenhauſen hatten ſich vor der Strafkammer

Dabei wurde dem
die Knieſcheibe zer

Die Täter konnten nicht gefaßt

antworten. Sie hatten eingezahlte Gelder
ſpäter abgeſandt und das Geld zunächſt für ſich
verwandt. Bei einer Reviſion wurde ein Fehl
betrag von 650 Mark feſtgeſtellt. Dement
ſprechend wurden auch die Annahmebücher
falſch geführt. Die Angeklagten wollen aus Not
gehandelt haben. Sie wurden unter Annahme
mildernder Umſtände zu je neun Monaten Ge
fängnis verurteilt.

Mord und Selbſtmord in Magdeburg
Magdeburg. Jn den ſpäten Abendſtunden

bemerkten die Bewohner eines Hauſes in der
Fichteſtraße, daß aus der Wohnung der Frau
Tanner ein intenſiver Gasgeruch drang. Als
die alarmierte Polizei die Wohnung gewaltſam
öffnete, fand ſie die 37jährige Frau Tanner
mit ihrem 18jährigen Kind tot auf. Ein ſo
fort herbeigerufener Arzt ſtellte feſt, daß die
Leichenſtarre bereits eingetreten war. Wie aus
Abſchiedsbriefen hervorgeht, hat Frau Tanner
erſt dann den Gashahn geöffnet, als das Kind
bereits feſt ſchlief. Der Grund zur Tat iſt in
Schwermut zu ſuchen.

ſtifchen Staat.

Die Kataſtrophe

Bernburg. Durch das Abrutſchen der Kalk
berge bei Latdorf ſind rund 1500 bis 1600
Morgen Ackerland und Wieſen in Mitleiden
ſchaft gezogen worden. Feldfrüchte und Gras
nutzung ſind reſtlos vernichtet, da das Waſſer
vorausſichtlich noch wochenlang ſtehen bleiben
wird. Der Umfang des Schadens wird durch
amtliche Sachverſtändige feſtgeſtellt. Am Mitt
woch werden ſich Vertreter des Landbundes, der
Landwirtſchaftskammer, der Staatsregierung
und der Solvaywerke zuſammenfinden, um
über die Schadensfrage und die Erſatzpflicht zu
verhandeln.
Der Landbund Anhalt wendet ſich bereits
heute mit einer eingehenden Erklärung gegen
das Beſtreben,

die Kataſtrophe auf höhere Gewalt
zurückzuführen. Es könne insbeſondere keine
Rede davon ſein, daß ein wolkenbruchaxtiger
Regen die Urſache des Abrutſches geweſen
ſei. Nach den Feſtſtellungen der landwirt
ſchaftlichen Verſuchsſtation Bernburg ſeien in
den vier Tagen vom 28. bis 81. Mai insgeſamt
nur 40 Millimeter Regen gefallen, alſo eine
Menge, die einem normalen Landregen ent
ſpreche. An einem einzigen Tage des Vor
jahres, am 380. April 1982, ſeien 70 Millimeter
gefallen, ohne daß bei den Kalkbergen irgend
welche Schäden entſtanden ſeien. Der Land
bund erklärt daher die Kataſtrophe für

einen Vorgang rein techniſcher Natur,
die Kalkberge liegen zu nahe am Ufer und das
Ufer habe den von Jahr zu Jahr ſteigenden
Druck der rieſigen Kalkmengen nicht mehr
aushalten können.

Jn einer Beſprechung zwiſchen Behörden
vertretern, der Solvahdirektion und techniſchen
Sachverſtändigen wurde die ſofortige Jnan
griffnahme des Durchſtiches zur Abſchneidung
der Eiſerfurt beſchloſſen. Der Durchſtich wird
in erſter Linie von unten her in Angriff ge
nommen, da die halleſchen Bagger des hohen
Waſſerſtandes wegen nicht unter den Brücken
durchkamen. Das Waſſer ſteht nach wie vor
bei etwa 8,14. Staatsminiſter Freyberg traf
am Sonnabend Morgen an der Unglücks
ſtelle ein.

Von Vertretern der Anhaltiſchen Jnduſtrie
wegen erſchwerter Amtsunterſchlagung zu ver und Handelskammer wurde an der Eiſerfurt

Die Gchadenserſatzfrage

Vertreterverſammlung der mittel
deutſchen Arbeitgeberverbände
Magdeburg. Die Arbeitgeberverbände der

Proving Sachſen und des Freiſtaates Anhalt
hielten in Magdeburg eine Vertreterverſamm
lung ab. Fabrikbeſitzer Farenholtz, Magdeburg,
hielt einen ausführlichen Vortrag über die
Stellung des Arbeitgebers im nationalſozialiEr ging auf den unter ſchier
zwiſchen dem nationalen und marriſtiſchen
Sozialismus ein und wies darauf hin, daß das
an ſich berechtigte Streben des Unternehmers
nach Gewinn dem höheren Ziele des Dienſtes
an der Allgemeinheit untergeordnet werden
müſſe. Zur Verwirklichung der wahren Volks
gemeinſchaft erwachſe den Arbeitgeberverbän
den die Pflicht, die gleichberechtigte Ein
gliederung des Arbeiters in Staat und Wirt
ſchaft nach Kräften zu fördern. Ein zweiter
Vertrag von Dr. Pohl befaßte ſich mit der
Schaffung zuſätzlicher Arbeitsgelegnheit und
der Einſtellung von Mitgliedern der SA., SS.
und n n Auch die Maßnahmen des induſtriellen Luftſchutzes wurden
in einem weiteren Tagesordnungspunkt ein
gehend behandelt.

an der Eiſerfurt
die Frage der Schiffsumladungen

exörtert. An der Verladeſtelle der Firma Men
dershauſen am Jeſarbruch ſoll eine Umſchlag
ſtelle errichtet werden, bis zu der die Lade
güter auf dem Landwege befördert werden, um
dann auf Kähnen weiterverfrachtet zu werden
Dadurch würde eine völlige Stillegu der
Schiffahrt vermieden werden. Nicht geholfen
iſt allerdings damit den Schiffseignern, die
mit rund 100 Kähnen e der Unfallſtelle,
vor allem in den halleſchen Häfen, abge
ſchnitten ſind.

Der Gaaledurchſtich im Werden
Bernburg. Die Arbeiten zur Schaffung

des neuen Saaledurchſtichs ſind in vollem
Gange. Es iſt ein Bagger aus Roßlau an
gefordert worden, der den Durchſtich von unten
aus in Angriff nehmen wird.

Um der nach r keit ehelfen, iſt man bemüht, an der Verladeſtelle
der Firma Mendershauſen am Jeſarbruch
eine Umſchlagſtelle einzurichten. Bis zu dieſer
Stelle ſollen die Ladegüter mit der Bahn und
dann auf Kähnen weiterbefördert werden.
Man glaubt, daß es auf dieſe Weiſe gelingen
wird, eine e Stillegung derSchiffahrt zu verhindern.

Was die durch das Ungl

e ſ. h e verſtändichertweiſe auch jetzt noch n auch nur annahernd ſchäen Feſt teht o wie bereits
e en daß er ſeyt eträchtlich iſt. Allein
die Landwirtſchaft dürfte einen Schaden von
annähernd 500 000 Mark erlitten haben.

Auch im Hafen HalleTrotha macht ſich die
Unterbrechung der Saaleſchi r rt ſehr un
angenehm bemerkbar. Sowo ier als auch
im nern e viele Dampfer und

ück angerichteten

Kähne ſtill,
iſt; ihre Zahl ſoll ſi guf etwa 100 belaufen.

an rechnet damit, daß ſowohl Schiffseigner
wie auch Arbeitskräfte mit aller Energie ihre
Schadensforderungen geltend machen Wwerden;
eine Delegation will ſich in den nächſten Tagen
nach Berlin begeben, um mit den zuſtändigen
Stellen über die zu ergreifenden Hilfsmaß
nahmen zu verhandeln.

eren Beſatzung entlaſſen worden ſi

Anerkennung der Lätigkeit des
Anhaltiſchen Arbeitsdienſtes

bei der Saalekataſtrophe bei Bernburg
Deſſau. Veranlaßt durch die hervorragen

den Leiſtungen des Anhaltiſchen Arbeitsdien
ſtes bei der Bekämpfung der Gefahren, die für
Stadt und Kreis Bernburg infolge des Ein
bruchs der Kalkberge der Deutſchen Solvaäy
werke in das Saalebett bei Latdorf entſtanden
war, hat das Anhaltiſche Staatsminiſterium an
den Gruppenführer des anhaltiſchen Arbeits
dienſtes, Major a. D. Prentzel, folgendes An
erkennungsſchreiben gerichtet:

„Bei den Hilfsarbeiten zur Beſeitigung des
Notſtandes, der durch den Abbruch der Kakk
ablagerungen bei Latdorf und die hierdurch
verurfachte Ueberſchwemmung des Saaletales
hervorgerufen worden iſt, haben ſich die Ab
teilungen Bernburg und Leopoldshall des an
haltiſchen Arbeitsdienſtes durch hervorragenden
Eifer, durch rückſichtsloſe Einſetzung der Per
ſon jedes Einzelnen ſowie durch ausgezeichnete
Leiſtungen beſonders hervorgetan. Sie haben
weſentlich dazu beigetragen, die infolge des
Unglücksfalles drohenden ſchweren Gefahren
einzuſchränken und abzuwenden. Auf Veran
laſſung des Herrn Reichsſtatthalter Loeper und
Staatsminiſter Freyberg ſprechen wir daher
Führern und Freiwilligen der beiden Abtei
lungen, die ſich durch ihr Verhalten den Dank
des Anhaltslandes verdient haben, unſere
wärmſte Anerkennung aus.“

Thale. e den Bau der Bodetal«a
3 e r r 7 die Stadtverordnetenverſammlung
efaßte ſich in ihrer letzten Sitzung mit der

Lage im Oſtharz und der Vodetalſperre. Sie
trat dafür ein, daß der ſchon lange beſtehende
Plan des Baues der Bodetalſperre Wirklichkeit
werde und daß der geſamte Oſtharz von der
Regierung zum Notſtandsgebiet erklärt werde.Der Magiſtrat wurde beauftragt, ſofort die

notwendigen Schritte bei den zuſtändigen
Stellen zur unternehmen. Jn der Begründung
wurde geſagt, daß die Bodetalſperre kein
den ſein würde, daß durch ſie aber
e e e wie 1925 vermieden und

die Trinkwaſſerverſorgung des Harzer Vor
landes geſichert werden könnten.

Handgrangatenfund

Bündheim e Bad Harzburg). Kinder
entdeckten im ſogenannten Grubenteich zwei
charf gelgdene Skielhandgrangaten, die von der
olizei ſichergeſtellt wurden. Sie gehören

einem Grubenarbeiter, der ſchon vor einiger
mit mehreren anderen Perſonen wegen

Beſtrebungen feſtgenommen worden

Für ſeine Schwiegerſöhne ins
Fuchthaus

Linda e Schweinitz). Der Landbrief
träger Guſtav Richter von hier, ein inzwiſchen
e ne Beamter mit 31 Dienſtjahren

atte, um Wechſel ſeiner Schwiegerſöhne ein
zulöſen, fortgeſetzt ſchwere Amtsunterſchlagun
P begangen und Poſtanweiſungen vernichtet

ei der Nachprüfung konnten Unterſchlagungen
in Höhe von 878,89 RM. feſtgeſtellt werden, die

auf 66 Einzelfälle verteilten. Auf die
erſten beiden Angzeigen, die bei der Poſtagentur
en erfolgte die Beſtrafung des R. mik
10 im ſgiplinarverfahren. Schließlich
kamen immer neue Unredlichkeiten ans Tages
licht. R. wurde nun zu 1 Jahr 1 Monat Zucht
haus, einer Geldſtrafe von 10 Mark und
dauernder Aberkennung der Fähigkeit, öffent
liche Aemter zu bekleiden, verurteilt.

Jauber des
RoMAM VON RUDOLF GREINZ
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„Ja, das will ich dir antun!“ ſagte die Kon
toriſtin und ſtemmte ihre kleinen feſten Fäuſte
auf das Pult. „Jch will nicht mehr dableiben.
Ich will mich nicht täglich und ſtündlich mit
böſen Blicken durchdolchen laſſen oder die ver
gifteten Reden deiner Schwägerinnen anhören.“

„Aber Liebchen, ſo beruhige dich dochl“ ſagte
Oswald Schreiner flehend. „Jch will ja alles
tun, was du verlangſt.“

„Schwöre!“ forderte das feſche Mädel.
„Mein Wort genügt doch.
„Nein, das genügt nicht. Wenn dann wie

er die vier Drachen im zarten Reigen um
dich tanzen

„Alſo gut. Jch ſchwöre.“
„Bring' mich fort von dal

Hörſt du?“ forderte ſie.

r „Heute noch?“ frug der Kolonialwarenhänd
er ängſtlich und ganz verdutzt. „Morgen

„Heute will ich fort. Jn anderthalb Stun
en fährt mein Zug nach dem Süden. Was

haft du mir alles verſprochen? Wenn es mir
Meran nicht paſſen ſollte, da wollteſt du mit

mir eine Reiſe nach Jtalien machen. Und da
hen wir uns eine recht ſchöne Stadt aus.
er oder Florenz oder das ewige Rom.
führen wollen wir dann ein luſtiges Leben

hren. In Liebe und Freiheit. Jawohl, von
el Liebe. Das ſei dein Jdeal. Jſt das
h eicht nicht wahr? Luſtiges Leben Daß
P lach'. Iſt das vielleicht ein luſtiges
é en? Jn dem muffigen Loch da herinnen!“
Sie hatte ſich ganz in Eifer geredet. Jhre

Heute noch.

Wangen glühten, und eine Locke ihres braunen
Haares war ihr in die Stirn geglitten.

Sie war wirklich bildhübſch, wie ſie ſo da
ſtand, energiſch fordernd und unternehmungs-
luſtig. Dieſen bezwingenden Eindruck machte
ſie offenbar auch auf den Herrn Oswald
Schreiner.

Er ſtand plötzlich von ſeinem Drehſtuhl auf
und faßte das feſche Ding an den vollen
Armen. „Jch muß jetzt einen Kuß von dir
haben, Elſel“ rief er und wollte ſie an ſich
ziehen.

Sie entwand ſich ihm jedoch und erklärte:
„Geküßt wird jetzt nicht, mein Lieber! Dazu
haben wir dann auf der Reiſe Zeit genug. Jn
Venedig wird geküßt, in Florenz, in Rom, in
Neapel, auf Capri und was du mir ſonſt noch
alles vorgeſchwatzt haſt. Wenn das luſtige
Leben begonnen hat. Hier hab' ich keine Luſt
zu küſſen. Alſo, wird's Ernſt, mein lieber
Oswald? Jn anderthalb Stunden geht der
Zug nach dem Süden. Wir brennen durch.
Denk' dir nur die Geſichter von den vier Dra
chen, die Gift und Galle ſpeien. Das iſt ja
himmliſchl

Sie begann in dem engen Raum des Kon
tors ausgelaſſen herumzutangzen und klatſchte
in die Hände.
„pſt! Pſt!“ machte Oswald Schreiner ängſt

lich. „Wenn dich die droben hören l!“

„Das iſt mir Wurſcht!“ erklärte die junge
Kontoriſtin lachend. „Die ſollen hören, was ſie

„Aber mein Kind, das geht doch nicht.
Denke doch mein Gepäck. Ich hab' ja keine
Wäſche. Die iſt alle beim Waſchen.“

„VBann reiſt du eben ohne Wäſchel“ erklärte
ſie.

„Das iſt ganz undenkbar!“ erwiderte er in
einem Tone hilfloſen Jammers. „Man muß
doch für ſo eine große Reiſe Vorbereitungen
treffen.“

„Jch pfeife auf deine Vorbereitungen rief
ſie zornig aus. „Jch habe auch keine Vorberei
tungen gebraucht, um zu dir nach Mexran zu
kommen. Weshalb bin ich überhaupt gekom
men? Weil du mir das Blaue vom Himmel
herunter verſprochen haſt. Eine Abwechſlung
ſollte es für mich ſein, ein Abenteuer.
Aber Abenteuer mit dirl Geh' mir wegl!
Den feſchen Kerl haſt du geſpielt. Hat ſich was
von einem feſchen Kerl. Ein Spießer biſt, ein
Traumichnit.“

„Aber Elſe!“ ſtotterte der Kolonialwaren
händler ganz geknickt.

„Alſo du brennſt heute nicht mit mir
durch?“

„Jch kann ja heute nicht mit dir durch
brennen!“ ſagte Herr Oswald Schreiner und
fuhr mit beiden Händen verzweifelt durch
fein ſchütteres hellblondes Haupthaar. „Und
gerade heute! Was fällt dir denn ein! Wo
wir einen Gaſt bekommen haben. Wo der
Herr von Klingenberg aus München gekommen
iſt. Was ſoll ſich denn der denken? Wenn ich
gerade heute durchbrenne.“

Nun hatte er den rettenden Anker gefun
den. Der Herr von Klingenberg. An dem
wollte er ſich feſthalten. Das konnte die Elſe
doch unmöglich von ihm verlangen, daß er
heute mit ihr durchbrannte. Da hatte er ja
eine glänzende Ausrede gefunden.

„Der Herr von Klingenberg, der berühmte
Bildhauer. Kannſt dir was einbilden, daß der
dein Freund iſt. Aber wenn er dich ſo kennen
lernt, wie ich dich kennengelernt hab da

durchzubrennen, wann ich will. So, jetzt
weißt es.

amit riß ſie die Tür auf, die von dem
Kontor in den Laden führte und ſchlug ſie hef
tig hinter ſich ins Schloß. Der Kolonialwaren
händler hört noch ihren leichten Schritt durch
den Laden und hörte dann abermals eine Türe
öffnen und ſchließen. Das war die Türe von
dem Laden in den Hausflur.

Ostvald Schreiner ſetzte ſich wieder auf den
Drehſtuhl bei dem Pult, ſtützte die Arme auf
das Pult und legte ſein gedankenſchweres
Haupt in beide Hände. Dann dachte er
tief nach.

Was hatte er ſich da eigentlich eingebrockt?
Eine nette Suppe. Freilich war er ein Spie
ßer. Da hatte die Elſe ganz recht gehabt. Ein
Schwärmer war er ſtets geweſen. Und wäre
auch lieber Künſtler geworden, wie Hans von
Klingenberg, ſtatt ein Budelhupfer. Fa, einen
Budelhupfer hatte ihn die feſche Wienerin vor
ein paar Tagen auch genannt. Das war doch
eigentlich eine große Gemeinheit geweſen.

b er es nicht doch verdiente? Spießer
und Budelhupfer vielleicht ſtimmte es.
Spießertum und Geſchäft das waren die
beiden Laſten, die ſeine ganze Schwärmerei
platt zu Boden gedrückt hatten. Er hatte immer
in der Phantaſie gelebt. Jn der Sehnſucht
nach einem gewiſſen Etwas. Und jetzt hatte
er ſich endlich einmal aufgerafft zu einem
Abenteuer und hatte nicht den Mut, dieſes Er
lebnis weiterzuſpinnen. Ja, in der Phantaſie,
da war das wunderſchön. Mit der feſchen
Wienerin nach Jtalien durchzubrennen und
dort ein luſtiges Leben zu führen. Endlich das
Leben zu genießen. Ungebunden und frei.

Phantaſie, lauter Phantaſie. Die Wirklich
keit war um ihn. Da droben von der Decke
leuchtete die Lampe. große Hauptbuch
lag vor ihm. Still war es in dem Kontor.
Unheimlich ſtill. Die Fenſtergitter zeichneten
ſich gegen den duſteren Hof ab. Er bekam
langſam eine Wut über ſich ſelbſt, der Oswald
Schreiner. Eine Viechswut. Zu nichts hatte
er die Schneid'. Zu gar nichts. Eine Loabele
war er. Sie hatten ihn ja auch die Jahre hin

Das

wird er dich nur auslachen. Alſo brennſt du
wollen. Wir brennen ja durch. Alſo perfekt.
Mach' dich fertig.

nicht durch. Aber ich behalte mir vor,“ erklärte
das feſche Ding energiſch, „dir jeden Tag

durch zu einem mürben Teig geknetet. Seine
Frau und die Schwägerinnen.

(Fortſetzung folgt.)
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Merse burg Stocit und Band
Vor Merſeburgs Tauſendjahrfeier

1000 Jahre deutſcher Geſchichte in hiſtoriſch er Koſtümen. Volkskanzler Hitler wird
erwartet.

Merſeburg. Den die von der Stadt Merſe
burg geplante Tauſendjahrfeier vom 21. bis
27. Juni ſind umfaſſende Vorbereitungen ge

kroffen, um dieſe Feier aus dein Rahmen der
ſonſt üblichen Erinnerungsfeiern herauszu
heben. Das iſt die alte Kaiſerpfalz und
Biſchofsſtadt Merſeburg ihrem Rufe ſchuldig.
Jm Mittelpunkt des Feſtes ſteht der für Sonn
tag, den 25. Juni, vorgeſehene

große Feſtzug,

der ein Spiegelbild
ſch ich t e bringen wird,

da die Geſchicke unſeres Vaterlandes ge
rade mit der alten Stadt Merſeburg an
den entſcheidenden Wendepunkten eng ver

knüpft ſind.
Lurenbläſer die älteſten in Deutſchland

bekannten Muſikanten bringen den Auftakt,
dann rollt ſich die deutſche Geſchichte ab. Be

ginnend mit dem Sächſenkönig Heinrich J. der
einſt um eine Merſeburger Grafentochter freite
und bei Merſeburg die Hunnen ſchlug. Die
Sachſenkaiſer weilten gern in Merſeburg, aber
auch ihre Nachfolger und darunter der Hohen
ſtaufe Friedrich Barbaroſſa, hielt einen glän
zenden Reichstag in Merſeburg. Einer der
meiſtzitierten alten Chroniſten, Thietmax, war
Biſchof in Merſeburg, einer ſeiner Nachfolger
war Werner, der Freund des Herzogs
Rudolf von Schwaben, der bei Hohen
mölſen Hand und Leben verlor und im Dome
von Merſeburg unter einem königlichen Grab
mal beſtattet wurde. An den Biſchof Thielo
von Trotha knüpft ſich die bekannte Sage vom
Merſeburger Raben. 1545 predigte Maärtin
Luther im Dom. Die Wogen des Dreißig
jährigen Krieges gingen oft über Merſeburg
hin. Berühmke Heerführer wohnten in Merſe
burg, von ihnen fiel im Jahre 1632 bei Lützen

im Kreiſe Merſeburg Guſtav Adolff, der
große Schwedenkönig. Anderthalb Jahr
hunderte ſpäter weilte Friedrich der Große in

deutſcher Ge

Merſeburg, nachdem er am Tage vorher die
Schlacht bei Roßbach unweit Merſeburgs ge
wonnen hatte. 1806 reſidierte Napoleon im
Schloß. 1818 findet die erſte blutige Schlacht
bei Großgörſchen im Kreiſe Merſeburg ſtatt,
unweit davon bei Kitzen wird die
Lützower Freiſchar faſt völlig vernichtet. Zwei
Perſe ſpäter empfängt auf der Saalebrücke in

erſeburg Friedrich Wilhelm III. die Botſchaft
vom Sieg bei Waterloo.

So bietet ſich für die hiſtoriſche e en
tung des Feſtzuges die Möglichkeit, die bedeu
tendſten Epiſoden der deutſchen Geſchichte im
Feſtzuge wiederzugeben. Dieſe Möglichkeit iſt
unter dem Aufwand ganz erheblicher Mittel
voll ausgeſchöpft worden. Mit allen Muſeen
iſt wegen der Hergabe von hiſtoriſchen Koſtü
men, Waffen und Gerät verhandelt worden.
Es wird ſich hier eine Schau ergeben, wie ſie
ihresgleichen noch nicht gehabt hat, zumal auch
das geſellſchaftliche und wirtſchaftliche Leben
der Jahrhunderte ſeinen Ausdruck im Feſtzuge
finden wird.

Gleichfalls am Sonntag oder wenn Reichs
kanzler Hitler bereits am Vorktage zu Gaſt iſt,
wird eine ſpäte Ehrung des Hunnen
beſiegers König Heinrichs l. ſtattfinden.
An der Baſtion am Damme wird ſeine über
lebensgroße Figur von S es in
Granit gehauen ihren Platz finden. Die
Weihe ſoll in Gegenwart des Reichskanzlers
ſtattfinden.

Aus dieſem Anlaß veranſtalten, wie wir be
reits mitteilten, die MS. und NSKK. in Ver
bindung mit dem ADAC. am 25. Juni eine
Adolf Hitler Huldigungsfahrtnach Merſeburg. Für die Beteiligten
werden hochkünſtleriſch ausgeführte Plaketten
abgegeben. Nähere Auskünfte, Bedingungen
uſtw. ſind durch den MS. und die NSKK. der
NSDAP., Sturmgeldverwalter des MS.
J. 19 Paul Rößner, Merſeburg, Weißenfelſer
Straße 2, erhältlich.

,.cUSC G e an
Haushaltsglan 1955 liegt ans

Merſeburg. Der Entwurf des Kämmerei
hnushaltsplanes für 1933 wird gemäß S 3 der
Preußiſchen Gemeindefinanzverordnung vom
6. Juni ab zwei Wochen lang an den Wochen
tagen in der Zeit von 8 12.30 Uhr im Rat-
huus, Zimmer 29, zur Einſicht für alle Be
wohner der Stadt ausgelegt.

Goldene Hochzeit in der Kreugkapelle
Merſeburg. Am Pfingſtſonnabend fand in

der neuen Kreuzkapelle die erſte Einſegnung
ſtakk. Sie galt dem Ehepaar Voigt, Ekke
hardtſtraße T4, das an dieſem Tage ſeine gol
dene Hochzeit feierte.

Am 26. Juni Kinderfeſt
Merſeburg. Der Magiſtrat erläßt folgende

Bekanntmachung „Das Kinderfeſt findet in
dieſem Jahre am 26. Juni ſtatt. Anmeldun
gen von Ständen werden bis zum 10. Juni,
10 Uhr, im Rathaus am Markt, Zimmer 1,
ſchriftlich entgegengenommen. Später ein
gehende Meldungen können nicht berückſichtigt
werden. Platzverteilung am Donnerstag, dem
15. Juni Treffpunkt 15 Uhr an der Nieder
lage der Sternburg- Brauerei am Nulandt-
platz

Merſeburg. (Die Dienſtaufwands-
entſchädigung der Gemeindevor-
ſteher) wird, wie uns vom Kreisausſchuß
mitgeteilt wird, demnächſt neu geregelt. e
ſchwerden und Anträge in dieſer Frage ſind
deshalb zur Zeit zwecklos, da die dieſerhalb zu
erwartenden Richtlinien noch nicht ergangen
ſind.

RichardWagner- Feier am Oberlygeum
Merſeburg. Hatte ſich das geſamte Ober

Iyzeum am vergangenen Sonnabend im
fahnengeſchmückten Feſtſaal der Schule zu
ernſter SchlageterGedächtnisſtunde zuſammen
gefunden, ſo verſammelten ſich am geſtrigen
Vormittag Lehrer und Schülerſchaft, um in
würdiger Feier des unſterblichen Bahyreuther
Meiſters zu gedenken. Da die Abſicht zu
gruünde lag, den jugendlichen Hörern einen
Einblick in die Vielſeitigkeit Wagnerſchen
Muüſikſchaffens zu vermitteln, ſo war eine
Jängere gründliche Vorbereitung des muſika
liſchen Teiles der Veranſtaltung geboten. Jhr
Verlauf entſprach daher auch voll. und ganz
der aufgewandten Mühe, die ſich vor allem
Oberſchullehrerin Prinz horn mit dem Ein
ſtudieren der Chöre gegeben hat.
Studiendirektor Prof. Seele ergriff das
Wort zu begeiſterter und begeiſternder Rede.
Es iſt kein Zufall, daß Richard Wagners Kunſt
gerade in dieſen Tagen eine neue Auferſtehung
erlebt. Iſt doch ein tiefinnerer Zuſammen

hang zwiſchen ihr und dem Geiſte, der die
nationale Revolution kennzeichnet, vorhanden!
Wagner iſt der deutſche Muſiker, der im

Gegenſatz zu der herrſchenden Kunſtrichtung
ſeiner Zeit als erſter in unermüdlichem
Kampfe eintrat für eine von artfremdem Ein
fluß freie deutſche Tonkunſt. So ſind die

Meiſterſinger“ unſeres Volkskanglers Lieb
lingsoper geworden.

Der Chor war ſtimmlich auf der Höhe und
mit Eifer bei der Sache. Gr brachte zunächſt
den Chor der Spinnerinnen aus dem „Hol

ferner den Chor der jüngeren Pilger aus dem
„Tannhäuſer“ und das Lied „Wach' auf!“ aus
den „Meiſterſingern“ wirkungsvoll zu Gehör.
Dazwiſchen folgten, vorgetragen durch Stu
diendirektor Seele und die Studienräte Dr.
Bamme und Dr. Böſel Wolframs Lied „Blick
ich umher und das Lied an den Abend
ſtern, Siegmunds Liebeslied aus der „Wal
küre“, König Heinrichs Lied „Habt Dank, ihr
Lieben von Brabant!“ (das unter erläutern
dem Hinweis auf die JahrtauſendFeier ein
beſonderes Intereſſe bei den Zuhörern fand),
und ſchließlich Hans Sachs' unſterbliches Lied
auf die Ehre der deutſchen Meiſter. Mit dem
Schlußchor „Ehret eure deutſchen Meiſter, dann
hannt ihr gute Geiſter!“ erreichte die er
hebende Feier ihren Höhepunkt und Ausklang.

Merſeburg. Eine von ihrem Führer Dr.
med. Martin einberufene Verſammlung der
Genoſſenſchaft Freiwilliger Krankenpfleger vom

oten Kreuz beſchäftigte ſich mit den letzten
orbereitungen zu dem am Sonntag, dem

11. Juni auch in Merſeburg ſtattfindenden Rot
Kreuz Opferkag. An der Tägung nahmen
neben Polizeimajor Freiherr von Stein
gecker und Ortsgruppenführer Olleſch Ver
treter des BDM., Vater ländiſchen
Frauenvereins, Königin Luiſe-Bundes, Reform-Realgymnaſiums
Stahlhelms, der NSDAP., Hitler-
Jugend, NSBO. und Feuerwehr teil.

Dr. Martin wies nach ſeiner Begrüßung
auf die großen Schwierigkeiten hin, die das
Rote Kreuz in den Jahren nach dem Kriege
beinahe zur Auflöſung gebracht hatten. Erſt
die nationale Regierung lege größten Wert
darauf, das Rote Kreuz ſchnellſtens auf ſeinen
hohen Vorkriegsſtand zurückzuführen. Mit ihm
zuſammen arbeite das Sanitätsweſen der SA.
deſſen Leiter dem Präſidenten des Roten Kreu
zes beratend zur Seite ſtehe. Der Opfertag
ſolle in erſter Linie Geld zur Beſchaffung von
Unterrichtsmaterial, Wäſche, Uniformen uſw.
einbringen. Zur Erreichung dieſes Zieles
werde auch der Rundfunk für den Rot Kreuz
Opfertag werben. Jn Merſeburg ſind folgende
Veranſtaltungen geplant:

6 Uhr morgens Wecken durch die Spiel-
mannszüge der Hitler-Jugend, SA., Schulen,
Feuerwehr, des Stahlhelms und der Schutz
polizei, die auch ihre große Kapelle zur Ver
fügung ſtellt. Nach den Gpttesdienſten in den
Merſeburger Kirchen findet an den Terraſſen
des Gotthardteiches Platzmuſik und eine große
Sanitäts-Schauübung ſtatt. Am Sonntag
Abend konzertiert die SA. Kapelle Weißenfels
im DTivoli, deren Darbietungen zwei von der
PrivatTheater- Geſellſchaft aufgeführte Ein
akter umrahmen.

Während des ganzen Tages wird in Merſe
burg, Leuna, Creypau, Wegwitz, eTrargarth, Löſſen, Collenbey, r en da
Burgliebenau, Schkopau und n ür das
Rote Kreug geſammelt. Alle Helfer führenRot Kreuz uchſen und einen geſtempelten

Ausweis. Weiter will ſich die Merſeburger
Ortsgruppe von nun ab in erhöhtem Maße der
Werbung zahlender Mitglieder widmen.

Bad Lauchſtädt. Vom Lehrerverein.)
Am Mittwoch hielt der Lehrerverein Lauchſtädt
u. Umg. eine Sitzung im „Goldenen Stern ab,

länder“, dann den Knabenchor aus „Parſifal“,

Großſlugtag in Laucha

Laucha. Das Pfingſttreffen der mittel
deutſchen Segelflieger im Fliegerhorſt Laucha
an der Unſtrut wurde durch die ſtarke Teil-
nahme von Flugvereinen aus Halle, Leipzig,
Magdeburg, Deſſau. Merſeburg, Frankenhauſen
am Kyffhäuſer, Schkeuditz, Merſeburg, Bitter
feld, aus Eisleben und Laucha zu einem be
deutenden ſportlichen Erfolg, durch die nach
vielen hunderten zählenden Zuſchauer an beiden
Tagen aber zu einem propagandiſtiſchen Er
folg, wie er beſſer nicht ſein konnte. Ueber
20 Segelflugzeuge waren vorhanden, vier Mo
torflugzeuge ſorgten für Schlepp und Paſſa
gierbetrieb.

Die Eigenart des Lauchager Geländes ge
ſtattet n h wie es beſonders in derRhön betrieben wird, nur bei Weſtwinden.
Da an beiden Tagen guter, zum Teil ſtrammer
Wind aus Oſten kam, mußte man ſich mit
Schleppſtarts begnügen. Der Deſſauer Flieger
er der mit ſeiner „Herta Junker s“ ſich bereits von Deſſau aus mit einem
er te d nach Laucha hatte ſchleppen
laſſen, leitete den Flugbetrieb. Den verſammel
ten Fliegern ſtellte er die Aufgabe, das Segel
fliegen mit Motorſchlepp gründlich zu erlernen.

RotKreugzOpfertag am 11. Juni
Kreisobmann des NSLB., Pg. Studienrat
NebertMerſeburg, ſprach über die Ziele
und Organiſation des Nationalſozialiſtiſchen
Lehrerbundes. Jm Anſchluß daran traten alle
Mitglieder dem NSLV. bei. Die nächſte Ver
ſammlung findet am 28. Juni im Kurpark
zu Lauchſtädt ſtatt.

Man notiert ſo nebenbei
Querfurt. Jm Laufe der vergangenen

Woche iſt Landrat i. e. R. Dr. Wendersleb
vor hier nach Aachen verzogen, wo er der
dortigen Regierung zur weiteren Verwendung
überwieſen worden iſt.

Kreistag am 12. Juni
Querfurt. Der Hreistag des Kreiſes Quer

furt hält am 12. Juni eine Sitzung ab. Es
iſt eine große Anzahl von Wahlen zu er
ledigen. U. a. ſollen 17 Amtsvorſteher und
deren Stellvertreter neu gewählt werden.
Weiter ſteht ein Antrag auf Aufhebung der
Gewährung von Beihilfen zu den Koſten der
Einrichtung zentraler Waſſerverſorgungsanlg
gen für verſchiedene Landgemeinden zur Be
ratung.

MotorSA. in Fahrt
Querfurt. Motorengeknatter tönte durch

unſere Stadt: Jn Querfurt wird eine Motorx
SA. aufgezogen. Der kleine Sonnenſgal war
dicht gefüllt von intereſſierten Motorfahrern.
Pg. Staffelführer Pitz ſſchk Weißenfels er
klärte Zweck und Ziel der Motor-SA. ſowie des
NSKK. und der damit verbundenen Vergünſti-
gungen, die ein jeder genießt, wenn er ſeinen
Beitritt erklärt. Wie in Deutſchland heute
alle kleinen Vereine und Jntereſſentengruppen
von der großen Volksbewegung aufgeſaugt
werden, ſo wird auch das NSKK. und die
MotorSA. alle Automobilfahrerverbände auf
ſaugen. Das Ergebnis war, daß rd. 40 Fahrer
ihren Beitritt erklärten. Staffelf. Pitzſch konnte
mit einem dreifachen Sieg-Heil auf unſeren
oberſten Führer die Verſammlung ſchließen.

Schkeuditz. Motorſturm n etEndlich iſt auch in Schkeuditz ein Motorſturm
der SA. gegründet worden, der die Bezeich
nung. M J 19 erhalten hat. Sturmbann-
führer Bünger, Leung, hat dieſen jüngſten

zu der alle Mitglieder erſchienen waren. Der
Sturmtrupp der hieſigen Bewegung bereits
beſichtigt.

grüßt. Zwei Mitglieder des nationalſozialiſtiſchen Kraftfahrkorps
Reichsberkehrsminiſter eine Begrüßungsbotſchaft des italieniſchen Verkehrsminiſters,
hatten die Fahrt ohne jeden Aufenthalt durchgeführt, indem ſie ſich im Fahren ablöſten.

Die erſten thermiſchen Flüge in

Sonderkuriere der NSKK. bringen eine Botſchaft von Rom nach Berlin
Die beiden Sonderkuriere von Lerſch und Rittmeiſter a. D. Averdam werden in Berlin be

überbrachtem dem
Sie

c

tteldeutſchland

Nur die allerwenigſten mitteldeutſchen Segel
flieger hatten bis dahin Segelflüge ausgeführt,
bei denen ein Motorflugzeug die Segelmaſchi
nen hochſchleppt und in genügender Höhe der
Segelflieger ſein Jrs eug ſelbſt abhängen(„ausklinken“ heißt der Fachausdruch kann.

An beiden Tagen wurden zuſammen etwa
60 ſolcher Starts ausgeführt.

Am Schluſſe des Treffens, das keinen Wett
betwerb darſtellen ſollte, konnte der Leiter denn
auch feſtſtellen, daß die geſtellte Aufgabe gelöſt
und der n e de den mitteldeutſchenSegelfliegern nichts Außergewöhnliches, ſon
dern etwas Selbſtvberſtändliches iſt.
Von großem Intereſſe waren die Verſuche,
thermiſche Winde auszunutzen. Das heißt, den
Auftrieb warmer Lufkmaſſen, der dann beſon
ders ſtark wird, wenn in oberen Schichten, im
Gegenſatz zu intenſiv beſtrahlten unteren
Schichten, Abkühlungen eintreten. Der Auf
trieb warmer Luftmaſſen iſt durchaus nicht
überall gleichmäßig. Es entſtehen oft ſoge
nannte „Kamine“, die zu finden große Er
fahrung erfordert, nötig iſt dazu auch ein
ziemliches Maß Glück. In Mitteldeutſchland
dürften die erſten thermiſchen Flüge während
des Pfingſttreffens ausgeführt worden ſein.
Das Deſſauer HochleiſtungsSegelgerät „As
kania“ konnte

die im Schleppflug erreiche Höhe von
500 Meter um ungefähr 4600 Meter über
höhen und ſegelte bei dieſem Fluge über

thermiſchen Winden 49 Minuten.
Gang beſonders anerkennenswert iſt die Lei
ſtung des Uebungsſegelflugzeuges der Hallenſer
Hauptmann Goering“. Dieſem weni

ger zu Hochleiſtungen als zum Uebungsbetrieb
onſtruierken Flugzeug gelang es,
von 350 Meter Schlepphöhe auf etwa
750 Meter zu kommen und eine Zeit von
39 Minuten thermiſchen Flugs zu er

reichen.
Die „Herta Jünkers“ der Deſſauer hatte am
erſten Tage innerhalb einer Minute 500 bis
600 Meter über Schlepphöhe ſteigen können.
Gute Erfolge hatten auch die Modellbauer,
einem Hallenſer n die beachtliche Lei
ſtung, ſein Modell 5 Minuten in der
Luft zu halten!

Das Treffen wurde am erſten Tage durch
einen Feldgottesdienſt eingeleitet, bei dem der
Pfarrer von Laucha zu den Fliegern und et
lichen hundert Menſchen, die zwiſchen rn
maſchinen und der Halle ſtanden, ſprach.
Vom 16. bis 28. Juli ſoll in Laucha eine mit
teldeutſche Segelflugwoche abgehalten werden

Kinderſpeiſung beendet
Roßbach (Schlacht). Die mit Unterſtützung

der Gewerkſchaft Gute Hoffnung während des
ganzen Winters beſtrittene Kinderſpeiſung hat
jetzt ihren Abſchluß gefunden. Rund 22000
Portionen guten Eſſens ſind von ihr ſeit Okto
ber 1932 verausgabt worden. In den an
ſtrengenden Küchendienſt teilten ſich Frauen
der Angeſtellten- und Belegſchaftsmitglieder
ſowie auch die Mütter der verpflegten Kinder.

Eine TheodorKörner Straße
Leun a. Die bisherige HeinrichHeitte

Straße iſt auf Antrag der Gemeindevertretung
vom Polizeipräſtdenten in Weißenfels in
TheodorKörner Straße unbenannt worden.

Aus der Bewegung
Oberwünſch. Die Ortsgruppe Eichſtädt der

NSDAP. hat einen arbeitsreichen Monat m
ter ſich. Er begann mit der wwuchtigen n
kundgebung, an der ſich faſt die geſamte r
wohnerſchaft aller 6 Ortſchaften beteiligte r
ſchloß mit einer großen SchlageterFeier i
Oberwünſch. Am Sonntage vorher tra
RS.Frauenſchaft das exſtemal mit einem e
derhübſchen Werbeabend in Oberxeichſtädt

die Oeffentlichkeit. v
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Ein Anentſchieden
Boruſſia gegen VfL. Merſeburg 0:0

Jn einem flotten Freundſchaftsſpiel trenn
ten ſich auf dem Sportplatz in Sansſouci beide
Gegner un entſchieden. Der Ausgang entſpricht
dem Spielverkauf. Jn der zweiten Halbzeit
wurde zu Ehren des verſtorbenen Sportlers
Striebenow das Spiel eine Minute unter
brochen

Ein Inapper Gleg
Wacker gegen 98 3:2 (2:0)

Die Blauweißen ſpielten die erſte Halbzeit
ohne Schulz, deſſen Poſten Riemann ein
genommen hatte. Jm allgemeinen entſpricht
das Ergebnis dem Spielverlauf. Das Treffen
litt beſonders unter der Hitze. Große Kampf
momente waren nicht zu ſehen.

Preußen gegen 98 4:3 (1:2)
IJn Merſeburg mußten die Grünhoſen am

Sonnabend eine Niederlage einſtecken. Wie
immer ſiegte bei den Preußen der Kampfeifer.

Untere Klaſſen.
VfL. Merſeburg Reſ. GV. Meuſchau 1. 4:3

(2:2); Zöſchen- Heuben 4:2 (2:2); Wacker
Zörbig Teutſchenthal 3:2; VfL. Merſeburg
Ref. Preußen Merſeburg Reſ. 1:1; Eisdorf
Wansleben 1:0;5 Dölau Dresdner SC. Ref.

1:1 e e e HalleReſ. 6:0; Lettin Bienndorf (Anh.) 2:0; Halle
1806- Dresdner SC. Reſ. 2:2; Nietleben
Luckenwalde 1905 6:5 (2:4); Freia Paſſendorf
gegen Luckenwalde 1905 5:4 (4: Beung--
Braunsdorf 4:8 (2:2); Bennſtedt Amsdorf 5:0.

Andere Gaue.
Kyffhäuſergau. VfB. Großterther-

Arminig Leipzig 3:5 und 3:2; SC. Bennecken

mee

ſtein VfR. Roitzſch 8:1 (3:1) Vikt. Wernige
rode komb. 8:8 (4:1); VfB. Bleicherode-

Tennis Boruſſia Berlin t. Pokalmſch. 2:7 (1:8);
Wacker Helbra 96 Halle komb. 6:2 (2:0);
SVg. Eisleben Halle 96 4:4; Hannovera
Niederſachswerfen- SC. Winneberg 8:8 (1:1);
Hannover 96 Reſ. 5:2 (1:2) Schwarzburg
Sondershauſen SC. Oberxröblingen a. S. 3:8
(1:2); VfR. Roßla-VfR. Neugattersleben 7:8;
Reſerbemannſchaften 5:8; Wacker Helbra-
VfR. Dingelſtedt 5:1.

PG6P.- Merſeburg ſegt im Handballturmer

Anläßlich ſeines 32. Stiftungsfeſtes
hatte Preußen Merſeburg zu Pfingſten
ein Plakettenturnier veranſtaltet. PSV.
Merſeburg (Meiſterklaſſe), TV. Merſe
und Preußen Merſeburg ſtanden ſich in
der Domſtadt gegenüber. Jm erſten Spiel
ſchlug der P.SV. ſicher den TV. 15:8 u
während im nächſten Treffen der Jubilar Mühe
hatte ſeinen Orksrivalen. VfL., 6:4 (2:1) nie-
derzuhalten. Nach einem gleichwertigen Kampf
gelang es den Preußen erſt in den Schlufßz

VfL. mußte
fich auch im Spiel der Unterlegenen dem beſſe
minuten den Sieg zu erringen.

ren Können der TV. 8:10 (2:4) beugen.
PSV. Wer e en Merſeburg

0: 9Jm Endſpiel ſtanden ſich der PSV. und der
gewieſen, daß an Trainingstagen nur der 12.Veranſtalter gegenüber. Es war ein flotter

Kampf mit ſchönen Kampfmomenten, den
ſchließlich die Gäſte durch beſſeres Schußvermö
gen gewinnen konnten.

SteherKachwnchs an der Kadrennbahn
Große Abendrennen am kommenden Freitag.

Nur mit wenigen Worten wurde vor kurzem
die fabelhafte Leiſtung, die Unterbietung des
deutſchen Stundenrekordes durch den Unions
amateur Gruhn anerkannt. Nur wer ſelbſt im
Radſport aktiv tätig iſt oder war, kann voll

ſtrengſter Kontrolle, zu fahren.

kordfieber erfaßt.

Monat Juni werden neue

am kommenden Freitag
die Schutzrolle noch um 10 Zentimeter

verlängert

Die zehn Dauerfahrer müſſen, um ſich ge
nügend einzufahren,
Donnerstag, um 6 Uhr,
anweſend ſein.

ning ſehen. An dieſer Stelle ſei

Frohes Mhendrennen

e eſlag, dem 6. Junie

a

IJnnenraum als Zuſchauerraum betreten wer
den darf.

Am Start erſcheint am kommenden Frei

Schäfer, Preuß, Neuſtedt, Pawlak, Wolke, Wel
zin und Nedo.

Amtliche Saalegaunachrichten

lichen Lehrgang im Geländeſport in Altengrabow ode
an anderen Orten teilgenommen haben.

ermeſſen, welch' ungeheure Energie notwendig Pflicht. gez.: König.

Der Jubiläumsregatta des Saale-Regatta
Vereins war ein Wetter beſchert worden, das
jedem alten Regattafuchs mit Freude erfüllen
mußte. Lachender Sonnenſchein und Windſtille
wieſen ſchon am Vormittag daraufhin, daß die
„Fünfundzwanzigſte“ zumindeſt in
ihrem äußeren Rahmen ein Erfolg werden
mußte. Daß ſie es auch in ſportlicher Hinſicht
wurde, das iſt natürlich ein Verdienſt der teil
nehmenden Mannſchaften, von denen ſich
Wiking Leipzig mit drei Siegen am meiſten
auszeichnete. Je zwei Siege errangen Ger
manigMagdeburg, WerderMagdeburg, Cal
benſer RC. und der Deſſauer RV. mit ſeinen
ausgezeichneten Senioren. Von den halleſchen
Vereinen zeichneten ſich Nelſon und Böllberg
aus. Die Nelſonen ſiegten im Jungmannachter
mit glatter Länge vor WikingLeipzig, während
im Verbandsvierer die Böllberger Hauermann
ſchaft nach hartem Kampfe durch beſſeren
Spurt Nelſon ſicher hinter ſich laſſen konnte.
Der Hall. RuderClub ſchnitt überraſchend
mäßig ab. Die beſte Zeit des Tages fuhr im
abſchließenden Großen Achter der Deſſauer
Ruder-Verein.

In feierlicher Art waren bereits am Vor
mittag auf der diesmal geſchickt ausgebauten
Zielſtrecke die Fahnen der nationalen Revolu
tion gehißt worden und auch der reiche Preis
tiſch ſtand im Zeichen der neuen Zeit. Am
Nachmittag hatten ſich eine ganze Reihe von

außen hin die Anteilnahme der hall. Bevölke
rung und der amtlichen Kreiſe am Ruderſport
unter Beweis zu ſtellen. Man ſah u. a. die
Vertreter der NSDAP. und des Stahlhelm,
Stadtrat v. Rabengau für den verhinderken
Oberbürgermeiſter, Ober Reg. Rat Stobbe
als Vertreter des Polizeipräſidenten, Dr. Ka i
ſer vom Stadverband für Leibesübungen,
ferner Oberſtleutnant Freiherr v. Düring,
Oberſtudiendirektor Becker und den Beauf
tragten des Reichsſportkommiſſars Dr. to r z.

Vierer um denErgebniſſe: 1. Rennen eAusſchuſſes fürEhrenpreis des halliſchen
Leibesübungen. Die Boote kommen gut vom
Start. Nach dem Start übernehmen die
Magdeburger die Führung. Bei der 800Meter
Marke ſchieben ſich die Calbenſer in Front
und ſiegen überlegen.

1. Calbenſer RuderClub 5,56 Min. (W. Liedmann,
H. Müller, C. Görner, H. Würpel, St. H. Bachmann);2. Magdeburger Rudergeſellſchaft 6:01,2 Min. 8. Ruder-
klub Hanſa Bernburg 6,36 Min.

2. Rennen: „Adolf Hitler“ JungmannAchter. Der Start iſt gut gelungen. Weißen
r geht leicht in Führung. n 150 Meter
at ſich Nelſon die Spitze erkämpft und kann

den Vorſprung nach 200 Meter auf dreiviertel
Länge vergrößern. Das Rennen iſt außerordentlich ſworſ Nach 700 Metern rückten die

anderen Boote, die ſich einen BordanBord
Kampf liefern, auf, ohne allerdings Je

erdie r nehmen zu können. AufStrecke gibt es einen mörderiſchen Kampf um

Prächtiger Verlauf der JubiläumsRegatta
25. Regatta des GaaleRegattaVereins bei KeuRag
ſolgreichſten Böllberg gewinnt den Verbandsvierer,

ocs Wicking-Leipsig am er
Deſſauer RV. den großen Achter

die Führung. Nelſon gewinnt durch fabel
haften Endſpurt mit einer Länge.

M. Brückner); 2.
5:59,1- Min.

Kudergeſellſchaft Wiking Leipzi

Zeit).

3. Rennen: Junior-Vierer. Wiking

Schlag Boden zu gewinnen.
gewinnt Wiking überlegen.

1. Wiking Leipzig 6:42 Min. (Mennecke,

Minuten.
4. Rennen: Jungmann-Einer.

egen vor dem HR. Böllberg.
Nelſon aufgegeben.

2. Wedding HR. Böllberg.
Hähndel Nelſon aufgegeben.

Rennen:

Thaiß HRC.

arter Kampf zwiſchen
rung. Bei 1000 Meter geben Calbe un

agdebürg auf.

Grün, Maul, St. Trümpler);
RG. Magdeburg aufgegeben.

berg geht

den zweiten
die
ſcheidet.

iſt, um Runde um Runde, ohne Führung, unter J.
Und doch

dürfte der nun auf 42,8 Kilometer gehaltene
Rekord nicht lange beſtehen, alles iſt vom Re

An verſchiedenen Abenden im Laufe des

t Verſuche vonverſchiedenen Fahrern unternommen. Der Tag
läßt ſich vorher nie genau beſtimmen, denn es

ehört warmes windſtilles Wetter dazu. Jedenfa s hat das kleine halleſche Holzoval wieder
einmal bewieſen, daß es eine der ſchnellſten
und beſten Fahrflächen Deutſchlands iſt! Aus
dieſem Grunde und um die Dauerfahrer zu 9
noch. größeren Leiſtungen anzuſpornen, wird g

und ſomit hinter 70ZentimeterRolle gefahren.

ſchon am Mittwoch und
zum Pflichttraining

Jeder muß mindeſtens 15 Run E.
den fahren, ſo daß die Beſucher an jedem
Trainingstage mindeſtens 60 Kilometer Trai

nochmals hin

z ſeine Poſikion nicht halten. Weißenfels
mit einer guten halben Länge.

Eder, F. Taube, H.
ſon 6,54 Min.

auf der Radrennbahn Böllherger Weg

tag Abend Deutſchlands beſter Nachwuchs
in ſeiner Geſamtheit mit Horn, Jürgens.

Sämmtliche Vereine melden bis zum 16. Juni 1933
an den Gau die Mitglieder, die an einem dreiwöchent

Meldung iſt

8. Weißenfelſer Ruderverein von 188
6:1371 Min 4. RuderClub Werder Magdeburg (ohne

ührt
das ganze Rennen mit ſchönem, langem Schlag.
Vergeblich verſucht der HRC. durch kurzen

Jn gutem Stil
Krahe,

Kühne, Lenze, Schnicke); 2. Halleſcher RuderCElub 7:6,8

Nach einem
r ſiegte Germanig Magdeburg überHRC. und

1. E. Lindner RG. Germania (Zeit nicht angegeben);
aufgegeben,

RichardGüntherGedächtnis
Vierer. Guter Start. Calbe An leicht. Ein

agdeburg und
den ſichert Leipzig durch Mehrſchlag die

Fü
1. R. Wiking Leipzig 6:39 Min. (Ganzenberg, Kaiſer, 1.

RC. Calbe aufgegeben,

6. Rennen: VerbandsVierer. HRV. Böll
ſofort klar in Führung und be

hauptet dieſe überlegen bis in das Ziel. Um
latz gibt es erbitterte Kämpfe,

elſon erfolgreich zu ſeinen Gunſten ent

x RV. vVöllb Martin, il,Hauer, An 2. Kehen b n e
7. Rennen: Einer. Krakau, Bernburg, ſiegt
überlegen vom Start führend. HähndeKelſon, 11,48 Sek. zurück, Thaiß HRE., 26,48
Sek. zurück.

8. Rennen: Hindenburg-Achter. Vom Start
Peltreen et e Viktoria und Calbe

albe en ich durch Mehrſchlag die Führung.
Werder fällt ſtark zurück.

1. RC. Calbe (W. Liedmann, E. Borsdorf, K. Reu-
lecke, O. Kramer, J. Hiller, H. Müller, C. Görne:H. Würzel, St. C. RNeſtler); 2. RC. Viltoria Magdebu
2 Sek. zurück; 3. RC. Magdeburg 18 Sek. zurück.

Rennen: Leichter Jungmann-Vierer.
RC. und Magdeburg kommen gut vom
tart. Leipzig bleibt etwas zurück. Bei

900 Metern führt Magdeburg mit zwei Längen
vor Leipzig und dem HRC. Bei 1000 Metern

gibt HRE. auf. Leipzig verſucht vergeblich
durch Mehrſchlag an das führende Boot zu

kommen.
1. RG. Germania Magdeburg 6,45 Min. (P. Bröcker,
Mueller, E. Niemüller, W. Hennig, St. R. Rieſe);

2. Wiking Leipzig 6,57 Min. HRC. aufgegeben.
10. Rennen: Leichtgewichts--Vierer. Ein

feſſelnder Kampf vom Start bis in das Ziel.
Nelſon liegt zuerſt in Führung, kann aber

ſiegt

1. RV. Weißenfels 6,53 Min. (H. Seifert, W. Schnei
Lorengz, St. K. Schwieker); 2. Nel

11. Rennen: Junior- Achter. Der Verlauf
des Rennens wurde nicht durchgegeben. Am

Zielbogen lag Leipzig klar in Führung.
e 1. Wiking eipzig 5,46 Min. H. Dorn, H. Leuze,
G. Kühne, F. Freygang, F. Grün, H. Kaiſer, H. Ganzenberg, E. Maul, St. H. Trümpler); 2. RE. Viktoria

Bernburg 6,07 Min. 3. HRE. 6,16 Min.
Rennen: Vierer ohne Steuermann.

Beide Boote kommen gut vom Start. Deſſau
übernimmt die Führung und vergrößert ſie
weiter. Durch Mehrſchlag erhöht Deſſau
irre Vorſprung weiter. Bei 1000 Metern
ührt Deſſau mit vier Längen. Böllberg gibt

bei 1000 Metern auf. Nelſon mußte wegen
Zuſanrmenſtaß ausſcheiden.

RV. Deſſau 6,34 Min. (J. Frahm, W. Fritze,
W. Horn, G. Horn). BVöllberg aufgegeben.

13. Rennen: Doppel-Zweier. Magdeburg
eht ſofort mit zwei Längen in Führung.
HRC. übernimmk durch Mehrſchlag die

a dann ſpurtet ſich Magdeburg wieder
eran und kommt durch falſches Steuern von

HRC. mit zwei Längen in Führung. Magde-
burg vergrößert den Vorſprung weiter durch
Mehrſchlag und ſiegt überlegen. HRCE. 30 Meter
vor ver v aufgegeben (1).

agdeburg 6,37 Min. (Thaiß, Fiering);
2. HRC. vor dem Ziel aufgegeben

14. Rennen: Jungmann-Vierer. Bei 1100
Metern iſt der Stand Werder, Nelſon,
Weißenfels. Werder vergrößert ſeinen Vor-
prung bis ins Ziel, während Nelſon Weißen
els ſie auf den zweiten Platz verweiſt.

L. Magdeburg 6,54 Min. (R. Hartſch,
H. Schulge, H. J. Heinke, E. Ulrich, St. W. Franke);
2. Relſon 7 Min.; 8. RV. Weißenfels 7:4,2 Min.

erder

r e 5 Brnaner m 15. R G z Acht Deſſ iſtLaube, A. allin, rückner, eonhard, ennen: ro er er. eſſauG Rebling, H. Lobe W. Kutſcher. W. Söſchel. St. immer leicht in Führung. Trotz wiederholter
4 Angriffe können die Hallenſer den Gäſten nie

gefährlich werden.
1. Deſſauer Ruderverein von 1887 5:56,3 Min., beſte

Zeit des Tages (J. Frahm, W. Fritze, W. Schmidt,
Einhellinger, K. Lindeskog, H. Rohr, W. Horn,G. Horn, St. F. Köppe); 2. HR. Böllberg, anderthalb

Längen zurück.

Gtilwettbewerb
Die Stilwettbewerbe der Damen, die auf

der Regatta ausgetragen werden, ſind der
erſte Stilruderwettbewerb in Halle. Die
Rennen wurden n folgenden vier Geſichts
punkten gewertet: Waſſerarbeit, Körperarbeit,
Geſamtarbeit, Rhythmus.

1. Rennen: SeniorenGigDoppelZweier für Damen.
1. Damen Ruderriege der Rudergeſellſchaft Wiking e. V.,
Leipgig (C. Claude, G. Maul, St. R. Müller), 58 Pkkte.
2. FrauenRuderriege des Kuder-Club Victoria Bern
burg, 49 Punkte2. Rennen: AnfängerGigDoppelZweier für Damen.
1. Relſon, 66 Punkte (Weiß, Tippel, St. Swittella)
2. KG. Merfeburg, 45 P.; 3. HRV. Böllberg, 34 P.

3. Rennen: SeniorenGigDoppelVierer für Damen.
d 1. DREC. Leipsig, 76 Punkte (Junghändel, Claude, Maul,

Gutzſchbauch, St. Luhn); 2. RE. Victoria Bernburg, 69 P.
Rennen: JungmannGigDoppelVierer für Damen.

FrauenRuderriege des Ruder-Clubs Victoria e. V.
Bernburg, 69 Punkte (E. von Zweck, G. Kettig, J. Fin
zel, E. Hennigs, St. E. Stoch); 2. Rudergeſellſchaſt von
1874 Nelſon e. V., Halle, 50 Punkte.

z. Rennen: Gig- Einer für Damen.
riege der Rudergeſellſch. Wiking e. V., Leipzig (G. Maul,
St. C. Claude), 67 Punkte; 2. Rudergeſellſchaft von 1874
(Nelſon) e. V., Halle, 59 Punkte.

Vierer für Schüler und Jugendliche (frei vereinbartes
Rennen). 1. Nelſon (v. Kroſigk, Schreiner, Malpricht,
Koßmann, St. Böhm); 2. HRV. Böllberg.

1. DamenRuder

Ehrengäſten eingefunden, um ſo auch nach

bei jedem
n-Weltfahrtenx zum verbillig

der-Sammler ſein ſollte.

S
S

iff o

zigarettenhändler

Nach Ablauf des
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Hoher Borſieg Mitteldeutſchlands
in Beuthen

Die Vorſchlußrunde um den Pokal der Ama
tenrboxer fand am Sonntag in der Beuthener
HindenburgKampfbahn vor etwa 1500 Zu
ſchauern ſtatt. Mitteldeutſchland, der Final-
gegner Bayerns, errang einen überlegenen 13:3
Sieg über die Oberſchleſier, deren Boxer zwar
ſehr oft gutes Material darſtellen, aber techniſch
und taktiſch gegenüber den vorzüglichen Mittel
deutſchen, unter denen ſich der deutſche Meiſter
O. Käſtner befand, unterlegen ſind.
Nur der bekannte Gleiwitzer Woitke gewann

m Mittelgewicht gegen SchwanzErfurt, und
der Gleiwiter Reinert machte mit H. Käſtner
unentſchieden. O. Käſtner, Deutſchlands Meiſter
im Febdergewicht, gewann übrigens nur mit
äußerſter Mühe gegen den Beuthener Kraut
wurſt 2, der auch W früher wiederholt die
Aufmerkſamkeit auf ſich lenkte.

Fliegengewicht: Rieger Magdeburg ſchlägt
e n. P.; Bantamgewichk:iwowſki Magdeburg rn BogattkaBeuthen

n. P.; Federgewicht: O. o ſchlägtKrautwurſt 2.Beuthen n. P.; Leicht: Meeſe
berg Magdeburg ſchlägt Krautwurſt 1.Beuthen
n. P.; Welter: ReinertGleiwitz gegen H.KaſtuerErfurt ünentſchieden; Mittel: Woitke

Gleiwitz ſchlägt Schwanz-Erfurt n. P.; Halb
ſchwer: PietſchLeipgig ſchlägt Müller-Beuthen
i. d. l. Runde ko.; Schwer: Polter 1.- Leipzig
ſchlägt KoſubekBeuthen i. d. I. Runde ko. Ge
ſamtergebnis: Mittel -Oberſchleſien 13:3.

Ausgezeithnete Gegelflugleiſtung
Keter Riedels

Der Darmſtädter Segelflieger Peter Riedel
vollbrachte am Pfingſtſonntag eine ausgezeichnete Leiſtung. Er i an der Waſſerkuppe
in der Rhön und flog in 5 Stunden bis Gren
derich bei Cell an der Moſel, bewältigte alſo
eine Strecke von rd. 200 Kilometer. Riedel er
reichte eine Höhe von 2150 Metern. Um 16.80
Uhr überflog Riedel den Feldberg im Taunus.
Der Rhein wurde bei St. Goar überquert.

Nuvolari Sieger des Grand Prix
von Nimes

Am erſten Pfingſtfeiertag kam das große
Automobilrennen um den Großen Preis von
Nimes zum Austrag. Als Sieger dieſes
Rennens ging der Jtaliener Nuvolari aufAlfa Romeo Lervoe, er die 208,8 Kilometer
lange Strecke in 1:45:19 zurücklegte. Zweiter
wurde der m e Etancelin in1:46:08 vor dem AlfaRomeoFahrer Guy
Moll, der über 5 Kilometer zurücklag.

e

Brauch Osram Brandenburgiſcher 25-Kilometer Meiſter
Berliner Attzletik-Cluh gewinnt den Patroullen-Gepäcemarſch

Die am Pfingſtſonntag erſtmalig von
OsramBerlin ausgetragene Brandenburgiſche
Meiſterſchaft im 25Kilometer-Laufen brachte
dem Huer-durch-BerlinSieger Brauch
Osram in 1:29:51,2 den Meiſtertitel ein. Am
giel hatte Bauch 250 Meter Vorſprung vor

oß, iſt alſo für den engliſchen Marathon
Iauf, an dem er am Wochenende teilnimmt,
gut gerüſtet. Mannſchaftsmeiſter wurde über
Iegen Osram 1., deſſen 2. Mannſchaft noch
Zweiter von dem SCEC. wurde.

Der gleichzeitig durchgeführte Patrouil-
Jen- Gepäckmarſch über 80 Kilometer, bei
dem 4 Mann einer Mannſchaft geſchloſſen das
Ziel paſſieren mußten, ſah den Berliner Athle
tikKlub in 83:22:51,6 als überlegenen Sieger
vor der durch Aufgabe von Richter erſatz
geſchwächten Osram Mannſchaft und der

DGC Berlinin

ine ſaß Linden. Die Ergeb
niſſe:

Brandenburgiſche Meiſterſchaft über 25 Kilo
meter: 1. BrauchOsram 1:29:51,2; 2. Boß
Osram 1:30:47,4; 3. RokohlSC. Ullſtein
1:32:42,4; 4. Knuth-Osram 1:33:12,2; 5. Do
pwieralſki Polizei SV. 1:34:43,6. Mannſchafts
Wettbewerb: 1. Osram 1. 6 P. 2. Osram 2.
15 Punkte; 8. SCC. 24 Punkte.

30Kilometer-PatrouillenGepäckmarſch: 1.
Berliner Athletik-Club 3:22:51,6; 2. Osram
3:42,30. SchutzpolizeiFormationen 1. 1.
zei Bereitſchaft Linden 3:44:32,4; 2. Polizei
Bereitſchaft Spanda 3:47:15; 3. 1. PolizeiBe
reitſchaft Weſt 83:49: 11,2. SA. und SS.For
mationen: 1. SSturmbann 4 Untergruppe Oſt
4:01:04,6; 2. SA.Standarte 8, Sturmbatail-
lon 1/3 4:02:05,2; 3. SS.Standarte 4 4:04:28,6.

London Dritter
Jnternativnaler Leichtathletik-Klubkampf

An einem internationalen Leichathletik
Klubkampf am Montag in London nahm deut
ſcherſeits der DSC. Berlin teil, der im Ge
ſamtergebnis hinter zwei engliſchen Vereinen
den dritten Platz belegte. Die Deutſchen kamen
im 880-Yardslaufen durch Meier zu einem
dritten Platz, im Weitſprung durch Ladewig
und im 440-Yardslaufen durch Voigt zum Sieg

im Hochſprung mußte Ladewig den Sieg
mit dem Londoner Stanwvod teilen. Jn der
Staffel ſchließlich reichte es für den DSC.
u re hinter dem Aſtillesklub zum zweiten
Platz.

Außerdem fanden vor 20 000 Zuſchauern
auch noch eine Reihe Rahmenwettbewerbe
ſtatt, u. g. ein 12MeilenRekordverſuch, der
aber infolge der großen Hitze verunglückte.
Nach 8 Meilen mußte ſich Marchant in ärgzt
liche Behandlung begeben, eine halbe Meile
ſpäter gab auch Harper auf. Ein offenes
Meilenrennen gewann Thomas-London in 4,22,
ein offenes 120YardsHürdenlaufen der Lon
doner Gabriel in 15,6; über 880 Hards ſiegte
Riley London in 1:57,6. Ueber 440 Yards lief
Wolf London mit 49,4 eine weſentlich beſſere
t als der Sieger des KlubkampfWett
ewerbs, Voigt.

Ergebniſſe der KlubkampfWett-bewerbe: 100 Yards:1. DavisSch. 10 Sek.,
2. ReiAtal., 8. Mentzer Schweden. 880
Hards: 1. GutteridgeAchilles, 2. MorelFrank
reich, 8. Meier-Berlin. 120 Yards Hürden:
1. LordBurghleyAchilles 15,8, 2. Kariskoug
Schweden, 3. Bernard Frankreich. Weit
ſprung: 1. Ladewig Berlin 6,89 Meter, 2. und
8. LacehMill. und Duncan-Aſtilles. 440

ards: 1. Voigt-Berlin 60,2 Sek., 2. Barnes
ch., 8. Rampling Mill. 1 Meile: I. Love

lockAchilles 4:22,8, 2. GriceMill., 8. Stenberg
Schweden. Hochſprung: 1. und 2. Stanwood
Ach. und LadewigBerlin je 1,883 Meter,
8. Sheffteld Mill. 24-MeilenStaffel:
1. Achillesklub 2:26,2, 2. Deutſcher SC. Berlin,
8. Millockarians. Geſamtergebnis:
1. Achillesklub 45,5 P., 2. Millockarians 30 P.,
8. Deutſcher SC. Berlin 2924 P., 4. Schweden
2854 P., 5. Stade Francais Paris 2278 P.,
6. Attalanteklub 18 P.

Deutſche Leichtathletik Erfolge
in Paris

Die deutſche Leichtathletik-Mannſchaft, die
am Pfingſtſonntag a Einladung des fran
a Leichtathletikverbandes in aris
Wweilte, wo im Stadion Jean Bouin eine inter
nationale Veranſtaltung ſtattfand, konnte gute
Erfolge erzielen. Borchmeyer ſiegte über100 Meter ſehr ſicher in der guten Zeit von
10,6 Sek., der Duisburger Wienecke kam im
Sutgerie u r in 15,4 zum Erfolg, der
Stuttgarter Paul i über 800 Meter mit
dem Franzoſen Petit ein ausgezeichnetesRennen, das der un tels nur ſehr knapp
für ſich entſchied. Für beide wurde die aus
ezeichnete n von 1:55,6 geſtoppt. Ueber
000 Meter konnte ſich Krauß nicht durchſetzen;

er wurde Vierter. Der Sieger Rochard lief
mit 3:36,2 neuen franzöſiſchen Rekord. Die
Ergebniſſe: 100 Meter Fingale: I. Borchmeyer
Deutſchland 10,6 Sek.; 2. NoraFrankreich;
8. Paul Frankreich. 110 Meter Hürden:

1. Wienecke Deutſchland 15,4. 400 Meter:
1. Guillez Frankreich 49,4. Hochſprung: Tribet
Paris 1,90 Meter. 800 Meter: 1. Pekit Frank
reich 1:55,6. 4 mal 100 Meter: 1. Puc-Parxis
42,6 Sek. 8000 Meter: 1. RochardParis 8:36,2.
1500 Meter: 1. Lecouron 858,2.

Mitteldeutſcher Pfingſt-Fußball
Mitteldeutſchland hatte in den Pfingſttagen

verſchiedene Gäſte aus Süddeutſchland,
darunter Bahern München. Gegen den Dres
dener SC. ſpielten die Bayern 0: 0. Die Er
gebniſſe: Sportfreunde Leipzig SVVg. Leip
zig 1: 1. Dresdener SC. Bayern München

o. Sportfreunde Freiberg Union Nieder
rad 2:2. SuBC. Plauen Deutſche Sport
rüder Eger 83 8. Konkordig Plauen gegen
VfB. e 5 4. SpV. Grünbach gegen
Sp. V. Aſch 8 2. SpVg. Falkenſtein gegen
1. FC. Bayreuth 1: 1. BC. 07 Arnſtadt
gegen SpV. 99 Leipzig 4:6. Germania Jl-
menqu SpV. 99 Leipzig 4: 1. SpVg
Mehlis VfB. Leipzig 1: 4. Fortung Magde
burg Wacker Gera 3 1. Fortung Magde
burg 1. SpV. Jena 2: 1. Stendaler BE.
gegen VfB. Schönebeck 2: 3. Stendaler BC.
gegen Preußen Magdeburg 1: 11. Wacker
Halle SpV. 98 Halle 3 2. Boruſſia Halle
gegen VfB. Merſeburg 0 0. Thüringen Weida
gegen Bayern München 1: 11. BC. Elſter
berg SpVg. Gera 0: 8. SC. Ranis gegen
VfL. Saalfeld 4:2.
Allgemeines TennisZurnier in Halle
vom 8. bis 11. Juni auf den Plätzen des THCH.

Jm Halleſchen Tennisſport ſteht als beſon
deres Ereignis das Allgemeine TennisTurnier
bevor, daß der hieſige Tennis und HockeyClub
in den Tagen vom 8. bis 11. Juni auf ſeinen
10 Plätzen an der Peißnitz durchführt. Die Ver
anſtaltung erhält durch die Teilnahme der Oſt
preußenmannſchaft (8 Damen, 6 Herren aus
Königsberg und Memel) eine über den lokalen
Rahmen hinausgreifende Bedeutung und bringt
die Verbundenheit mit dem Oſtland Deutſchtum
auch in ſportlicher Hinſicht zum Ausdruck. Er
wartet werden außerdem 8 bis 10 Rangliſten
ſpieler und viele Gäſte aus den Provinzorten,
ſo daß auf eine gute Beſetzung des für alle
Mitglieder des deutſchen Tennisbundes offenen
Turniers zu rechnen iſt. Jn den Hauptent
ſcheidungen werden die Titel der Meiſterſchaft
der Proving Sachſen für Herren und Damen
vergeben. Der Nennungsſchluß iſt auf Diens
tag, den 6. Juni, feſtgeſetzt.

Von Cramm zwang Roderich Menzel im
Bexliner Rotweißturnier zur Aufgabe, der
Berliner ſiegte mit 2:6, 6:1, 15:18 aufgegeben
über den Deutſchböhmen, der nach dieſem Satz
völlig fertig war. 1500 Zuſchauer, darunter
die Botſchafter von Jtalien und England
wohnten dem ſpannenden Spiel bei. Gem.
DoppelFinale: Frl. Jngram-Sertorio Frl.
HornArktens 6:4, 1:6, 6:3.

Ein Querſchnitt durch Gport Pfingſten
Pfingſt-Fußball

Schalke 04 beſiegte den 1. FC. Nürnberg vor
8000 Zuſchauern mit 4:1 (3:0).

Das Berliner Pfingſt-Fußballprogramm war
ſehr mager. Die wichtigſten Ergebniſſe: Blau
weiß ABC. 4:8, Poſt SV. ABC. 4:1, 1. g.
s a Luckenwalde 6:4, Union Ob.

Jn Norddeutſchland fanden einige intereſ
ſante Fußballſpiele ſtatt. Arminiag Hannover
beſtätigte ihre ausgezeichnete Form durch einen
5:4eSieg über München 1860. Ferner: Lin
den 07—- Viktoria Hamburg 8:3; Algermiſſen-—
Viktorig Hamburg 1:3; VfB. Braunſchweig
Wacker Gera 4:2; Werder Bremen Münſter 08
5:1. Bei Werden wirkten die ehemaligen
Schalkeſpieler mit. Das Spiel fand auf Bor
kum ſtatt.

Weſtdeutſchlands Fußballvereine hatten in
den Feiertagen mehrere ſüddeutſche Gäſte ſowie
Mannſchaften aus anderen Landesverbänden
und aus dem Ausland. Einige der wichtigſten
Ergebniſſe: SS. Barmen- Phönix Karlsruhe
2:4; Solingen Gräfrath--Enſchede Boys 83:1;
BV. Lüttringhauſen- Phönix Karlsruhe 2:7;
Solingen Börnig-Wacker Berlin 1:2; Germ.
Weſtf. Herne--Würzburger Kickers 3:1; Ham
born 07——1. FC. Nürnberg 1:2; Alemannia
Aachen 1. FC. Nürnberg 4:5; TV. Mayhen
Wacker Berlin 3:0; Kurheſſen Marburg
Hanau 09 3:7.

Jn Südoſtdeutſchland gab es nur wenige
Spiele: Preußen Ratibor- Breslau 08 3:-1;
VfB. Gleiwitz Ratibor 03 6:1; Beuthen 09
SV. Neudorf 3:0; Wacker Ströbnitz-Cottbus
98 4:8; SV. Hoyerswerda--SV. Meißen 08 2:1.

Die Glasgow Rangers verloren in Wien
gegen Rapid vor 35 000 Zuſchauern mit 3:4.

Bahn und GStraßenrennen
Das Goldene Rad von Forſt wurde vor

3 500 Zuſchauern von Saw all gegen Rauſch,
Patvlack, Wißbröcker gewonnen.

Metze gewann in Zürich den Gr. Pfingſt
preis gegen H. Suter, Läuppi, Maréchal und
Gilgen.

Die Krefelder Radrennen ſahen den dortigen
Lokalmatador Damerxow recht erfolgreich, er ge
wann den 50Kilometer-Lauf, die 80 Kilometer
und belegte über 20 Kilometer einen 2. Platz
hinter Großimlinghaus.

Die Radfernfahrt Berlin Hannover-- Ber
lin nahm einen glänzenden Verlauf. Die rund
150 Fahrer lieferten ſich heiße Kämpfe und es
gab auf der ganzen Strecke hervorragenden

Sport. Jn der 1. Etappe ſiegte Scheller, Nürn
berg, in der 2. Etappe der Berliner Händel.
Das Geſamtergebnis ſah dann den deutſchen
Meiſter Scheller als Sieger vor Händel, Verlin,
Kolbe, Berlin, und Siebelhoff, Dortmund. Der
Berliner Lucas ſtürzte bei Brandenburg ſchwer

Die neue Gpieleinteilung
im Fußball

Ueber die Umgeſtaltung des Deutſchen Fuß-
ball Bundes auf Grund der Richtlinien des
Reichsſportkommiſſars lieſt man in der „Fuß
ballwoche“ u. a.

An Stelle der jetzigen Landesverbände wer
den wahrſcheinlich 16 Gaue gebildet, die ſich
aber nicht an die bisherigen Verbandsgrenzen
halten, ſondern nach geographiſchen Geſichts
punkten eingeteilt ſind. Für das ſolchergeſtalt
einheitlich gegliederte DFB.Gebiet wird ein
vollkommen einheitlich?s Spielſyſtem einge
führt. Jeder Gau erhält 8 Vereine der erſten

Klaſſe auf die Bezeichnung Liga wird wahr
ſcheinlich verzichtet Dieſe 8 Vereine er
mitteln im Hin und Rückſpiel nach Punkkwer
tung ihren Meiſter. Die 16 Meiſter werden
dann in 4 örklich zu ſammenhängende Gruppen
zuſammengefaßt und ermitteln, abermals in
Hin und Rückſpiel nach Punktwertung, den
Gruppenmeiſter. Die 4 Gruppenmeiſter ſpielen
im Hin und Rückſpiel nach Punktwertung den
Deukſchen Fußballmeiſter aus. Die „Fußball
woche“ macht hierbei den Vorſchlag, doch wenig
ſtens 10 Vereine der erſten Klaſſe zuzuteilen,
ſtatt acht, denn es ſei ſehr hart, für die vielen
betroffenen Vereine, jetzt mit einem Feder
ſtrich aus der erſten Spielklaſſe entfernt zu
werden. Zur Durchführung dieſes Progrämms
ſeien 24 Sonntage nötig. Rechne man dazu
pro Monat einen Sonntag für Wehr- und Ge
ländeſport, hätte man ſchon 36 Sonntage be
ſetzt. Dazu kämen etwa 5 Sonntage für einen
neu ins Leben zu rufenden Vereinswettbewerb
um einen Pokal, weitere 4 Sonntage für Län
derſpiele und ſonſtige repräſentative Verpflich
tungen, ſo daß für die Spitzenmannſchaften
45 Sonntage im Jahr feſt belegt ſeien. Die
Spielpauſe hinzugerechnet ſei mikhin das Jahr
eingeteilt. Es handelt ſich hierbei, wie wir
bemerken wollen, lediglich um eine Privat
information, die aber nach unſerer Kenntnis
der Dinge der Wahrſcheinlichkeit, von kleineren
Einzelheiten abgeſehen, ſehr nahe kommt.

Kanuwettkämpfe bei den Olympiſchen Spielen
Die von der „Jnternationalen Repräſenta

tion für Kanuſport“ beantragte Einfügung von
Kanuwettkämpfen in das Programm der
Olympiſchen Spiele 1936 in Berlin dürfte ge
ſichert ſein, da es dem Deutſchen KanuVer
band, dem Vorſitzenden der JRK., gelungen iſt,
weit mehr als die erforderliche Zahl von na
tionalen Verbänden für Kanuſport für dieſen
Antrag zu gewinnen. Holland iſt jetzt dem
Jnternationalen Verband beigetreten. Jn Eng
land iſt vor kurzem ein Kanuverband gegrün
det worden, der ſich ebenfalls der JRK, an
ſchließen wird. Die Entſcheidung liegt jetzt

und wurde ins dortige Krankenhaus geſeG. Huſchke hatte wieder einmal viel Plaeſſt

Bielefeld Hannover Bielefeld, ein Stra
ßenrennen über 202 Kilometer, würde von dem
Düſſeldorfer Wierz in 6:04 gegen Ahrens
Köln, gewonnen.

Vom Turf
Die „Union“, Deutſchlands älteſtes Pferde

rennen, wurde am Pfingſtmontag zum 100. Mal
ausgetragen und endete mit einem Ueber
raſchungsſieg von Alchimiſt vor dem Favoriten
Janitor. Für die Kombination Alchimiſt-The
ſeus in der Doppelwette wurden nicht weniger
als 1616 für 10 gezahlt.

Das Deutſche Traberderby wurde zum 39.,
Mal ausgetragen und von Fifra glatt mit zwei
Längen gegen Semper fidelis und Anmut ge
wonnen. Frömming feierte damit ſeinen
erſten Derbyſieg. Toko: 22:10.

Dem Wiesbadener Reitturnier wohnten am
Sonntag 10000 Zuſchauer bei. Die Ueber
raſchung des Tages war die Niederlage Plakats
durch Maientag in einer Eignungsprüfung für
e Klaſſe M in der Abteilung für leichte
Pferde.

In wenigen Zeilen
Jm Rahmen der Nordſeewoche fand am

Montag die Wettfahrt nach Helgoland ſtatt, an
der in Gruppe A 39, in Gruppe B 238 Jachten
teilnahmen. Jn der Gruppe A ſiegte die Kie
ler „Regina“, in Gruppe B der Holländer
„Godewind“. Auch die acht engliſchen Jachten
trafen wohlbehalten in Helgoland ein.

39 Loopings mit einem Segelflugzeug
ſchaffte der Amerikaner Bud Sutherland bei
Detroit vor 25 000 Zuſchauern.

Auf der Heidelberger Ruderregatta waren
Amicitig Mannheim und RG. Worms mit je
drei Siegen die erfolgreichſten Vereine. Jn
Trier ſchnitt Mainz Kaſtell von 1880 am beſten
ab; die Mainzer beſiegten im Rheinachter und
1. Vierer den Kölner Club für Waſſerſport.

Jm Teterower Bergrennen fuhr Fleiſch
mannNürnberg auf Triumph mit 79278
KilometerStd. eine neue Streckenbeſtleiſtung.
Neben ihm tvar der Berliner Ziemer auf Vik
torig am erfolgreichſten.

Norddeutſcher Meiſter im Ringen wurde
der Kraftſportverein Hörde 04 durch einen 12:4
Sieg über den Berliner KSV. von 1931.

Beim Venusbergfeſt in Bonn ſiegte im
Mannſchaftskampf um die Arndtplakette der
ATV. Düſſeldorf erneut. Jm Fünfkampf der
Turner triumphierte Melkles (Eſſen), im Vier
kampf der Turnexinnen Frl. Nelles (Bonn).

Crawford ſchlug Cochet in Paris 8:6, 6.1
6:3 und wurde damit franzöſiſcher Tennis
meiſter. Bei den Damen ſiegte die Engländerin
Scriven 6:2, 4:6, 6:4 über Frau Mathieu.

beim bevorſtehenden Olympiſchen Kongreß in
Wien.

Reichsjugendtag der Schwimmer

Ein beſonderes Ereignis in den Tagen der
Deutſchen SchwimmMeiſterſchaften, die vom
4. bis 6. Auguſt in Weimar ſtattfinden, wird
das große Reichsjugendtreffen des Deutſchen
Schwimmverbandes werden. Etwa 3000 Jun
gen und Mädel werden ſich treffen und die
Tage in frohem Spiel und Sport und Tages
arbeit verbringen. Reichsſportkommiſſar von
Tſchammer-Oſten iſt gebeten worden, die
Schutzherrſchaft über dieſen Reichsjugendtag zu
übernehmen.

zur Deutſchen Waſſerball
Meiſterſchaft.

Weißenſee 96 gegen Hönigsberger
Schwimmklub in Königsberg; Waſſer
freunde Hannover gegen Schwimm-
ſportfreunde Barmen; SV. Hanno-ver Linden gegen Ver. Waſſerfreunde
09 Spandagau; Poſeidon Leipzig gegen Bahern
07 Nürnberg in Nürnberg oder Leipzig; S V
Arnſtadt 02 gegen Magdeburg 96 in
Arnſtadt.Die übrigen fünf Vereine Poſeidon
Köln, München 99, Hellas Magdeburg, ASV. Breslkau und Halle 02
ſind in der Vorrunde ſpielfrei. Die Vorſpiele
ſollen am 11. Juni, die Rückſpiele am 25. Juni

Die Vorrunde

ausgetragen werden, jedoch iſt erwünſcht, daß
Vor und Rückſpiel am gleichen Tage durchge
führt wird, um Termin und Koſten zu ſparen,

Deutſcher Turnerbund
Deutſchvölkiſcher Turnverein Jahn

Halle [Saaleſ.
Auſchrift: Bodo Barth, Halle

Leipziger Straße 80.
Turnzetten: Turner: Dienstags und
Freitags s vis 10 Uhr, Friefenſchule.

Wenn Turnerinnen: Mittwochs 8—10 Uhr
Frieſenſchule. Schüler Freitags 6--7.90 Uhr Frteſenfchule
Schülerinnen Dienstags 6—-7.30 Uhr, Frieſenſchule.

Herausgeber: Rudolf Jordan, M. d. L., Halle (Saale
Hauptſchriftleitung: Dipl.Kfm. Dr. W. Trautmanu.
Verantwortlich: Für Politik und Wirtſ galt

Dr. W. Trautmann; für Kultur und Beilagen: Ha
Kohkrähmer; für Proving und Sport: Dr. H. W. 7für Kommunalpoliktt und Lokales: Dr. Alfred Schloſſer
für den Anzeigenteil: H. Brückmann. Sämtlich in p
(Saale), im Verlag „Die vraune Front“, Halle eGeiſtſtraße 47. Fernrufſammelnummer 336 67, Poſtſch
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Schriftleitung Torgau Gerhard Conrad, Wein
ürſtenweg 11. Schriflleitung NaumburgRedeker, Naumburg, Bismarckplatz Kelchstrene)

Schriftkeitung Sangerhauſen Dr. Jvachim gab
feld, Sangerhauſen, Mühlgaſſe 10. Schriſtleitung ven
Li e enwerdaz Dr. Lothar Heberer, Bad Lie
werda.Rotationsdrugd e Warter Kerſten Halle (Saale)
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